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lUEGG + EGLI Webeblattfabrikation

Hofstrasse 98

CH-8620 Wetzikon
Tel. ++41 (0)1 932 40 25, Fax ++41 (0)1 932 47 66

Internet: www.ruegg-egli.com E-Mail: contact@ruegg-egli.com

• Webeblätter für alle Maschinentypen
* Rispelblätter in allen Ausführungen

• Bandwebeblätter für alle Maschinentypen
• Winkelleitblätter (Gelenkschärblätter)

Spiralfederrechen in allen Breiten * Schleif- und Poliersteine

WR WEBEREI RUSSIKON AG
Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon,

Tel. Ol 956 61 61, Fax Ol 956 61 60
Verkauf: edwin.keller@wrwebereirussikonag.ch
Betrieb: josef.lanter@wrwebereirussikonag.ch

• Sari
• Mischgewebe
• Rohgewebe
• Voilegewebe

Fantasiegewebe
Buntgewebe
Plisségewebe
Drehergewebe

SWISS TEXTILES

Der Textilverband Schweiz
knüpft die Fäden

Tätigkeiten und Dienstleitungen

• Wirtschaftsfragen
• Arbeitgeber- u. Sozialfragen
• Aus- und Weiterbildung / Nachwuchswerburu
• Öffentlichkeitsarbeit/Kollektivwerbung
• Forschung, Technik, Energie, Umwelt

und Konsumentenschutz
• Geistiges Eigentum

Textilverband Schweiz
Beethovenstr. 20, Pf
8022 Zürich
Telefon +41 01 289 79 79

Telefax +41 01 289 79 80
E-Mail: contact@tvs.ch
www.swisstextiles.ch

Textilverband Schweiz
Waldmannstr. 6, Pf
9014 St.Gallen
Telefon +41 071 274 90 90

Telefax +41 071 274 91 00

E-Mail: contact_sg@tvs.ch
www.swisstextiles.ch

Wir prüfen Ihre Textilien
physikalisch

färberisch chemisch
chemisch analytisch

Schadstoff-, Rückstandsanalytik, Qualitätssicherung, Gutachten, Qualitätsberatung und

SCHWEIZER TEXTIIPRUFINSTITUT

hntManlüfl INSTITUT SUISSE D'ESSAIS TEXTILES
SWISS TEXTILE TESTING INSTITUTE

Gotthardstrasse 61, Postfach 585, 8027 Zürich, Te!.: ++4/1-206 42 42, Fax: ++41/1-206 42 30, E-Mail: zuerich@testex.corr

CH-8488 Turbenthal
Phone +41 52 397 24 24
Fax +41 52 396 22 03

| sa | /r./r/eeb@creaf/Ve-webere/en.c/i
Boller, Winkler I Wängi AG

creative Webereien

Jacquardgewebe und Schaftgewebe bis 380 cm
Scherli Hochfantasien Feingewebe
Dreher Trevira CS Elastic

Vorwerk
Scheren Zetteln Schlichten

/.pa //as@crea f/Ve-webere/en.c/r

liefert für höchste
Qualitätsansprüche

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich
Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in de

geläufigen Ausführungen und Aufmachungen für
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialität: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Bäumlin AG, Zwirnerei Tobelmüli, 9425 Thal
Telefon 071 888 12 90, Telefax 071 888 29 80
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch

Fehlersuche sind unsere Spezialitäten!
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7exf//messen am ./a/iresanfang;
l/erha/fene St/mmung
Die zu Beginn jeden Jahres durchgeführten

Textilmessen sind immer ein Stimmungsbaro-

meter für die gesamte Branche. Im Jahr 2003

begann die Messesaison eher verhalten. Zwar

kamen auf einigen Messen mehr Aussteller oder

auch mehr Fachbesucher/innen. In einigen Be-

reichen sucht man den Aufwind vergebens. Ein-

zig auf der Heimtextil in Frankfurt zeigte sich

in einigen Bereichen eine positive Stimmung.

He/mfex - /e/chfer Aufw/nd
Vor dem Hintergrund einer wirtschaftlich

schwierigen Lage in der Branche der Heim- und

Haustextilien wurde die 33- Heimtextil im Janu-

ar 2003 mit grosser Spannung erwartet. Das Re-

sultat nach vier Fachmessetagen: 3'268 Ausstel-

1er aus 67 Ländern trotzten dem Konjunkturtief

und stellten einen neuen Rekord auf. Etwa

89'500 Fachbesucher aus 123 Ländern sorgten

für positiven Aufwind. Damit hat die weltweit

grösste und älteste Messe für Wohn- und Ob-

jekttextilien das Messejahr 2003 erfolgreich

eröffnet.

cpd woman»man
Mit über 62'000 Fachbesuchern aus aller Welt

setzte die cpd woman, man in Düsseldorf positi-
ve Signale im Fashion Business. Die Modebran-

che verhielt sich optimistischer als andere

Branchen. Der Handel setzte sich äusserst auf-

geschlossen und intensiv mit den vielen interes-

santen, neuen Modethemen auseinander. Das

grosse Dach einer Modemesse mit Womenswear

und Menswear bestätigte sich nun zum zweiten

Mal als die effiziente Informations- und Order-

Plattform. Die verschiedenen Segmente mit kla-

rer, eigenständiger Strukturierung boten einen

Quell der Information, der den kompletten
Überblick über die gesamte Outfit-Branche ver-

mittelte.

ßeei/o/uf/'ons
Die Reevolutions Düsseldorf hat mit ihrer er-

sten Show ein stimmungsvolles Umfeld für die

Präsentation von innovativen Labels geschaf-
fen. Am Standort Nordpark, in unmittelbarer

Messenähe, stellten 60 internationale Marken

in einer Zeltstadt aus. Ziel der Reevolutions

Düsseldorf ist es, hochwertige Premium Brands,

authentische Marken, Newcomer, Nischenpro-

dukte und Accessoires in einem attraktiven Am-

biente zu präsentieren, und damit den Standort

Düsseldorf als innovative Modestadt zu unter-

streichen.

Das Messejahr geht weiter. Für die Textilin-

dustrie werden zusätzliche Impulse von der

Techtextil erwartet und die Textilmaschinenin-

dustrie wartet auf die 1MB in Köln und die ITMA

2003 in Birmingham mit besonderer Span-

nung.

Äieww/firÄ/: «s/oe/; <5 drazwz», Foto: Tfesse

Fr««£/«r/ /Fedra

Unser T/te/ö/7d:

System/ösungen für d/e Band- und
Sc/ima/text///en-/ndustr/e

Zettelmaschinen, Nadelwebmaschinen,
Luftdüsen- und Greiferwebmaschinen,
Kettenwirkmaschinen mit Schusseintrag,
Inspektions-, Aufmachungs- und Lege-
maschinen, CAD/CAM Musterkreations-
anlagen und Produktions-Steuerungs-
Systeme für die Produktion von:

• Bändern, Gurten
• Reissverschlussbändern
• Klettverschlüssen
• Etiketten mit gewobenen Kanten

(Ultraschall- oder Temperaturschnitt)
•gewirkten Bändern, Spitzenprodukten
• Netzen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Tel +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com
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/Veues aus c/er l/l/è/f c/er C/iem/e-
fasern. Te// 2: l/mtve/fschonenc/e,
/e/f/a/i/ge und Anf/p/V/Zng-Fasern

I

m

Dr. Fo/«raz/&M, Fedz/M'o« «/»//to;», IFfe/M/, CD

///äfir//"cfi werden auf der C/iem/'efaserragung /'n

Dornfa/rn (Aj durc/i e/ne l/Ze/za/i/ /nfernat/ona/er Re-

ferenfen neue C/iem/efasern sow/e Fnfw/c/cVungsfrenc/s
in der Chem/'efaser/'nc/usfr/e präsenf/'ert. tV/'e in y'edem

Jahr fa/eten w/'r unseren «m/"ffex»-/.esern e/ne /r/e/'ne

Auswart/ Interessanter /Veuhe/ten aus dem Fasermar/ct
f77- Fe// 7 ze/'gfe /Veuenfw/'c/c/ungen /'m ßere/ch der ant/ha/rfer/e//en Fasern

auf /27. /n der iror//'egenden Ausgabe ber/'chten w/'r über 3 we/fere
/Veuenfw/'c/c/ungen.

Mery/ Fcoc/ye - neue, umwe/tscbo-
nende Faser

F Ate/'«/, /Vyter CD £p.A, Ces/z»o

AtoJeroo/7/<2/ze»

Nylstar stellt die Meryl-Mikrofaser vor. Auf-

grund des grösseren Oberflächen-Volumenver-

hältnisses benötigt man bei Mikrofasern, zur

Erreichung derselben Farbtiefe im Vergleich zu

Standardgarnen, grössere Farbstoffmengen. Die

Sättigung der Mikrofasern ist höher und folg-

lieh ist die Waschechtheit im Vergleich zu Stan-

dardgarnen geringer. Meryl Ecodye enthält eine

grössere Anzahl von Amino-Endgruppen als

Standardgarne und somit ist auch die Zahl der

an die PA-Kette gebundenen Farbstoffmoleküle

grösser; leider erhöht sich dadurch auch die

Möglichkeit der Oxidierung während der ther-

mischen Fixierung. Das innovative Element

von Meryl Ecodye ist eine Spezialrezeptur, die

das Garn vor der thermischen Oxidation

schützt. Die wichtigsten Vorteile von Meryl Eco-

dye im Vergleich zur Standard-Meryl-Mikrofa-

ser bestehen im besseren Ausziehen des Bads, in

der grösseren Farbtiefe und der besseren Wasch-

echtheit. Dadurch konnte zur Erreichung der-

selben Farbtiefe der Verbrauch von Farbstoffen

und Synthan-Produkten zur Nachbehandlung

reduziert werden. Darüber hinaus kommt es zu

einer geringeren Abwasserbelastung als bei der

Verarbeitung herkömmlicher Polyamide.

F/e/rfr/'scb und opf/sc/7 /e/ffäb/ge
Fasern aus syntbef/'scben Po/y-
meren
A F/br/z», F /Voasfo/we«, 7ä/»/>ere P/zz'r/r-

s/7y 0/ 7fec/>wo/ogy/FOTw/«wd

An der Technischen Universität von Tampere

werden Herstellungsmethoden für technische

Textilien und Extrusionsspinnverfahren für

Spezialfasern untersucht. Inhärent leitfähige

Polymere, wie Polyanilin PAN1, Polythiophen

PT und Polypyrrol, werden heute bereits indus-

triell eingesetzt. Typische Bikomponentenfa-

sern, die Russschwarz oder Weissmetall enthal-

ten, erreichen auch in Fasermischungen die ge-

wünschten Anforderungen. Leitfähige Polymer-

materialien weisen eine Leitfähigkeit von 10-

100 O/cm auf und können zum Schutz gegen

elektromagnetische Impulse eingesetzt werden.

Für Übertragung von Daten und Elektrizität

benötigt man nach wie vor Metall- oder metall-

beschichtete Fasern mit > 104 O/cm. Leitfähige

Fasern können nur beschränkt in Wasser oder

Laugen gewaschen und nur bei Betriebstempe-

raturen bis 320 K eingesetzt werden. Bei der an-

deren Gruppe der verspinnbaren Spezialfasern

handelt es sich um optisch leitfähige Polymere,

wie Polystyrol (PS), Polycarbonat (PC) und vor

allem Polymethylmetacrylat (PMMA). Die

jüngste Entwicklung amorpher perfluorierter

Polymere hat es in Kombination mit der Pro-

grammierung des Brechungsindexprofils der

Fasern möglich gemacht, die Dämpfung von

150 dB/km auf < 20 dB zu verringern. Die Ver-

luste sind nach wie vor hoch und neueste Ent-

Wicklungen befassen sich mit Hohlfasern mit

mikrostrukturierten Photonkristallen, die nütz-

liehe, nicht-lineare oder für die Datenübertra-

gung über grosse Distanzen einsetzbare Eigen-

Schäften aufweisen und die, wenn sie aus

Kunststoffen gefertigt sind, auch mechanisch

flexibel sind. Die POF-Fasem werden haupt-

sächlich in photoelektronischen und Analyst

geräten Anwendung finden und nur in gerii

gem Masse in technischen Textilien. Die gegei

wärtig verfügbaren Spinntechnologien weist

ein bemerkenswertes Potenzial für High-Tecl

Anwendungen zu niedrigen Kosten auf. Es wii

sich zeigen, ob es jemals möglich sein win

über die Anwendung einfacher passiver Faser

zur Messung oder als Indikation hinauszugt

hen und die Programmierung oder Datenübe;

tragung in die Textilkonstruktionen voll zu ir

tegrieren.

Fer/'fa/ MAP - neue Ant/p/7//'ng-Po

/yesferfaser
G. &z/w'o, AFotä/z'Zw 51/z.A., Acerra///«/ze»,

IR Mw/, /»zra/«-Fzsc/;erAG, Do/»«//,fcfe«

Die Pillingbildung ist ein Problem, das die Te:

tilindustrie seit langem beschäftigt. Pillis

kann sowohl bei Web- als auch bei Maschenwr

ren auftreten und beeinträchtigt meist das E

scheinungsbild der Ware. Bei stärkeren Chi

miefasern, wie Polyester, ist der Effekt ausgt

prägter als bei den schwächeren Naturfasen

So gestattet die geringe Bruchfestigkeit vc

Wolle etwa eine natürliche Erholung der te:

tilen Oberfläche, indem die verfilzten Fasern

den von den durch das Tragen abgerieben!

Stellen abgestossen werden. In einem gerne»

samen Forschungsprojekt mit Inventa-Fiscli

hat Montefibre nun eine neue Polyesterfas

mit Antipilling-Eigenschaften entwickelt. D:

Produkt trägt die Bezeichnung Terital Ml

(modifiziertes Antipilling) und vor kurzei

wurde die Produktion von Kabel für die Kam«

zugherstellung und das anschliessende Kam«

garnspinnen aufgenommen. Das Antipilling

verhalten wird durch ein Schmelzekondit»

nierverfahren mit reaktiver Extrusion ei»

normalen Polyesterpolymers unter Hinzuft

gung fester und flüssiger Zusatzstoffe in dt

Extruder vor dem Spinnen erzielt. Die verwei

deten Zusätze sind nicht-toxisch und stellen i
her keine Gefährdung dar. Der neue Ansatz i

der Faserproduktion ist im Vergleich zur ht

kömmlichen Methode, die von modifiziertet

Polymer ausgeht, auch wirtschaftlich günst

ger. Die neue patentierte IF-T'echnologie wu«

von Montefibre übernommen und auf den Ht

stellungsprozess im industriellen MasssK

übertragen. Der Vortrag gibt einen kürzt

Überblick über den MAP-Prozess und stellt i
Charakteristika der neuen Terital-Antipillingf

ser vor. Zur Ermittlung der Eigenschaften u«

der geringen Pilling-Neigung der neuen Mont
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fibre-Polyesterfaser im Vergleich zu Standard-

fasern und zu Fasern aus modifiziertem Poly-

mer, wurden der Draht-Abrieb-Biegetest für die

Fasern und der NU-Martindale-Test für textile

Flächengebilde herangezogen.

L/'ferafur;

/7/ SeM, Ä. : A'erae CÄeiraigfeerra,

«rara/fe» /0<3(200./)(5, V. #-5

/27 M//, Ä. ; Atoes «ras zfer IFfe/i zfer

Gferara^ferra. 76*/ /:
/toerra, 7rai/fev 705(200.3)./, S'. .3-4

737 4/. O/m/q/äyertograrag.

Ooragreysg«//?, Ttorrafe'rra 2002

A/anostru/cturen

i/nc/ Fun/ct/ons-

po/y/r?ere /Vr? Ws/er

*Mit der Gründung

der zwei Abteilungen

für Nanotechnologie sowie für Funktionspoly-

mere bekräftigt die EMPA die Bedeutung dieser

Fachgebiete in ihrer materialwissenschaftli-

chen Forschungsausrichtung. In der Nanotech-

nologie stehen die Erzeugung von Nanostruk-

turen, Nanotubes als Elektronenquellen und

quasikristalline Schichten im Vordergrund. Bei

den Funktionspolymeren werden neue Entwick-

lungsmöglichkeiten ausgelotet und innovative

Anwendungsmöglichkeiten gesucht.

Mit der neu geschaffenen Abteilung für Na-

notechnologie macht die EMPA einen grossen

Schritt in Richtung der Erzeugung von Nano-

strukturen über die supramolekulare Chemie,

ein Forschungszweig mit bedeutender Zukunft.
Die systematische Erforschung und Untersu-

chung von Nanotubes zum Einsatz in der Feld-

emission ist ein weiteres für die Zukunft wichti-

ges Arbeitsgebiet. Und auf dem dritten Erfolg

versprechenden Forschungsgebiet beschäftigt
sich die Abteilung mit quasikristallinen Schich-

ten zur Verminderung von Oberflächenreibung.
Hierbei handelt es sich um eine vom Gesamtlei-

ter der EMPA, Louis Schlapbach, auf europäi-
scher Ebene lancierte Initiative. Die entspre-
chende Zusammenarbeit mit führenden eu-

ropäischen Forschungsinstituten ist bereits gut
etabliert.

7rew'ra - f/n Materia/ m/t v/e/en
Ges/cbfern für c/ie neue Saison
Ate/fi jSobrwafo", Trew'ra GVraO//, 7?

Vor einiger Zeit haben wir in «m/ffex» über c/ie We/-

fä/f/g/re/f \/on Trev/'ra ber/cbfef 777- Heute zeigen wir einige
Proc/u/rfenfw/c/r/ungen aus diesen /Waferia/ien. Dabei
stehen insbesondere Trevira Xpand, Trevira /W/cro und
Trev/'ra ß/'oacf/'ve im Miffe/pun/rf. Die f/nf/üsse aus dem

/dcfiV-Sportbere/'ch auf die Mode verstär/cen sich ständig.
High-Tech wechse/t sich m/t natür/ichen Opfi/ren, Hand-
made-Loo/c mit feinsten ed/en Tuchen und meta//ischer
Lüster mit used oder ausgewaschenen Oberf/ächen.

Baumwolliges, Wolliges und High-Tech-Mate-

ri alien geben den Ton an für die nächste Win-

tersaison. Feinste Garne zeigen sich edel mit

fliessendem Fall und können leicht maskulin

wirken. Trevira Wollmischungen (Trevira Per-

form), feinfädig und wertig im Griff, spiegeln

Eleganz und Lässigkeit wider. Für einen wei-

chen Griff und eine edle Optik sorgen Trevira

Mikrofilamente. Feinstfädige Trevira Discat-

und cationische Filamente sind universell ein-

setzbar und besitzen vielfältige färberische Vor-

teile. Innovative Ausrüstungen, wie Rauen und

Schmirgeln, sind für die nächste Saison uner-

lässlich - so werden sich Trevira Polair Qua-

litäten in vielen neuen Kollektionen wieder fin-

den. Stretch ist aus den Kollektionen nicht weg-

zudenken, Trevira Xpand Qualitäten sind daher

voll im Trend. Die neu entwickelten Trevira Bio-

Cora/rare era /amy; Trew'ra A^rad-ifo/feMora

r/er Trier

active Filamente erweitern die Palette der anti-

mikrobiellen Fasern für Workwear und Funkti-

onswäsche.

Trevira /Veuenfw/c/c/ungen für c/ie

Masche
Trevira Xpand liegt voll im Trend, nicht nur bei

Blusen, Hosen und Kombinationen. In der neu-

en Saison kommt Trevira verstärkt mit neuen

Garnen für die Masche auf den Markt: Die ela-

stischen Filamentgarne sorgen in Mischungen

mit Viskose und Baumwolle für modische und

formstabile Pullover, Shirts und Strick-Coordi-

nates. Kein Aushängen und Ausleiern mehr, die

neuen Materialien versprechen einen Supergriff

und hohe Atmungsaktivität. Zudem lassen sie

sich leichter verarbeiten als Garne mit anderen

Stretchmaterialien.

MayTeks (Türkei) bietet hochwertige Garne

aus Trevira Xpand mit Baumwolle und Viskose

an; einige namhafte Konfektionäre haben in

dieser Saison Modelle aus Trevira Xpand in

ihren Strickkollektionen.

/Vachfwäsche aus Trevira Micro
Mikrofeine Gewebe aus Trevira Filamentgarnen

bieten einen hohen Tragekomfort, sind pflege-

leicht, atmungsaktiv und eignen sich optimal

für das Tragen auf blosser Haut. Kein Wunder

also, dass die feinen Trevira Materialien auch

in Nachtwäschekollektionen Eingang gefunden

haben.

Der italienische Polyesterspezialist Boselli

zeigt auch in dieser Saison wieder verschiedene

Trevira Micro Qualitäten für Nachtwäsche. Zu

finden sind Boselli-Materialien u.a. in den Kol-

lektionen von Triumph, Garel, Marjolaine, Ney-

ret und Rose Pomme.
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TVacto/fedie /w/ 7n«w/)/j «ms Frm'ra Mcro

Freiz/ra l/l/or/cwear - Farbe be/cen-

nen m/'f Freiz/ra ß/'oacf/Ve
Schluss mit dem weissen Schwesternkittel -
jetzt kommt Farbe ins Krankenhaus. Das Pfle-

gepersonal der Augsburger Kinderklinik be-

weist, dass hygienische Arbeitskleidung ruhig

bunt sein darf. Die neue Kollektion aus Trevira

Bioactive von Brennet ist antimikrobiell, und

zwar permanent. In das Fasermolekül fest ein-

gebaute Silberionen hemmen das Bakterien-

Wachstum und schützen vor Schweissgeruch.

Ausserdem sind die Materialien hautsympa-

thisch und, wie alle Textilien aus Trevira, pfle-

geleicht.

Kleidung aus Trevira Bioactive kann gerade

in sensiblen Bereichen, wie der Krankenpflege,

dazu beitragen, das Risiko von Sekundärinfek-

tionen zu verringern. Doch nicht nur im Kran-

kenhaus, auch im Hotel- und Gaststättenbe-

reich sowie in der Lebensmittelindustrie besteht

ein grosses Potenzial für antimikrobielle Ar-

beitskleidung.
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Die ZM-SP-D/VC - eine Zeffe/ma-
scb/ne, bei c/er c/er Spargroschen
sehne// fä//t
ü/n&e Ad/fe«£er, Tfer/ Afayer fex///z««scfo'Me«/«èrfe, G7«b//, Oèer/s/wMsew, 77

D/'e Zeichen der Zeit /rnapper werdender Ressourcen, des Sparens und de

harten Wettbewerbs stehen auf Purismus, Sch/i'chthe/f und höchste

/Vutzenor/'enf/'erung. Gefragt ist das /Vöf/'ge, n/cht das /Wög/iche. D/es /'st a

spüren in der Mode, im A//tags/eben und nafür//'ch /'n der /'ndustr/'e//e

Fertigung, ße/' den /nizesf/"f/'onsentsche/'dungen steht mehr und mehr da

Sparschwein mahnend auf dem 77'sch. Hocheffiz/ente Maschine

spez/'a/isierter und erfahrener Hersteüer müssen preiswert in de

Anschaffung, sparsam im Betrieb und effizient in der /Vufzung sein. //

Bereich /Ceffvorbereifung gibt es eine, die es vormacht: die neu

Zeffe/maschine i/om Fyp ZM-SP-D/VC aus dem F/ause /CAR/. MA/FR.

Ihre anwendungsspezifisch optimierte Kons-

truktion macht diese neueste F.ntwicklung aus

Obertshausen zur sparsamen, kompakten unter

den Zettelmaschinen. Speziell bei der Verarbei-

tung von Fasergarnen und für das Dauertrend-

Thema Denim entfaltet sie mit Zettelbäumen

bis zu 2,40 m Arbeitsbreite und 1 '400 mm

Durchmesser ihr volles Potential hinsichtlich

Leistungsfähigkeit, Qualität und Handhabbar-

keit. Mittels Sondereinrichtung lassen sich zu-

dem Färbebäume mit positiv angetriebener

Überlaufwalze äusserst effizient schären.

ßed/enfoar/re/f /'m Handumdrehen
Im Mittelpunkt der technischen Neuerungen an

der Zettelmaschine ZM-SP-DNC standen die

Verringerung des Bedienungs- und Wartungs-

aufwandes und die Verbesserung der Kettqua-

lität. Denn: Aufwand ist Zeit und Zeit ist Geld.

Durchdachte Detaillösungen und eine kompak-

te, ergonomische Bauweise erleichtern nun re-

gelmässige Handgriffe und die Bedienbarkeit

der Maschine, verkürzen die prozessbedingten

Wege des Personals, ermöglichen einen leich-

ten Zugang zu den wartungsrelevanten Kompo-

nenten, wie Motoren oder Bremsen, und ma-

chen schmutzfangende, reinigungsintensive

Ecken überflüssig. Eine benutzerfreundliche

Bedienoberfläche mit Touch Screen und offener

Struktur sorgt zudem für ein Maschinen-Hand-

ling im Handumdrehen und schützt vor Fehl-

bedienungen. Step by step checkt die computer-

gesteuerte Prozesskontrolle das Aufeinanderfol-

gen der erforderlichen Arbeitsgänge. Via Netz-

werkanschluss lassen sich Daten per Mausklick

transferieren - schnell, unkompliziert und p;

pierlos. Der dadurch erzielte Nutzen insgesam

kürzere Umrüst- und längere Produktionslau

zeiten sowie Minimierung der bedienungsbi

dingten Fehler, dies ist auch ein Beitrag zt

Herstellung erstklassiger Zettelbäume.

D/'e Quahfäf sfec/rf /"m Defa/7
Für die Herstellung eines einwandfreien, zylint

rischen Garnwickels ist zudem eine 100%i{

Prozesskontrolle während der gesamten B

Wicklung und eine exakt geführte Presswa

zeneinrichtung zuständig. Die Presswalze wii

elektro-pneumatisch gesteuert, ist stufen!

einstellbar im Bereich von l'OOO - 6'000 N un

ist mit einer speziellen kick-back Automati

ausgestattet. Diese hebt die auf das Wickeigt

drückende Presswalze beim Maschinenstop ui

0,5 cm vom Baum ab, verhindert damit re

bungsbedingte Schädigungen des Fadenmatec

als und ermöglicht eine konstante Bewicklung

Hohe Genau/'g/ce/'f durch D/VC-

Steuerung
Für die Längengleichheit von Zettelbaum /

Zettelbaum sorgt eine DNC-Steuerung (ft

PLC). Sie errechnet die Meter durch die kont

nuierliche Messung des Zettelbaumumfang

arbeitet dabei mit einer Genauigkeit von 99.9'

und trägt schon über die damit eingespart!

Garnmengen zu einer kurzfristigen Amortisat

on bei. Zudem gewährleistet die DNC-Steui

rung eine zuverlässige Fehleranalyse und dt

mit höchste Effizienz beim Zetteln. So werdt

maschinenbedingte Stillstände unter Angal
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bis zum Zettelbaum - ohne reibende Geschwin-

digkeitsbremsen, wie Ösen, Führungsstäbe, und

bietet somit höchste Nutzeffekte. Ein weiterer

Beitrag hierzu: eine speziell für das V-Gatter

konzipierte, verschleissfrei beschichtete Faden-

klemme. Sie umfasst eine SOS-Ballonstopp-Fa-

denbruchüberwachung zur sofortigen, 100 %ig

sicheren Erkennung und Protokollierung von

Fadenbrüchen inklusive Fadenzählung, einen

Doppel-Airjet-Cleaner mit Intervallsteuerung

zum Beseitigen von Faserflug und eine Klemm-

einrichtung zum Fadenfixieren bzw. -freigeben

beim Maschinenstillstand resp. -anlauf (Abb.

2). Zudem sorgen funktionelle Details für

höchste Qualität und schonenden Umgang mit
dem Garn. So verhindert der Ballonbegrenzer

das Zusammenschlagen der beim Abwickeln

schwerer Garne entstehenden grossdimensio-

nierten Ballone und motorisch einstellbare

Umschlingungsstangen gleichen weglängenbe-

dingte Fadenspannungsunterschiede innerhalb

des Gatters aus. Ein offenes Einlegesystem, die

V-Form bedingte leichte Zugänglichkeit des

Gatters und das Entfallen des Einfädelungsauf-

wands an den Fadenleitorganen machen das

Fadenbruchbeheben zum Kinderspiel, helfen

Zeit und somit letztlich Geld sparen. Lässt das

Raumangebot der Werkhalle das Aufstellen ei-

nes V-Gatters nicht zu, kann die neue ZM-SP-

DNC auch mit dem Parallelgatter vom Typ Z-26

ausgerüstet werden. Ausgestattet mit einer au-

tomatischen Schneid- und Knoteinrichtung ist

diese Einrichtung zum Spulenablauf ebenso ef-

fizient wie das V-Gatter.

So erreichen Sie die Redaktion:

E-mail: redaktion@mittex.ch

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

@

zlôè. /: Z)er C/ezz«?ms/er - ez'«e szzzzöere LösMwg F«Mz«öe«

der entsprechenden Ursache angezeigt - eine

wichtige Grundlage für das Ausschliessen wie-

derholt auftretender, kostenintensiver Proble-

me. Garnbedingte Produktions-Unterbrechun-

gen kommen durch modernste Kontroll-Elek-

tronik sofort ans Tageslicht und ins Protokoll.

C/eanmasfer - d/'e sauöere Lösung
Ein weiteres technisches Highlight der ZM-SP-

DNC: Der Cleanmaster - die saubere Lösung

zum Entstauben (Abb. 1). Er ummantelt die ge-

samte Maschine mit einem Gehäuse, in dem

ein stark dimensionierter und äusserst

geräuscharmer Luftabsauger den Faserflug be-

seitigt. Dies kommt nicht nur der Gesundheit

der Bediener zu Gute, sondern auch der Qua-

lität der Zettelbäume. Denn: Wirbelnder Faser-

flug kann leicht auf dem Zettelbaum einge-
wickelt werden und so zu Störungen der nach-

folgenden Verarbeitungsprozesse führen.

Mehr an Fechn/'/c für l/l/en/ger /'n

der /Cosfenrechung
Die Betriebskosten im Blick hatte das Entwick-

lerteam auch bei der Erstellung des Antriebs-

konzeptes. Die eingesetzten AC Motoren sind

wartungsarm und haben einen geringen Ener-

gieverbrauch. Der direkte Antrieb der Baum-
achse wurde durch einen indirekten über Rie-

menscheiben ersetzt. Damit lässt sich die Mo-

torleistung effizienter nutzen und wertvoller
Platz sparen. Insgesamt macht ihre kompakte
Bauweise die ZM-SP-DNC um 400 mm schlan-
ker.

Aber nicht nur hinsichtlich der Leistung

bzw. Kosten, auch bezüglich der Lebensdauer

setzt die neue Zettelmaschine Standards: Pneu-

matische Steuerungen und ein stabil ge-

schwerster Grundaufbau machen einen vibra-

tionsarmen Maschinenbetrieb auch bei hohen

Geschwindigkeiten möglich, und eine kohlefa-

serverstärkte Überlaufwalze sorgt für einen ab-

soluten und verschleissfreien Rundlauf.

Das IZ-Gaffer /ässf den Fäden frei-
en Lauf
Besonders durch die Kombination mit einem V-

Gatter kann die neue Zettelmaschine ihr Leis-

tungspotential voll entfalten. Das V-Gatter

lässt den Fäden freien Lauf - von den Spulen

dhè. 2: Fzzz/ewem/zzzz/Vo« r/er Fzz-

z/e«He«me, mH. ßzz//o«ßrec/>er «rar/ f/w-

scWmgMMg.ss/zz«ge«. /« zferdröefeM««g
zeerz/e« dfe ß«//o«hegfm?er (7/ so /med,
zto z/z'e ßzz//o«Mz/w«g so gerz'wg zw'e »zog-

//cö ge/zzz/fezz zeerz/e«

7 ßzz//ozzöegre«zer, 2 ßzwscMzzgzzzzgss/zzzz-
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Fdzr/e/, 5 Fzzz/eraörzzdzzz&s/e//««g AOA
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Fac/enbfücAie an der Sf/c/rmascb/ne

und /bre L/rsacben

d»z»z«ra« Frawz«/èa, jtaiwrtâf AtazwroerÄ; filffil, Ä G«//e«, C//

Durcb St/"//sfände wegen Fac/enbrüchen werden /'n der Sdc/cere/produ/cf/on
täg/f'ch unnöf/ge Kosten verursacht. Z/'e/ d/eses /C77-Prq/e/cfes (7(77

/Comm/ss/on für 7ec/ino/og/e und /nnovaf/'on des Bundes) war es,

fr/cennfn/'sse über die tr/bo/og/scben Aspekte be/'m Sf/ckprozess zu
gew/'nnen und d/'e Fadenbeansprucbung während des St/ckprozesses so

ger/'ng w/'e mög//'cb zu gesfa/fen.

Das Projekt (1998-2000) war ein Folgeprojekt

der KTI-Arbeit «Optimierung der Stickgar-

ne» [1]. In diesem ersten Projekt ging es vor al-

lern um die Entwicklung einer geeigneten Prüf-

methode für Stickzwirne. Wurde im 1. Projekt

Material aus Polyester, Baumwolle und Viskose

untersucht, konzentrierte man sich in diesem

2. Projekt ausschliesslich auf Polyester, weil aus

modischen Gründen innert kurzer Zeit ein mar-

kanter Wandel hin zu Polyester-Stickereien

stattgefunden hatte.

Das Projekt wurde mit 20 Partnern aus der

Stickbranche (Sticker, Stickmaschinen- und

Sticknadelhersteller, Verbände und Schulen,

Garnprüfgeräte- und Garnöllieferanten sowie

Garnveredler) durchgeführt. Die KTI über-

nahm die Hälfte der Kosten. Die andere Hälfte

wurde durch die Projektpartner mittels Eigen-

leistung in Arbeitsstunden und dem zur Verfü-

gungstellen von Infrastruktur und Materialien

erbracht. Nachfolgend wird über wichtige Er-

gebnisse dieses Projektes berichtet, welche auch

in eine Checkliste für den Sticker einflössen, die

helfen soll, unnötige Fehlerkosten zu vermei-

den.

Sf/c/cprozess und Feh/erprofo/co//
Auf zwei verschiedenen Produktions-Stickma-

schinen wurden Stickversuche durchgeführt

und protokolliert. Dabei wurde mit dem glei-

chen Stick- und Bobinengarn das gleiche kom-

plexe Dessin auf dem gleichen Stickboden ge-

stickt. Der Stickprozess dauerte 23 bzw. 29 Stun-

den, während denen es 16 bzw. 29 Mal zu einem

Stillstand kam. Folgende Stillstände wurden

festgestellt (Tab.l):

Während des Stickprozesses wurden Faden-

spannungsmessungen [2,3] durchgeführt. Der

Verlauf der Fadenspannung bei einem einzel-

nen Stich zeigt, dass jeweils zwei Fadenspan-

nungsspitzen pro Stich auftreten. Die Analyse

der eingesetzten Zwirne ergab, dass die Höchst-

bruchkraft der einzelnen Stickzwirne höher

liegt als die beim Stickversuch erfassten Faden-

spannungsspitzen. Um das Verhalten und die

Reibungspunkte des Stickfadens während des

Stickvorganges zu beobachten, wurde der Stick-

prozess mit einer Hochgeschwindigkeitskamera

gefilmt. Anhand dieser ersten Beobachtungen

wurde in Diskussionen mit den Industriepart-

nern beschlossen, sich konkret auf einige rele-

vante Punkte zu konzentrieren, welche an-

schliessend dokumentiert werden.

Oua//fäfsmerKma/e von gut bzw.
scb/ecbf versf/'dcbaren Sf/cKzw/r-

nen
Der schlecht verstickbaren Qualität wurde eine

gut verstickbare in der gleichen Feinheit ge-

genübergestellt (Tab.2). Der gut verstickbare

Zwirn weist eine leicht höhere Höchstbruch-

kraft, eine tiefere Dehnung und eine praktisch

gleiche spezifische Festigkeit auf. Auffallend ist,

dass bei diesen physikalischen Eigenschaften

die Streuungen zwischen den einzelnen Spulen

bei den schlechten Qualitäten höher sind als

bei der guten. Starke Schwankungen zwischen

den einzelnen Spulen einer Stickpartie wirken

sich negativ auf die Verstickbarkeit aus.

Neben der grundsätzlichen Betrachtung von

Mittelwerten und deren Standardabweichun-

gen, sollten auch die kleinsten Werte ange-

schaut werden, weil gerade diese Schwach-

punkte zu Fadenrissen führen können. Die

Schwachpunkte können aber auch versteckt in-

nerhalb eines Zwirnes auftreten, z.B., wenn nur

ein Garn eines Mehrfachzwirnes den Anforde-

rungen nicht genügt (Bild 1).

Garnö/e
Die Höhe der Fadenzugkräfte hängt von der

Reibung ab, da die Garnreibung den Kraftaus-

gleich über den zulaufenden Faden verbinde

5 verschiedene Garnöle wurden qualitativ i
tersucht bezüglich Viskosität, FT-IR, Trocke

rückstand, GC-MS. Die Öle wurden auch auf

nen rohen Polyesterzwirn appliziert und diel

sungsmittellösliche Auflage, sowie die Gart

Garn- und Garn/Reibkörper-Reibwerte 1

stimmt.

Die chemisch unterschiedlich zusammt

gesetzten Garnöle wurden über eine Gale

aufgebracht. Auftragsmengen von 1.2 - 4.)

wurden appliziert, abhängig von der Viskos)

des jeweiligen Öles (Bild 2).

Alle aufgebrachten Öle verringerten 1

Garn/Reibkörper-Reibwert [4] um ca. 0.03

Der Garn/Garn-Reibwert blieb praktisch glei

und wurde nur bei einem Öl leicht verbesst

Es wurde kein gesicherter Zusammenhang»

sehen der prozentualen Garnölauflage ii

dem Garn/Reibkörper-Reibwert gefunden. I

Steigerung der Abzugsgeschwindigkeit von

cm/min auf 200 m/min führt bei einem nir

geölten Zwirn zu einer viel stärkeren Erhöht

der Garn/Garn-Reibwerte als bei einem ge

ten.

Oberflächen - O/fgomere
Im Zusammenhang mit den Garneigenschal

wurde auch das Thema Oberflächenoligonj

[5] gestreift. Überprüft werden sollte auch

Aussage der Sticker, dass sich dunkel gefäl

Garne schlechter versticken lassen als hell

färbte. (Vergleich der ermittelten Reib«

Tab. 3-) Das Garn weist vor dem Färbeprd

deutlich weniger Oberflächenoligomere auf

nachher.

Es konnte kein gesicherter Zusammen«

zwischen dem Oberflächen-Oligomerengel

und den Reibwerten gefunden werden.

Oberflächenoligomere scheinen keinen dit

ten Einfluss auf die Reibwerte zu haben. 1

mutlich werden sie durch die Sticköle anj

klebt, und somit wirkungslos, oder durch t

angehende Umlenkwalzen und Fadenbrei

am Messgerät bereits abgerieben. Die Ol

flächenoligomere verursachen Maschinen)

schmutzungen. Die Maschine muss deswf

oft und arbeitsintensiv gereinigt werden. SI

nadelkanäle und -Öhre werden verstopft,

durch es zu Fadenbrüchen oder Stickfehl

kommen kann.

Durch eine speziell auf Oligomerredul

optimierte Garnveredlung können die Ablä|

rungen reduziert, aber nicht vollständig eilt

niert werden.
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Your work will be done

145 dtex x 2f
36

110 dtex x2f
36

150 dtex x 2 f
48

110 dtex x2f
40

Verstickbarkeit
schlecht schlecht Schlecht gut

Höchstbruchkraft [cN] 1235 943 1385 1005

CV % Total * 2.7 3.6 3.2 3.2

CV % Zwischen " 1.1 2.8 0.8 0.5

Höchstbruchkraftdehnung [%] 26.5 24.7 15.6 15.5

CV % Total * 9.9 8.6 8.8 7.6

CV % Zwischen ** 7.8 6.8 3.8 2.1

Spezifische Festigkeit [cN/tex] 42.6 42.9 46.2 45.7

CV % Total * 2.7 3.6 3.2 3.2

CV % Zwischen ** 1.1 2.8 0.8 0.5

7#è. 3: Äez'fozzerfe Mfes/rfezra&fe? (wzrw

Probenbezeichnung Oberflächenoligomere
in %

Reibwerte in p
Garn/Reibkörper

Reibwert in p
Garn/Garn

Marine 1.3 0.199 0.059
Zwirn roh 0.2 0.215 0.054

7#ô. /: T/razc/zew/#> Atodzz'wew-Äz7/.sY#w#e

Fadenführer bis
Sticknadel

7 Knoten
7 Strupfer (Aufschieber)
3 unklar

Sticknadel 8 Nadelbrüche durch verklemmten Faden
zwischen Spulenkörper und Kartonscheibe
6 unklar

Bobinenfaden 3 Nester
3 auslaufende Bobinen
8 unklar

Total

Tzzè. 2: Bgewsdw/ztew Vz'cfezzzzrwe

ßz'W /: ffissezznfew efwes ycé/edtf wmYzc^fczrezz Zzw'raesv /zz ez'zzezzz

Zwzz zzzzzzVew ztz;«' (wzz-we zw# zzw/mc#ze#/z'd>er /fôctoèmcMr«/?
zwz'fez'wrzwr/ez* wezwbez'fe/.

ßz'W2: Kergfefaft rfer Ozzm//?eMö'/^er-Äez'6zzzerfe fASTM Z) _370#-#9/
zw# rfer fezzwfflwzz'#e/fe/z'c<&gw

Embroidery Systems

ZSK Stickmaschinen GmbH
Magdeburger Str. 38-40
D-47800 Krefeld, Germany
Phone: +49 (0) 21 51 - 44 40
Fax: +49 (0) 21 51 - 44 41 70

zsk.europe@zsk.com
zsk.usa@zsk.com
zsk.asia@zsk.com

http://www.zsk.com
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St/c/cnade/n
Während des Stickprozesses wird das Stickgarn

x-mal durch das Nadelöhr [6] gezogen bis es in

den Stickboden eingearbeitet ist. Während des

Stickens entstehen immer wieder so genannte

Aufschieber, welche zu einem Fadenbruch und

in seltenen Fällen auch zu Nadelbrüchen

führen. Aus diesem Grund wurde angenom-

men, dass durch raue Stellen im Nadelöhr der

Sticknadeln einzelne Fibrillen des Stickzwirnes

beschädigt werden und sich dadurch aufschie-

ben. Um dies näher zu untersuchen, wurden

mehrere Sticknadeln nach längerem Einsatz in

der Produktion mit dem Rasterelektronenmi-

kroskop auf raue Stellen oder Beschädigungen

untersucht: Es wurden keine Beschädigungen

der Metalloberfläche gefunden. Die vorbände-

nen Unebenheiten auf der Nadeloberfläche wa-

ren sehr klein und wiesen keine scharfen Rän-

derauf (Bild 3).

Fibrillenbrüche können durch Mängel an

den Fadenführungselementen entstehen oder

liegen bereits auf den Stickspulen vor.

Das Ziel war, eine noch bessere Stickna-

deloberfläche zu entwickeln und damit eine

weitere Reduzierung der Reibung des Stickzwir-

nes im Nadelöhr und an der Nadelspitze

während des Einstiches in den Stickboden zu

erreichen. Die Sticknadeln wurden mit einer

amorphen Kohlenstoffschicht überzogen. Diese

Schichten werden zur Minderung der Reibung,

der Korrosion und des Verschleisses eingesetzt.

Das Aufbringen dieser Schicht erfolgte durch

plasmagestützte, chemische Gasphasenab-

Scheidungen. Mit den beschichteten Nadeln

wurden zwei Stickversuche in der Praxis durch-

geführt. Während dieser Stickprozesse konnte

kein Unterschied hinsichtlich Bestickbarkeit

und Warenausfall zwischen den beschichteten

und den unbehandelten Nadeln festgestellt wer-

den. Alle für die Stickversuche verwendeten be-

schichteten Sticknadeln wurden mit dem

Rasterelektronenmikroskop untersucht und mit

den Aufnahmen der unbenutzten Nadeln ver-

glichen. Die Beschichtung im Nadelöhr und an

der Nadelspitze wurde durch den Einsatz in der

Produktion nicht beschädigt. Beschichtete und

unbeschichtete Sticknadeln wurden anstelle ei-

nes Reibstiftes am Honigmann p-Meter einge-

spannt. Von einem hellen und einem dunklen

Polyesterzwirn wurden die Reibwerte durch das

Nadelöhr bestimmt. Die Reibwerte durch die

beschichteten Nadelöhre waren minim höher

als durch die unbehandelten. Aufgrund dieser

Feststellung und der erarbeiteten Projektergeb-

nisse wurden keine weiteren Untersuchungen

mehr durchgeführt.

5c/?/uss/o/gerungen
Die umfangreichen Untersuchungen bezüglich

Material-Eigenschaften und Produktionspara-

metern beim Stickprozess haben deutlich ge-

macht, dass z.B. die Festigkeit der verwendeten

Polyester-Stickzwirne in der Regel völlig aus-

reicht, dass aber bei grossen Qualitäts-Schwan-

kungen innerhalb der einzelnen Spulen trotz-

dem ein Risiko für Fadenbrüche besteht. Gän-

gige Garnöle bewirken zwar eine leichte Reduk-

tion der Reibung, bei erhöhtem Auftrag ist aber

keine Verbesserung mehr zu erwarten. Aus den

Fasern ausgetretene Oligomere neigen dazu, an

verschiedenen Stellen der Maschine oder an den

Nadeln abgerieben zu werden, was zu einem er-

höhten Fehler-Risiko führt. Bei den eingesetz-

ten Sticknadeln waren keine abnormalen Ab-

nützungen durch den Stickprozess zu erken-

nen, welche beim Stickfaden zu vermehrtem

Aufschieben oder Reissen geführt hätten. Die

zusätzlich aufgebrachten amorphen Schichten

vermochten das Reibverhalten nicht zu verbes-

sern. Für eine möglichst fehlerfreie Produktion

ist es unerlässlich, sämtliche Parameter, welche

sich negativ auswirken könnten, regelmässig

zu überwachen. Der Aufwand hierfür ist sicher

geringer als jener für die Fehlerbehebung und

die zusätzlich anfallenden Kosten durch Ma-

schinenstillstände.

Dan/rsagung
Wir danken unseren Industriepartnern. Sie ha-

ben sich sowohl finanziell als auch persönlich

stark bei der Umsetzung der Projektidee enga-

giert. Wir danken auch der Kommission für

Technologie und Innovation (KTI). Durch das

Bereitstellen von Fördermitteln hat die KTI

massgeblich zum Zustandekommen des Pro-

jektes beigetragen.
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ß£Z.COflO

ßoi/f/que /n C/i/nc

präsent
Erstmalig wird Schlafhorst in der Zeit vom

bis 19-3-2003 die Belcoro Boutique auf derl

tertextile in Beijing präsentieren. Die Teil»

me der Belcoro Boutique auf diesem M0

Event im China International Exhibition Ce

ter unterstreicht die Wichtigkeit des chine

sehen Marktes für Schlafhorst. Denn auch

China steigt die Anzahl der Autocoro Spinnst

len stetig an. Mit der Zunahme der Spinnstell

erhöht sich auch die Anzahl der Verarbeitet i

Garne in Belcoro Qualität oder aus diesen Gj

nen gefertigte Textilien herstellen. Zu den ll

gliedern der «Belcoro Community» in Chi

zählen die Firmen Panther Textiles Co. U

Shandong Daiyin Textile Group Co. Ltd. »

Zhejiang Chunjiang Light & Textile Indus

Group Co., Ltd.

ft'/z/ 3: GeèrzzwcM 5/fe£«zzz/e/: TVzzzMM-/«-

«e«ra/e: Ma/wzz/wze »z/7 z/ewz /to/er-£M/ro
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Traceab/7/fy - c//e ffiic/cverfo/-

gung von Proc/u/cten
Te// 2: Scfire/b-ZLesegeräfe
Dr.-/«g. />«M. /?e««/e Dr^/er-5c/zröz/er, //ö77 IFfeMe/ <5 Or. Dre/J/er (Totô//, Zezjtezg, KO/

l/l/er fiaf n/cfit schon von Produ/rfrüc/rrufa/rt/onen gehört? Dahe/' geht es

/mmer c/arum, fefi/erfiafte Produ/cte sehne// au/zufinden und zurüc/czu-
führen, sodass der Schaden für den Verbraucher begrenzt oder ausge-
sch/ossen w/'rd. f/'n anderes Szenar/o - d/e Produ/rfp/'rafer/e - nimmt pro
Jahr um schätzungsweise 70 - 20 % zu. /m Te// 7 d/eses ßer/chtes
/«m/'ffex» 770(2002,17, S. 75-75/ standen d/e /denf/f//cat/onssysteme /m

M/'ffe/pun/ct. Der vor/Zegende Sch/uss des ßer/chtes ze/gt das für d/e

Datenerfassung notwendige Schre/b-/Lesegerät.

5. /Wob//es Scfire/b-ZLesegerät cap-
tura.s/gnum RF/D

Kommt ein Transponder in den Bereich einer

Schreib-/Leseantenne, wird der Energiespeicher

des Transponders aufgeladen. Der Transponder

sendet dann den Inhalt seines Datenspeichers

an das Lesegerät oder erhält neue Daten, die ge-

speichert werden. Der Dialog bzw. die Daten-

Übertragung erfolgt zyklisch wiederholend, so-

lange wie der Transponder innerhalb des Über-

tragungsbereiches ist.

Im Rahmen eines Forschungsprojektes [6]

hat die Höft, Wessel & Dr. Dreßler GmbH ge-

meinsam mit Schröder Design und deister elec-

tronic für das bereits bekannte mobile Datener-

fassungsgerät captura.signum der Höft & Wes-

sei AG, Hannover, ein entsprechendes Transpon-
derlese- und -schreibmodul entwickelt (Bild 1).

Das captura.signum.RFID ist in der Lage,

sowohl Strichcodes mit dem integrierten Laser-

scanner zu lesen, als auch Transponder zu be-

schreiben und zu lesen, und besitzt damit ein

Alleinstellungsmerkmal auf dem Gebiet der

mobilen Datenerfassungsgeräte. Auch in Zu-

kunft werden Strichcode und Transponder

gleichberechtigt existieren.

ßi/rf /: C«p/zzr«..szg««OT./<'F/D (54«7»<z7»2e

/w/eme/)

Die Einsatzmöglichkeiten des captura.sig-

num.RFID sind kaum begrenzt.

• Das captura.signum.RFID liest und

beschreibt die bereits vorgestellten passiven,

programmierbaren Datenträger

• die Resonanzfrequenz liegt bei 13,56 MHz

• der Lese- und Schreibabstand beträgt bis zu

5 cm. Die Antenne ist im Transponderauf-

satz des captura.signum.RFID integriert.

Das captura.signum RFID verfügt weiterhin

über:

• Scanner für Strichcodes

• vollalphanumerisches Tastaturfeld

• Touchdisplay zur Unterschriftenerfassung,

• integrierbares DECT-Modul (optional)

• Erweiterungsmöglichkeit um den Fahr-

zeug-Bordcomputer skeye.express mit GSM-

Modul, GPS-Modul.

Die Geräte können kundenindividuell pro-

grammiert werden. Die Basis für die Program-

mierung ist ein mit dem Kunden abgestimmtes

Pflichtenheft. In diesem werden alle Displaybil-

der, die im Display zugelassenen Tasten und

deren Bedeutung auf den weiteren Programma-

blauf beschrieben.

4. 7raceab///fy-5ystem, ein Sysfem
zum e/e/rfron/'scben Produ/cf-

/ebenszy/c/usmanagemen f
Das Ziel der Forschungsarbeiten, die gemein-

sam mit dem Deutschen Teppichforschungsin-

stitut Aachen durchgeführt wurden, war die

Entwicklung eines Systems zum elektronischen

Produktlebenszyklusmanagement:

• elektronische Kennzeichnung - Transponder

• elektronische Identifikation - captura.

Signum.RFID

• computergestützte Verwaltung von Waren -
dezentrale Datenbanken und zentrale

Datenbank mit offenem Wegfrontend.

Die Struktur des Systems zur Produktverfol-

gung wird am Beispiel textiler Bodenbeläge ge-

zeigt. Diese Grundstruktur ist allgemeingültig

und übertragbar für ähnlich gelagerte Aufga-

benstellungen.

Die mit dem RFID-System erfassten Pro-

duktdaten während des Produktlebenszyklus

werden in dezentralen Datenbanken hinterlegt.

Diese dezentralen Datenbanken sind über eine

zentrale Datenbank untereinander verbunden.

Dezentrale Datenbanken befinden sich bei-

spielsweise beim Produzenten, beim Handel,

bei den Verwertern und bei weiteren, am Pro-

duktlebenszyklus beteiligten Partnern.

L/ferafur für Te// 7 und Te/7 2;

7*7
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D/agona/e Fac/enge/ege für fecAi-

n/scAie F/nsafzgeJb/efe
Dz]p/.-A$r. A?/n<7 Aejwer, Ä4F472X'5e//OT^ro/ii 0/W/<& Co. AC, IF^er/wr//», D

l/nau//ä///'g and trotzdem starA: Für d/'e unferscü/ed//c/7sten Produkte s/'nd

d/'agona/e Fadenge/ege aufgrund /Tirer /'dea/en F/'genscdaffen d/'e

opt/'ma/e l/erstär/rung/4rm/erung. Se/'f der Frf/'ndung e/'nes spez/'e//en
Verfahrens von 1/1/. ße///ngrof/i /"m Jahre 7954, durch we/ches d/'e Keft- und
Schussfäden n/'cht mechan/sch verbunden werden, sondern aufe/'nander
//'egen und an den XreuzungspunAten e/'ne adhäs/Ve Verh/'ndung erha/ten,
s/'nd ß,4/vA®-Fadenge/ege aus der l/l/e/t der techn/'schen Fext/7/en n/'cht
mehr wegzudenken.

Der V/'e/fa/f s/'nd kerne Grenzen

gesetzt
Hinsichtlich der Garne können sowohl Natur-

als auch Chemiefasergarne in sämtlichen gän-

gigen Titern verarbeitet werden. Im 21. Jahr-

hundert, wo der Fokus immer stärker auf die

ökologische Verträglichkeit und die Möglich-

keit des Recyclings der Produkte gelegt wird,

sind nachwachsende Rohstoffe gefragter denn

je. So werden heute bevorzugt pflanzliche Fa-

sern, wie Baumwolle, Jute, Flachs und Ramie,

verarbeitet. Insbesondere Flachs liegt aufgrund

seiner enormen Reissfestigkeit von ca. 25

cN/tex bei ca. 2 % Dehnung voll im Trend. Aber

auch die klassischen Chemiefasern auf Zellulo-

sebasis, wie z.B. Viskose, sind nicht zuletzt hin-

sichtlich des Preis-Leistungsverhältnisses inte-

ressant. Polyester als hochfester, schrumpfarmer,

dehnbarer und lichtbeständiger Rohstoff sowie

Glas mit seinen Eigenschaften der enormen

Zugfestigkeit, Unbrennbarkeit und Wasserresi-

Stenz ergänzen die Palette möglicher Garne.

Nicht zu vernachlässigen sind Hochleistungsfa-

sern, wie Aramidgarne, die überall dort Anwen-

dung finden, wo eine hohe Festigkeit und/oder

Hitze- und Flammbeständigkeit gefordert wer-

den. Selbst einem Materialmix von Garnen in

Kette und Schuss sind keine Grenzen gesetzt,

sodass eine exakte Abstimmung auf die Erfor-

dernisse des Endprodukts möglich ist.

Fac/ensfe//ung und ß/'nder
Die Fadenstellung, d.h. die Konstruktion der

Längs- und Querfäden, bestimmt ein mehr oder

Afa/wr

minder weitmaschiges Erscheinungsbild. Sig-

nifikant ist die diagonale Schussfadenlage: da-

durch werden Festigkeitsbeanspruchungen

sternförmig in 6 und nicht wie bei herkömmli-

chen Geweben/Gelegen in nur 4 Richtungen

aufgefangen. Die Binder, d.h. die Ausrüstung

des Fadengeleges, richtet sich nach dem Ver-

wendungszweck: heisssiegelfähig, wasserfest,

flammhemmend, HF-schweissbar, verrottungs-

fest, licht-, koch- und reinigungsbeständig,

weich oder hart im Griff.

F/ex/'b/7/'fäf /'m ßauberez'eb
Durch die nahezu unbegrenzten Möglichkei-

ten, die sich hieraus ergeben, konnten im Lau-

fe der Zeit und infolge der stetigen technischen

Weiterentwicklung immer neue Anwendungs-

gebiete, u.a. in den Bereichen «Buildtech, Ho-

metech, Indutech, Mobiltech, Packtech, Pro-

tech», eröffnet werden. Im Baubereich sind Fle-

7&r//7

xibilität und Beständigkeit immer mehr gi

fragt: dies verlangt neue Formen textiler Bed:

chungen und Dachbahnen. Z.B. werden m

BAFA-Fadengelege verstärkte Aluminium-Fol

en und Mineralfaserplatten zur Isolierung eit

gesetzt.

Eine gesteigerte Lebensqualität und Korr

fort werden sowohl im Wohn- als auch im Ol

jektbereich gewünscht. Mosaikparkett erfrei

sich in allen Teilen Europas grosser Beliebthei

die unterseitige Verklebung mit BAFA®-Fader

gelege erleichtert die Verlegung. Teppichfliesei

die mit einem Glasgelege im Zweitrücken ver

stärkt wurden, sind extrem dimensionsstabil.

£/'nsatzgei>/'efe
Anwendungsbeispiele im Industriebereich sir

textile Flächenprodukte für Armierungszweck'

(Schaumstoff, Stanzteile), antistatische Textil

en und Trägermaterialien zur Beschichtun

Folienarmierung oder Gummierung. Auch b

Vliesstoffen und Tissues sind zur Erzielung t

ner höheren Festigkeit Fadengelege erfordei

lieh. Nach neuesten Marktuntersuchungen sin

besonders im medizinischen Bereich die Eil

weg-Vliesstoffe (Disposables) in Zukunft wiedr

mehr gefragt. Im Automobilbau geht die En

Wicklung immer mehr in Richtung Sicherhe

und Wirtschaftlichkeit. Hier haben sich die F

dengelege seit Jahren im Bereich Türverklei

düngen und Hutablagen bewährt. Innovativ

Lösungen bieten BAFA®-Fadengelege auch fi

Dachhimmel.

Ein grosses Potenzial besteht im Bereich dt

Verpackungen: Briefumschläge und Klebestre:

fen geniessen die Vorteile der textilen Verstä

kung und sind im Rahmen der Logistik une

setzlich, nicht zuletzt, da sie sich durch ihr g

ringes Gewicht und die guten Recycling-Eiger

Schäften auszeichnen.

Im Personenschutz können die Fadengele;

Verstärkung und Flammhemmung für die AO

rüstungen der Sicherheitsdienste und des M

litärs bieten.
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Zusammenfassung
Die jahrzehntelange Erfahrung und die konti-

nuierliche Forschungsarbeit erlauben es heute,

für nahezu jede denkbare Aufgabe ein passen-

des Fadengelege zu entwickeln und zu produ-

zieren, sodass die Zukunft für viele innovative

Produkte offen steht.

/nformaf/on
P/jö/. -ÄJfr. As/nd ifejw
ted/scte/fen« G'es'cM/fc/fi'èrerm

t/er ä4/5472lAT /M/Mgro/A df Co. AC

7b/.: +792267 733,?

ftzr +79 22(57 9799

/«terrae/

rexr/WAr/o/v

Drei Spitzenverbände der deutschen Textilindus-

trie, der Bekleidungsindustrie und des Tex-

tileinzelhandels haben sich entschlossen, mit
TEXTINATION ein branchenspezifisches Inter-

netportal zu schaffen. Gerade mit Blickrichtung
auf 2004, das Jahr, mit dem das Weittextilab-

kommen ausläuft, scheint es dringend geraten,

alles zu tun, um die deutsche Textilwirtschaft

auf dem Weltmarkt nachhaltig zu positionie-

ren. So ist das Hauptanliegen des Internetpor-
tals der deutschen Textilwirtschaft, über die

umfassende Bereitstellung von Informationen,

von neuen Kommunikationswegen und den

Möglichkeiten des E-Commerce besonders die

klein- und mittelständischen Unternehmen in
ihrer Wettbewerbsfähigkeit zu stützen, den

Brückenschlag zwischen Old und New Economy

zu fördern, sowie die Unternehmen auf dem

Weg in eine selbstverständliche Internetnut-

zung für ihre Geschäftsprozesse zu begleiten.
Die einzigartige Verbindung von Textil,

Konfektion und Handel als Abbild der gesamten
textilen Kette in einem Portal, das in dieser

Form von keinem der Wettbewerber angeboten

wird, sowie das Gütesiegel, das durch das Zu-

sammengehen der drei Spitzenverbände ent-
steht, versprechen ein hohes Erfolgspotential.

/nformaf/'on

//w.fer/zrara/zora.de

/nnovaf/Ve Sporfsfo/fe
Azeg/rted P jftab, Zq/zragera, 67/

Für e/'ne der we/fwe/'f besten i/eferadressen für A/cf/V-Sportswear-
Hersfe//er, der Chr. Fsch/er /IG m ßü/i/er/CH, /'st d/e /SPO e/'ne z'dea/e

P/attform, um bere/'fs d/e für den Sommer 2004 neu enfw/c/re/fen
Qua//'fäfen auf /Wascbenbas/'s i/orzusfe//en. D/e Stär/ce des \zo//stuf/gen
l/l//r/cers und Sfr/c/rers //'egf /'n fecbn/'scben /nnoi/at/'onen und der
erfo/gre/'chen Opt/'m/erung frad/f/onsre/cber F/genenfw/c/r/ungen - me/'sf
/'n enger Zusammenarbe/'t m/'f dem g/oba/en /Cunden/cre/s. Dazu kommt d/'e

Auswertung und F/'nb/ndung r/cbtungswe/sender Frfabrungswerte von
Sp/tzensporf/ern aus a//er l/l/e/t. 7yp/'scb für Fscb/er /st aber auch d/e

enorme F/ex/b/7/tät und Serv/ce-ßere/fscbaft, d/'e Xonfe/rf/'onären v/'e/

/"nd/V/"due//en Sp/'e/raum ermög//'cbt.

/Wu/t/fun/cf/ona/er H/gb-Tecb-
F/'n/sh

Für den Sommer 2004 bringt Eschler einen

Leichtflausch, eine weiche, komfortable Mikro-

faser-Qualität mit der 3XDRY® Technologie der

Firma Schoeller Textil AG auf den Markt. Diese

Qualität garantiert eine wasserabweisende Aus-

senseite, die hautnahe Innenseite nimmt

Feuchtigkeit auf und verteilt diese über eine

grosse Fläche. Das bedeutet: kein Nässegefühl,

schnelle Verdunstung des Schweisses. Das ver-

hindert das Frösteln nach einer aktiven Phase,

weil sich der Schweiss nicht im Material fest-

setzt. Bekleidung aus diesem Material trocknet

achtmal schneller als jene aus anderen Mate-

rialien und ist somit im Nu nach dem Waschen

wieder trocken.

H2® - bydroph/7 und bydropbob
Bereits in der Winter-Kollektion sammelte

Eschler erste Erfahrungen mit dem von ihm

neu entwickelten Zweilagenlaminat mit hydro-

philer Innen- und hydrophober Aussenseite und

baut darauf sein neues H2®-Sommerpro-

gramm auf. Die hydrophile Innenseite sorgt

aufgrund ihres perfekten Feuchtigkeitstrans-

ports für einen trockenen Körper. Die hydropho-

be Aussenseite verhindert das Zurückfliessen

von Kondenswasser. Nieselregen oder Nebel-

& eschler

ö
7/2®

feuchte perlen ab. Dazu kommen weitere über-

zeugende Eigenschaften, wie perfekte Passform

aufgrund hoher Bewegungs-Elastizität, hohes

Wärmerückhaltevermögen, hohe Atmungsakti-

vität, reduzierte Luftdurchlässigkeit und abso-

lute Pflegeleichtigkeit. «Hier bieten wir ein

hochfunktionelles Produkt für Sport und Frei-

zeit an, das als leichtes Sommerlaminat vielfäl-

tige Bekleidungsbereiche abdeckt», erklärt Pe-

ter Eschler. Der Schweizer Laminat-Spezialist

hat mit H2® seine firmeneigene Antwort auf die

«Softshells-Welle» gegeben. Sowohl als Isolati-

on als auch als äussere Schicht eignet sich das

Produkt, das für das Vier-Schichten-Beklei-

dungs-Konzept «Sweatmanagement Approved

by the Army of Switzerland» entwickelt worden

ist und dank «Zwiebelschichten-System» dort

für alle 4jahreszeiten die funktionellen Bedürf-

nisse abdecken kann. «Multifunktion liegt zu

Recht im Trend, denn der Freizeitbereich

scheint zurzeit mehr Potential für funktionelle

Stoffe zu bieten als die Sportbranche, in der be-

reits ein hoher Level an Funktion erreicht wor-

den ist», ergänzt Eschler.

L/l/- und Hyg/'ene-Sebutz werden
immer w/'cbf/'ger - Reozon, der DI/-
Profecfor
Eschler bietet für seine Sommerqualitäten ver-

stärkt seine Reozon®-Ausrüstung als Schutz

vor UV-Strahlen an. Aufgrund der permanenten

Verringerung der Ozonschicht hat sich die Rate

von Hautkrebs drastisch erhöht. Deshalb hat

Eschler ein Verfahren entwickelt, um funktio-

nelle Sporttextilien mit so genannten UV-Absor-

bern auszurüsten. «Unsere Reozon®-Produkte

bieten nicht nur physiologische Funktionen,

wie Feuchtigkeitsaustausch, Atmungsaktivität

etc., sondern schützen gleichzeitig auch den
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Körper permanent vor den gefährlichen UV-

Strahlen und garantieren einen SPF (Sun Pro-

tection Factor) von mindestens 50 (nach Stan-

dard AZ/NZ 4399:1996) auf weisser Ware», prä-

zisiert Peter Eschler. Diese Ausrüstung wird ge-

nerell auf die Jersey-Qualitäten appliziert.

Hyg/ene, um s/'c/i tvoh/ zu fü/i/en
Die zahlreichen neuen Jersey Qualitäten für

den Sommer 2004, kennzeichnend durch neue

Strukturen, versprechen optimale hygienische

Eigenschaften. Diese Funktion wird auf den

verschiedensten Wegen erreicht:

• durch eine chemische Ausrüstung, dem

bluesign Standard

• durch den Einsatz von X-Static, einer

Silberfaser, die neben ihren zahlreichen

weiteren Funktionen antibakterielle

Eigenschaften besitzt

• durch die Verwendung von Garnen, die

Hygiene garantieren, wie Bioactive von

Trevira (für PES), Skinlife von Meryl (für

PA) und Viavil (für PP).

Diese vielseitigen Möglichkeiten erlauben es

der Firma Eschler in den verschiedenen Beklei-

dungsschichten, von der Unterwäsche bis zum

Leichtflausch, hygienische Eigenschaften zu

www.approved.ch

garantieren. Mehr Komfort für die Stoffe der

Sommer-Kollektion 2004, ist die klare Zielset-

zung von Eschler, die sich im konkreten Kollek-

tionsangebot auch manifestiert. Diese Vielfalt

in Material, Funktion und Komfort, verbunden

mit hoher Flexibilität bei individuellen Kun-

denwünschen, macht den Schweizer Ma-

schenspezialisten für die Konfektions-Industrie

weltweit zum interessanten Partner.

/uformaf/OA?

67>r. ükcMerzlG

67/ .9055 M«r
Meroe/ MW. escAfer. cowz

Fun/rf/one//e ße/r/e/c/ung für
sporZY/c/ie 7ypen

,%/zer, AcAoi?//er 7kv(// AG) 67/

Ganz genere// werden d/e Sfo/Te /e/cüfer, we/cfler, /uftc/urefl/äss/ge

gesc/jme/d/'ger, flautsympaflj/scfler und nafür//'cfler /m Gr/ff und /'m Lool

D/'ese R/cbfung g/'/f n/'cflf nur für samf-we/cüe, schön fl/'essend

Sfretchgeweöe. Der L/nfersch/'ed zu den b/sher/'gen 7\rf/7ce/n w/rd vor a//e/

be/ den fecbn/'scben Qua//fäfen deuf//"ch. D/e Oberf/äcben /rönnen g/ai

se/n, s/nd aber me/'sfens auflä///'g sfru/rfur/'erf. Dazu /rommen neue
ffle/rfe, neue Den/ms, neue Reflex- und neue Zechn/'sche Opfl/cei

ßescfl/'cflfungen verändern d/e ßas/sopfl/r v/'e/er Stoffe. >4// d/e Garne, d;

ange/egfe Oberflächensfru/rfur, der \/erede/ungs- und der färbeproze:
verschme/zen harmon/sch. too/r und Touch s/nd perfe/rt, s/nd e/'n Ganzes

Die Farben des Sommers 2004 sind hell und

orientieren sich oft an der Natur: helles Grau,

helles Grün, helles Kaki, helles Gelb, helles

Pfirsich und viele Terrakotta-Töne dominieren

im Sportbereich. Raffinierte, aber dezente Me-

langes aus Grau, Grün, Gelb und Blau, manch-

mal mit irisierendem Effekt, beleben die

Citywear. Multicoloreffekte durch entsprechen-

de Garne oder Bi-Color-Färbung und verhalten-

de Pastelltöne prägen die Casualwear.

On /Wove and /'n /Wood
Flexibel und vielseitig, ist die Überschrift der

aktuellen Schoeller-Kollektion. Mit einer neuen

Produktegruppe, einer breiten Auswahl an ori-

ginal soft-shells und einer für den Kunden

vorteilhaften Flexibilität im Beschichtungs-

und Ausrüstungsbereich geht das Angebot noch

stärker auf die individuellen Kunden- und

Marktbedürfnisse ein. Natürlichkeit, Weichheit,

Leichtigkeit und Inspiration, ist der andere Ti-

tel für die Sommerneuheiten 2004.

A/ei/v: shape
«shape» ist eine neue Gewebegruppe von

Schoeller Switzerland, die modische und funk-

tionale Aspekte mixt. Sie bildet mit der bekann-

ten spirit Gruppe, das Casual- und Lifestyle Ge-

webe-Programm. Shape-Qualitäten sind trendi-

ge, elastische Cotton- und Cottonmix-Entwick-

lungen für Hosen und auch für Jacken. Die erste

Kollektion dieses Genres umfasst verschiedene

Artikel mit Tuch- und Twillbindung, Canvasop-

tiken und diversen Strukturbindungen. Die

Oberflächen sind glatt, gebürstet oder satiniert

glänzend. Die Verwendung von Compactcotton

sorgt für einen natürlich weichen Griff, verbun-

den mit Langlebigkeit, besseren Pillingverhal-

ten und brillanteren Farben. Wachsbeschid

tungen sorgen bei einigen Artikeln für eint

überraschenden Griff, Denimoptiken untersl

zen den fortlaufenden Trend. Mit der vt

Schoeller entwickelten 3XDRY®-Technolog:

ausgerüstet, erhält diese Kollektion einen zu

sätzlichen funktionellen Aspekt im Feuchtt

keitsmanagement und in der Regen- in

Schmutzabweisung.

/Veuer sp/'r/f
Die spirit-Gewebe unterscheiden sich von dt

shape-Artikeln durch «Gewebedesign ohn

Kompromisse», also durch die totale kreatf

Freiheit. Hier wurde viel und oft mit innovai:

ven Beschichtungen und Garnen gearbeite

Das Resultat zeigt sich in prickelnden Lüstert

fekten, tollen 3D-Reliefs, Silberlook, elegante:

und seidenähnlichem Schimmer und intens

ven Lichtspielen nach dem Vorbild des Schme

terlings.

Or/'g/'na/ soff-sfle//s
Für den kommenden Sommer bringt à

Schweizer Unternehmen mit Bild «soft-she!

fashion - jahrzehntelange Stretchkompeten;

ein breites Angebot an Funktions-Stretchgev
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Erfahrung

mit Stretch

Geweben

Geschäft.

Die neuen Stretch-Gewebe
mit dem Mega-Potenzial.

Maximale Bewegungsfreiheit
und höchste Atmungsaktivität
sorgen in allen Situationen
für einen nie dagewesenen
Komfort. Und bei Ihren
Kunden für Begeisterung.

Innovative Gewebe

schoeller
.Switzerland

(werßagtxwa/

ben auf den Markt, die auch den Sportswear-

und Modesektor berühren. Die neue Kollektion

ist noch weicher, luftdurchlässiger, geschmeidi-

ger und hautsympathischer geworden. Griff

und Optik sind sehr natürlich, der Komfort

überrascht und die neuen Stylingmöglichkeiten

mit diesen Stoffen verändern das bisherige

Jackenbild. Soft-shells kombinieren so die

Funktionalität mit Fashion-Looks. Original

soft-shells sind die funktionellsten Stretch-

textilien, die es je gab:

• leicht, komfortabel und strapazierfähig

• extrem atmungsaktiv

• zuverlässig wind- und wasserabweisend.

Was bedeutet, dass modische und bequeme

Jacken durch die hohe Funktionalität zusätz-

lieh aufgewertet werden.

Hard wear/ng - good /oo/öng
Innovation in Look, Touch und Performance

bieten die hochfesten Qualitäten für Motorrad-

fahrer, Outdoorfreaks, Schuhe und Accessoires.

Die Stoffe sind viel weicher geworden, der Griff

ist sehr natürlich und baumwollnah. Kreative,

weiche und teils 3-lagige keprotec®- und dyna-

tec-Qualitäten verbinden Abriebfestigkeit mit
hoher Funktion und neuem Komfort. Wachsbe-

Schichtungen reihen sich an zahlreiche Denim-

looks, Pigment-, Used-, Wellen- oder Riffel-Op-

tiken. Bei den Reflexgeweben mit Scotchlite
gibt es einzelne Neuheiten, deren eingewobenes

Reflexgam bei Tageslicht nicht mehr sichtbar

ist. Erstmals ist ausserdem ein überraschender

re/fer

längselastischer Reflexstoff in der Kollektion.

Dazu kommt eine sehr weiche und luftdurch-

lässige Qualität in edler Optik, die das Unter-

nehmen als «Rolls-Royce unter den Reflexge-

weben» bezeichnet. Die Palette für den Schuh-

bereich wurde um neue Qualitäten, wie trans-

parente und leicht elastische Gewebe aus Mono-

filamenten oder keprotec®-Neuheiten mit ver-

schiedensten Beschichtungsvarianten ergänzt.

Stretch techno/ogy at /ts best
Ein zukünftiges Verkaufsgespräch: Du kannst

dein Letztes geben, fühlst dich wohl, deine Haut

bleibt trocken. Mach die verrücktesten Deh-

nungsiibungen, deine Bekleidung stretcht mit

dir mit und springt danach in die Ursprungs-

form zurück. Regen oder Wind wird zuverlässig

abgewiesen. Wenn es aber einmal richtig und

lange runterkübelt, nimmst du dir einfach ein

leichtes Regenoutfit dazu. Geh ans Limit, die

Strapazierfähigkeit hält total viel aus. Du

ziehst diese Jacke/Hose an und am liebsten

nicht mehr aus. Sie ist angenehm weich, du

hörst keine Bekleidungsgeräusche, sondern

nur die deiner Umgebung. Auch die Innenseite

ist total bequem, fass mal rein. Und der Look ist

anders. Die schmalere Silhouette und die Optik

sind so frisch wie du. Die kannst du nicht nur

für deinen Lieblingssport anziehen, obwohl sie

exakt dafür gemacht ist, sondern eigentlich im-

mer und überall.

Das alles auf den Punkt gebracht heisst bei

Schoeller: «40 Jahre Erfahrung mit Stretchge-

weben zahlen sich eben aus». Umgesetzt wird

diese einmalige Stretchkompetenz in einer ori-

ginellen Kampagne zur ISPO. «Der Handel

muss dem Endverbraucher klipp und klar den

Rundum-Nutzen von Bekleidung aus original

soff-shells kommunizieren können», erläu-

tert Hans-Jürgen Hübner von Schoeller die Stra-

tegie. «Die Kampagne soll bewusst machen,

dass original soft-shells die funktionellsten

Stretch-Textilien aller Zeiten sind». Mit Han-

delsschulung, Werbemassnahmen und dem

guten Namen, der für Spitzentechnologie made

in Switzerland steht, wird Schoeller auch den

Abverkauf am POS unterstützen.

7rademar#cs

3VDFF® - Adwe/fef TWz'Z d(?

C'oOT/orTfezÄjö®, Z7CC7/7 - Fn'sôy

ZfecÄHo/og/fö', fÄ4 - FF/Z

UOÄDZ/A4® - ZMPok/

&e/>rofec® - Ac^oe/fer 7fevft7d(7

,?d;oe//er® - Ad>oe//er 7fe.Wz7Z(/

so/FsM/ - Nc/?oe//er 7feWz7 ^(7

scofcMfe - 3/7

/?ec/a/<t/or>ssc/7/i7SS

Heff 3/2003:

77. /Apr// 2003
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schoeller®-skifans. Bei der Firma Eschler sei!

man bei den soft-shells auf H2, zweischichtig!

Speziallaminate, die sich vor allem Ii

Outdoorjacken eignen. Den soft-shells gehör

im Sportbereich die Zukunft.

Genauso wie den so genannten Phase

Change-Materialien, die temperaturregulieren

de Eigenschaften haben. Beispielsweise schoel

ler-Comfortemp, bei dem kleine, in den Stol

eingelagerte Kapseln die vom Körper abgegebe

ne Wärme speichern, indem sie sich verflüssi

gen. Beim Erkalten geben sie dann die gespei

cherte Wärme wieder ab. Auf diese Weise bleik

eine konstante Temperatur erhalten, der Win-

tersportler kühlt auch beim Anstehen am Li!

nicht aus.

/nte///genfe Stoffe
Das Forschen geht weiter. Sportbekleidung wirr

in Zukunft nicht nur den Körper bedecken uni

in seiner Bewegung möglichst wenig behindern

Sportbekleidung wandelt sich je länger je mehr

zu einem Hightech-Produkt mit breitem Lei

stungsspektrum. «Intelligente» Stoffe werden i(

den kommenden Jahren die Märkte erobern

Stoffe, in die Kommunikationssysteme eingear

beitet werden, die vor Bakterien schützen uni

somit Gerüche binden, Anti-Stress Eigenschal

ten haben oder wie Hautsensoren reagieren.

Fun/ct/ona/ und äsfhef/sch
Überall dort, wo textile Funktionalität urt

Ästhetik eine Symbiose eingehen müssen, sint

die Schweizer an vorderster Front dabei

Schweizer Heimtextilien und Dekorationsstoft

sind überall auf der Welt zu finden: In Fori

F/Zg/i-rech-ZC/e/c/ung auf der S/u-
p/sfe

(Jorgmz/ Ais://, TfetÄerfwad Acfazw, ZzäncA, CR

Stv/'ss 7exf//es war Co-A/af/ona/er Sponsor an der F/S >4/p/ne S/r/-

l/l/e/fme/stersc/iaft in St. Afor/'fz, vom 7. b/s 76. Februar 2003. Sämf/Zehe

a/p/nen S/r/naf/ona/mannscbaffen der 1/1/e/f fragen Rennanzüge, d/e aus
fexf/'/en Mafer/'a//en bestehen, d/e von der ScbweZzer F/rma Cbr. Fscb/erF\G
Zn ßüb/er enfwZc/re/f wurden. >4uch ßobfabrer, Snowborder, £Zsscbne//-

/äufer oder ScbanzensprZnger gew/nnen Zn Stoffen, d/e von ScbweZzer

F/rmen hergesfe//f werden. /CeZn Zufa//, dass d/e ScbweZzerZscbe

rexf///ndusfr/e Zm Rabmen der F/S S/cZ 1/1ZM Zn St. /Wor/fz präsent war.

In den vergangenen 20 Jahren hat sich die Tex-

tilindustrie in der Schweiz zunehmend auf Ni-

schenprodukte spezialisiert. Funktionelle

Hightech-Fasern haben einen wachsenden

Markt erobert, und sind aus dem Wintersport

nicht wegzudenken. Nicht zuletzt durch diese

hochspezialiserten synthetischen Fasern hat

sich der alpine Spitzensport gewandelt. Dank

der aerodynamischen Eigenschaften der Mate-

rialien ist er auch schneller geworden.

Ohne H/ghteeh-rexf///en /ce/n l/lf/n-

fersport
Skiausrüster, Sportbekleidungsfirmen und Mo-

demacher schätzen Schweizer Hightech Mate-

rialien wegen ihrer herausragenden Qualitäten.

Viele der modernen synthetischen Fasern haben

Eigenschaften, die sie im Sportbereich den Na-

turfasern überlegen machen: sie sind leichter,

robuster, dichter und pflegeleichter. Auf intelli-

gente Weise schaffen sie in der Bekleidung nie

gehabte Fähigkeiten, die Haut vor allen mögli-

chen Einflüssen zu schützen. Sei das nun Kälte,

Wärme, Nässe oder Wind.

Diese Funktionalität steht im Outdoorbe-

reich denn auch an erster Stelle. Seit Jahren

setzt man bei der Kleidung auf das bewährte 3-

Schichtenmodell: Drei übereinander liegende

Lagen von Stoffen mit verschiedenen Eigen-

Schäften bilden eine miteinander korrespondie-

rende Einheit. Die innere Schicht, die funktio-

nelle Unterwäsche, die direkt auf der Haut ge-

tragen wird, ist für den Feuchtigkeitstransport

zuständig. Eines, der von Wäscheherstellern

verarbeiteten Materialien, ist Atmos von Es-

chler, das einen optimalen Feuchtigkeitstrans-

port von innen nach aussen bewirkt. Wärmeiso-

lierend wirkt die mittlere Schicht, ein Fleece,

wie das seit Jahren weltweit erfolgreiche Fleece-

material Husky von Eschler. Über diesen beiden

Lagen wird die Schutzschicht, eine Jacke, getra-

gen, die wasser- und windabweisende Eigen-

Schäften hat und dennoch Feuchtigkeit von in-

nen nach aussen transportieren kann. Die

Schoeller Textil AG hat für Jacken die Wetter-

schutzmembrane (Stretchgewebe) WB-Formu-

la entwickelt, das Pendant von Eschler, auf der

Basis von Strick, heisst ESTAR 2000.

DZe nächste Genera fZon

Revolutioniert wird dieses Modell seit einiger

Zeit von den so genannten soft-shells, einer

neuen Generation von synthetischen Stoffen,

die die Eigenschaften der zwei äusseren Schich-

ten in einer kombinierten Lage vereinen, aber

mehr Komfort versprechen. Soft-shells sind

extrem atmungsaktive, leichte, strapazierfähi-

ge, wind- und wasserabweisende Stretchkon-

struktionen. Zu den Herstellern der ersten Stun-

de von soft-shells gehört Schoeller mit seinen

original soft-shells aus den Gewebegruppen

schoeller®-WB-400, schoeller®-dryskin oder
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von Vorhängen und Möbelbezugsstoffen, sie

prägen die Inneneinrichtung grosser interna-

tionaler Hotels und Krankenhäuser, von Kon-

gresszentren und Kreuzschiffen.

Bei der FIS Alpine Ski-Weltmeisterschaft

2003 in St. Moritz wurde das VIP-Zelt im Ziel-

gelände mit Stoffen der Schweizer Firmen créa-

tion baumann und Christian Fischbacher AG

dekoriert. Während die Hussen der Stühle aus

dem Hause Christian Fischbacher stammten,

wurde die gesamte Wanddekoration mit Stoffen

von création baumann gestaltet. Das aus syn-

thetischem Trevira CS bestehende Gewebe mit
flammenhemmenden Eigenschaften wurde ei-

gens für diesen Event eingefärbt und stellenwei-

se mit Lasercut bearbeitet. Eine Dienstleistung,

die typisch für die Schweizer ist: Jeder Wunsch,

und sei er noch so speziell, wird flexibel und

individuell erfüllt.

Die Qualitäten der angebotenen Textilien

werden fortwährend weiterentwickelt. Schoeller,

dessen Stoff «Spirit» die Sitzkissen für die Zu-

schauertribünen umhüllte, zeigte damit ein

Material, das durch eingearbeitete versilberte

Garne mit dem Licht spielt und sich optisch

verändert. Création baumann hat neben extrem

lichtabsorbierenden Verdunklungsstoffen unter
anderem schwer entflammbare oder elektro-

smogabhaltende Gewebe im Sortiment und ist

gerade dabei, einen Vorhang auf den Markt zu

bringen, der von selbst an der Scheibe haftet.

Massgescöne/derf; Pas/i/on, gren-
zen/os schön
Logisch, dass der Zugriff auf derart spezielle

Materialien die Modeindustrie beeinflusst.

Schweizer Textilien sind von den Laufstegen der

Welt nicht wegzudenken, überall dort, wo Wert

auf edelste Stoffe, beste Verarbeitung und krea-

tiven Umgang mit hochwertigen Materialien

gefragt ist. Einen Eindruck von der massge-
schneiderten, auf die Kundenwünsche einge-
henden Arbeit von Schweizer Bekleidungher-
stellern gab das Outfit des Organisationskomi-

tees der FIS Ski-Weltmeisterschaften. Geschnei-

dert wurde der Anzug vom Bekleidungsspeziali-

sten Swiss Tex-Logistics AG. Die Hemden wur-

den von der Firma AG Cilander/Eterna zur Ver-

fügung gestellt, die Krawatten kamen aus dem

Hause Weisbrod-Zürrer AG und die Seidenfou-

lards von der Seidendruckerei Mitlödi AG. Die

wetterfesten Jacken, aus Isowind Laminat, der

Hostessen von Swiss Textiles stammten aus dem

Hause Eschler.

Ga/a iAbenc/ F/oaf/'ng l/l/h/fe
Im Rahmen der FIS Alpinen Ski Weltmeister-

schaft organisierte der Textilverband Schweiz

(Swiss Textiles) am 6. Februar 2003 einen Ga-

la-Abend mit Modeschau im Hotel Badrutt's Pa-

lace in St. Moritz. Gezeigt wurden Kollektionen

der Schnitttechnikerinnen 2003 der Schweizeri-

sehen Textilfachschule Zürich (Bereich Gestal-

tung) zum Thema «funktionelle Sportbeklei-

dung» sowie der Haute-Couture und Prêt à Por-

ter Modeschöpferin Rosemarie Amacher aus

Zürich. Der Galaabend wurde durch die Darbie-

tung der «Contemporary Dance School Mos-

cow» abgerundet.

Sc/iwe/zer/sc/te 7exf///acöscöu/e
SrPZür/c/7
Die Schweizerische Textilfachschule in Zürich

bietet Ausbildungen im gesamten Bereich der

Textil- und Bekleidungswirtschaft an. In die

Abteilung «Bekleidung und Mode» gehört die

Ausbildung zum Schnitttechniker/zur Schnitt-

technikerin. Dieser/diese findet vielseitige

Betätigungsbereiche in Konfektionsbetrieben.

Das Erfassen und Umsetzen modischer Gestal-

.VcArmœmdi«'

tungsinhalte, die Beurteilung der Materialver-

Wendung und die Ausarbeitung erforderlicher

Verarbeitungsunterlagen gehört in sein/ihr

Aufgabengebiet. Das Berufsbild vereinigt Flair

für das Modische mit dem Verständnis für Prä-

zision und rationelle Produktionsabläufe.

Modeshow zum Drei-Schichten Prinzip im

Bereich der funktionellen Sportbekleidung:

Im Bereich funktioneller Sportbekleidung

wurden im Drei-Schichten-Prinzip von den

Schnitttechnikerinnen verschiedene Outfits

entworfen und umgesetzt. Das Drei-Schichten-

Prinzip ist so definiert, dass drei übereinander

liegende Lagen von Stoffen mit verschiedenen

Eigenschaften eine miteinander korrespondie-

rende Einheit bilden. Die innere Schicht (funk-

tionelle Unterwäsche) wird direkt auf der Haut

getragen und ist für den Feuchtigkeitstransport

zuständig. Wärmeisolierend wirkt die mittlere

Schicht. Über den beiden Lagen wird die

Schutzschicht getragen, ein Jacke, die wasser-

und windabweisende Eigenschaften hat und

dennoch Feuchtigkeit von innen nach aussen

transportieren kann.

Zur Verfügung standen für alle Schichten

u.a. funktionelle und innovative Materialien

der Firmen Schoeller Textil AG (basierend auf

Stretchgewebe) und Chr. Eschler AG (auf der

Basis von Strick). Die Outfits wurden hinsieht-

lieh ihrer physiologischen und ergonomischen

Details auf drei Themenbereiche abgestimmt.

1. Blinddate am Nordpol

2. Ferien im Eishotel

3. Mitternachtsball auf dem Eis bei klirrender

Kälte mit anschliessender Fackelabfahrt.
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Unter Berücksichtigung der ergonomischen

Funktion der Bekleidung wurden Passform, De-

sign und Schnittgestaltung gezielt ausgearbei-

tet, um den Anforderungen der einzelnen Situa-

tionen bezüglich der Bewegungsfreiheit zu

genügen. Entsprechend ihrer physiologischen

Funktion wurden die Materialien für einen

bestmöglichen Tragkomfort ausgewählt. Was-

serdampfdurchlässigkeit, Thermoregulierung

und Kälteschutz standen im Vordergrund. An-

gepasst an das Umgebungsklima und die kör-

perliche Beanspruchung in den einzelnen Si-

tuationen wurden unterschiedlichste Materiali-

en eingesetzt. Für den Schutz des Menschen in

diesen nicht alltäglichen Situationen wurden

wasser- und winddichte, sowie reflektierende

und abriebfeste Materialien verwendet. Für die

Ausarbeitung der Modelle wurden neben her-

kömmlicher Verarbeitungsmethoden moderne

Techniken, wie das Tapen wasserdichter Mate-

rialien und das Ultraschallschweissen, einge-

setzt.

Rosemar/e 7\mac/ier ze/gfe /bre
neusten /(reaf/onen
Im Rahmen der Show wurde zudem die neuste

Kollektion von Rosemarie Amacher (Haute-

Couture und Prêt à Porter) aus Zürich gezeigt.

Mit ihren Kreationen, die ganz auf individuelle

Kundenbedürfnisse eingehen, hatte sich Rose-

marie Amacher vor bald 20 Jahren in Zürich als

Haute-Couture Atelier für Einzelentwürfe eta-

bliert. Seit fünf Jahren kreiert sie zudem zwei-

F/P-Ze//

mal jährlich eine kleine exklusive Kollektion (à

ma chère) von rund 70 Modellen für alle Le-

bensbereiche (Alltag, Sport und Abend). Die

Herbst- und Winterkollektion 2003 ist für Frau-

en gedacht, die sich nicht auf einen bestimm-

ten Kleider-Stil festlegen, sondern für verschie-

dene Gelegenheiten mit verschiedenen Stilen

spielen, z.B. streng für den Berufsalltag und ro-

mantisch für den Abend. Die Kollektion bein-

haltet Leder- und Tweed-Modelle (kurzer Cha-

nel Mantel und Hosenanzug aus besticktem

Wollflanell aus dem Hause Schläpfer) sowie

Einzelteile für die «Mittagszeit», wie leichte

Mäntel und Jacken, sportlich elegante Boucle

oder Jersey Kleider. Zum Thema Freizeit hat

sich Rosemarie Amacher ein Cape-Ensemble

ausgedacht und zur «Tea Time» brilliert die

Dame mit einem Shantug-Hosenanzug mit

Spitzen-Oberteil und einer Corsage aus Teddy.

An der Floating White Gala wurde der Schwer-

punkt auf den Galateil der Kollektion gesetzt:

raffiniert plissierte Blusen aus schimmerndem

Satin Duchesse, verführerische Cocktail-Kleid-

chen aus schwarzem Jersey, elegante Hosenan-

züge aus schwarzem Crêpe als Uni-Stretch.

Darb/'efung c/er «Contemporary
Dance Scboo/ /Moscow»
Im Rahmen des Galaabends zeigte die «Con-

temporary Dance School Moscow» ein eigens

für den Anlass kreiertes Stück. Das Ensemble

gehört zum «Russian Chamber Ballet Moscow»

und ist für hochkarätige Performances be-

kannt. Eine Darbietung des Ensembles bekam

im Jahr 2002 den National Theatre Award «Gol-

den Mask» in der Kategorie Modernes Ballet.

Das Ensemble besteht aus 14 Tänzern und wur-

de in Russland während der Zeit der Perestroika

gegründet.

Fo/genc/e F/'rmen präsenf/'erten s/c/j
som/'f im Rabmen d/eses An/asses:

für das V/P-Ze/t:

• création baumann, 4900 Langenthal

mit dessen Stoffen dekoriert wurde.

• Christian Fischbacher Co. AG, 9015

St. Gallen, mit der Anfertigung der Hussen.

• Zwei & Walter AG, 8756 Mitlödi

mit dem Digitaldruck der Bilder.

für das Ouff/'t des O/f's;
• SwissTex Logistics AG, 4800 Zofingen, mit

den Anzügen.

• F. Blumer. & Cie AG, 8762 Schwanden, mit

der Koordination der Konfektion.

• Cilander AG, 9100 Herisau, bzw. Eterna mit

den Hemden.

• Seidendruckerei Mitlödi AG, 8756 Mitlödi,

mit dem Bedrucken und Konfektionieren

der Seidenfoulards.

• Weisbrod-Zürrer AG, 8915 Hausen am Albis.

mit den Krawatten.

für d/'e /Wafer/a/en der /Modesbow

F/oaf/ng l/l/b/te Ga/a:

• Chr. Eschler AG, 9055 Bühler, mit den

Textilien der gezeigten Kollektion und dem

Outfit der TVS Hostessen.

• Schoeller-Textil AG, 9475 Sevelen, mit den

Textilien der gezeigten Kollektion und den

Stoffen der Sitzkissen.

• Zimmerli Textil AG, 4663 Aarburg, mit dem

zur Verfügungstellen der Unterwäsche.

• Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, mit den

Reissverschlüssen der Kollektion.

• Gütermann & Co. AG, 8023 Zürich, mit der

Materialien der Modeschau.

/nformaf/on
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ß/\SF erhöht
Po/y7HF®

Kapazität
BASF hat die jährliche Produktionskapazität

ihrer PolyTHF® (Polytetrahydrofuran) Anlagt

in Ulsan/Korea von 30'000 auf 40'000 Tonne«

pro Jahr durch Engpassbeseitigung erweitert

Die PolyTHF® Anlage wurde 1998 in Betrieb ge

nommen. Bereits im Jahr 2000 wurde die Kapa

zität von 20'000 auf 30'000 Tonnen erhöht

BASF produziert am Standort Ulsan auch dit

Vorprodukte BDO (1,4-Butandiol) und TH1

(Tetrahydrofuran) mit einer Gesamtjahreska-

pazität von 50'000 Tonnen.
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Sfru/rfure//e Veränderungen im
g/oöa/en Fexfi/hanc/e/*

/n e/ner Studie hat d/e Japan C/iem/ca/ F/bers >4ssoc/3t/on d/e Ströme /m

g/oba/en fexf/'/bande/ untersucht. Der iror//egende ße/'trag wurde /n der

yäpan/scben Facbze/fscbr/ff «4s/än Fext/'/e Business» /'m Januar 2003

pub/iz/'erf. D/e ffeda/rf/on «m/'ftex» /st der /Weinung, dass diese

/ntormat/onen auch für europäische Leser von grossem /nteresse sein

/rönnen.

us$

7. 1/eränderungen /n der Frwe/te-

rung des g/oba/en 7exf//produ/rf-
hande/s
Der Wert des globalen Textilprodukthandels ist

von US$ 16 Mrd. im Jahre 1965 auf US$ 110

Mrd. im Jahre 1980 und auf mehr als US$ 200

Mrd. in 1990 angestiegen. 1997 wurde ein Re-

kordergebnis von US$ 371,6 Mrd. verzeichnet.

Bedingt durch die Währungskrise in Asien in

den folgenden zwei Jahren, 1998 und 1999,

sanken diese Handelswerte leicht. Im Jahr 2000

jedoch war dieser Wert gemäss Schätzungen

zum ersten Mal seit drei Jahren wieder auf ei-

nem ähnlichen Niveau wie 1997. Die Handels-

werte pro Verarbeitungsbereich (Abb. 1) illu-
strieren, dass Textilfasern sowie Textilien ihre

Spitze 1995 bzw. 1997 erreichten, anschliessend

aber wieder einen Rückgang erlebten.

Der Bekleidungssektor war bis zum Jahr

2000 weiterhin klar auf Expansionskurs und

diente als Antrieb für den gesamten Textilpro-
dukthandel. Die dafür massgeblichen Faktoren

waren die Erweiterung des Bekleidungshandels,
der auf Niedriglohnkosten basiert, und der ent-

sprechende Technologietransfer innerhalb Asi-

ens. Mitte der achtziger Jahre wurde der asiati-
sehe Raum zum weltweit grössten Bekleidungs-
lieferanten und überholte damit Westeuropa
und Nordamerika.

Die auf Regionen aufgeteilten Marktanteile
(Abb. 2) illustrieren, wie Asien anfangs der

neunziger Jahre Westeuropa zurückliess und

zum weltweit wichtigsten Lieferanten für Textil-

Produkte wurde. Der Abwärtstrend wurde jedoch

von Mitte der neunziger Jahre an sichtbar.

(Asiatischer Marktanteil: 47% im Jahre 1999).
In den siebziger Jahren war Westeuropa noch
für fast die Hälfte des globalen Textilprodukt-
handels zuständig, darauf folgte jedoch eine

FeaÄ Lta/Mess
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lang anhaltende Abwärtskurve. Nordamerika

verfügte über den kleinsten Anteil und erlebte

einen langsamen Rückgang bis in die Mitte der

neunziger Jahre. 1999 erreichte Nordamerika

erneut seinen Marktanteil von 1965 (10 %), be-

dingt durch das Inkrafttreten der NAFTA (North

American Free Trade Area) im Jahre 1994, als

die asiatischen Produkte durch interregionale

ersetzt wurden. Die Veränderungen der Exporte

im NAFTA-Raum schienen sich hauptsächlich

auf Massenprodukte auszuwirken. In den letz-

ten zwanzig Jahren war jedoch eine Erholung

der in Asien produzierten Produkte auf dem

nordamerikanischen Markt zu verzeichnen, da

Asien eine reiche Auswahl, einschliesslich

hochwertiger Produkte, anbieten konnte. Für

Asien ist eine weitere interregionale Expansion

durchaus zu erwarten. Dies wird natürlich auch

expandierende Exporte nach Westeuropa und

Nordamerika zur Folge haben.

2. Veränderungen im g/oöa/en
Fexf/Vprodu/rff/uss (7990-7999)
Der Textilproduktfluss verzeichnete als Folge des

regionalen Handelsvertrags eine Steigerung der

US-Exporte innerhalb der Region, hauptsäch-

lieh nach Mexiko. Exporte aus Westeuropa in

die Nachbarregionen, wie Zentral- und Osteuro-

pa, die Türkei und nach Nordafrika, stiegen be-

trächtlich an. Auch die Exporte von Asien, vor

allem von Korea und Taiwan, nach Westeuropa

und Nordamerika verzeichneten einen bemer-

kenswerten Anstieg. 1990 war Japan noch die

grösste Textilexportnation, die Europa und Nor-

damerika belieferte, im Jahre 1999 erlitt es je-

doch einen erheblichen Einbruch (Abb. 3).

Durch den regionalen Handelsvertrag

(NAFTA) schwoll der interregionale Beklei-

dungsfluss von Mexiko in die USA kräftig an. In

Westeuropa expandierte der interregionale

Handel aufgrund der Importe aus Nachbarlän-

dem, aus Zentral- und Osteuropa, der Türkei

Zlbb. 7: iw g/oiw/e« Tfed/7-

und Nordafrika sowie Asien. Die asiatischen Be-

kleidungsexporte nach Westeuropa und Norda-

merika expandierten weiter. Bekleidungsexpor-

te von China, den ASEAN-Ländern und Südasi-

en nach Westeuropa und Nordamerika expan-

dierten um mehr als 50 %. Aufgrund der Expan-

sion des interregionalen Handels in Nordameri-

ka überrundeten die mexikanischen Produkte

die asiatischen trotz der hohen Exportraten von

Asien nach Nordamerika (Abb. 4).

3. Veränderungen /'m Fext/Vpro-
du/eff/uss /'nnerüa/Jb der as/ät/seben

Reg/'on (7990-7999)
Trotz Asienkrise nahmen die asiatischen Textil-

produktexporte in den neunziger Jahren nicht

nur interregional brüsk zu, sondern auch in

Bezug auf die Exporte nach Westeuropa und

Nordamerika. Es konnten folgende Tendenzen

beobachtet werden: Der Textilfluss wies eine be-

trächtliche Erhöhung der Exporte von Korea

und Taiwan, in die Bekleidungsherstellernatio-

nen China und Hongkong, sowie in die ASEAN-

Staaten und nach Südasien auf. Trotzdem wa-

ren gegen Ende der neunziger Jahre Anzeichen

einer Verlangsamung der Exporte von Korea

und Taiwan nach China auszumachen. Dieser

Trend war auf Selbstversorgungstendenzen und

auf ein intensiviertes Importkontrollsystem in-

nerhalb Chinas zurückzuführen.

Im Gegensatz zu einer relativen Verschlech-

terung von Japans Position in Bezug auf den

Andere

^ Westeuropa

J
Up*

Asien

_65 75 85 91 93 95 97 99

2: Ferowderwwge« im reg/owß/e«
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Textilfluss, stiegen Chinas Exporte aufgrund

der gesteigerten Nachfrage durch den Übersee-

Verarbeitungshandel.

Der Bekleidungsfluss verdeutlicht die gestei-

gerten Exporte Chinas, der ASEAN-Länder und

Südasiens. Die scharfe Expansion von chinesi-

sehen Exporten nach Japan, Westeuropa und

Nordamerika, sowie der rasche Anstieg von Ex-

porten der ASEAN-Länder und Südasiens nach

Westeuropa und Nordamerika, anstelle von in-

terregionalem Handel, charakterisieren den Be-

kleidungsfluss.

Die Handelsbilanz in Bezug auf Bekleidung

innerhalb der Region wies einen beträchtlichen

japanischen Importüberschuss auf; Bekleidung

wurde hauptsächlich innerhalb der asiatischen

Region gehandelt. Handelsüberschüsse in

Korea und Taiwan verringerten sich als Folge

der Ersetzung ihrer Bekleidungsexporte durch

Produkte europäischer und US-amerikanischer

Herkunft. In der Zwischenzeit erzielten China,

die ASEAN-Länder und Südasien einen bemer-

kenswerten Exportüberschuss.

4. Veränderungen c/er zu/cünff/gen
Hande/ssfru/rturen
Im Folgenden wird aufgrund der vergangenen

Veränderungen der Handelsstrukturen ein Blick

in die Zukunft gemacht.

Die Expansion im Textilprodukthandel wird

sich weiterhin auf Asien konzentrieren. Im

asiatischen Raum wird der Textilhandel durch

weiter führende Selbstversorgertendenzen an

Gewicht verlieren, der Bekleidungshandel, an-

geführt von China, wird jedoch weiterhin Erfol-

ge verzeichnen.

Während der Textilprodukthandel inner-

halb Nordamerikas und der westeuropäischen

Regionen früher in Abstimmung mit den ent-

sprechenden Handelsabkommen regionale Pro-

dukte bevorzugten, gewannen asiatische Be-

kleidungsimporte in den letzten Jahren durch

kostenbedingte Wettbewerbsvorteile wieder an

Bedeutung. Speziell in den Vereinigten Staaten,

wurde deutlich, dass die operationeile Ausdeh-

nung der NAFTA (North American Free Trade

Area) nicht grenzenlos sein kann (das Expor-

Imports

in Mia US$

Exports
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tieren von Textilien und der Reimport von Be

kleidung nach der Verarbeitung in Übersee)

Teilweise ist dies auf die rasch an Gewicht vet

lierende US-Textilindustrie zurückzuführen

Aus diesem Grund kann während und nach de

Aufhebung der Exportquoten im Jahre 2005 mi

einer weiteren Expansion asiatischer, inklusiv

chinesischer, Produkte auf den europäische;

und US-Märkten gerechnet werden.

China wird von der Aufhebung der Quote;

Ende 2004 mit Sicherheit am meisten profitie

ren. Die USA zum Beispiel erstellt individuell

Quoten für eine grosse Zahl chinesischer Pro

dukte, und die meisten dieser Quoten sind prak

tisch bereits erfüllt. China hofft, dass es bein

Bekleidungsexport, im Bereich der Massenwa

ren sowie auch bei hochwertigen Produkte;

und mittleren Qualitäten, mittelfristig expan

dieren kann. Dies wäre auf der Basis des hohe;

Technologieniveaus und der modernen Vera-

beitungsmöglichkeiten, die einerseits auf nied

rigen Lohnkosten und andererseits auf de;

Technologietransfers von Japan basieren

durchaus möglich. Gleichzeitig wird angenonl

men, dass eine Erweiterung der Exporte in dil

ASEAN-Länder und den südasiatischen Raum

abgesehen von einigen Produkten, wie Herren-

mäntel und Anzüge aus Kunstfasern sowit

Hemden und Blusen aus Kunstfasergewebei

mit Schwierigkeiten verbunden sein wird. B

gibt aber auch Kreise, die eine weitere Expansi

on wegen der niedrigen Kosten weiterhin I
möglich halten. Zusammenfassend kann gl-

sagt werden, dass China alle Anzeichen auf

weist, mittelfristig als einziger Gewinner ait

dem regionalen sowie internationalen Wettbo

werb hervorzugehen. Die Frage bleibt, in wie

weit die ASEAN und die Länder Südasiens Chi«

einen Teil seiner Position streitig machen kön-

nen, wenn auch nur in Bezug auf einzelne Pro

dukte.

Korea und Taiwan erlebten in den neunzl-

ger Jahren eine weitreichende Erweiterung dej

Textilexporte. Die Zukunft bringt ihnen ab«

ein raueres Klima, mit China, den ASEAN-Läd

dem und Südasien, die bedrohlich am Aufhoj

len sind, sowie mit den Bestrebungen z«j

Selbstversorgung in diesen Regionen.

Zusammen Fassung
Der Bericht zeigt deutlich, welche Verändern)-

gen gerade in letzter Zeit eingetreten sind uni

auf welche Veränderungen sich die europäisch

Textil- und Bekleidungsindustrie in den ko®

menden Jahren einstellen muss.
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sur

Ja/)resber/c/7t des

Präs/denten der
Sc/jwe/zer/sc/ien

l/ere/n/gung von
7ext//fac/i/et/ten

i/'eJbe M/tg//'ecter
Vor bald einem Jahr haben Sie mit grosser Be-

reitschaft einer Erhöhung der Mitgliederbeiträ-

ge zugestimmt. Dies erst noch angesichts einer

ungewissen Wirtschaftslage, welche zusehends

immer mehr fordert. Für Ihre Unterstützung

und Ihren Willen, für eine gute Sache auf ande-

re Dinge zu verzichten, danke ich Ihnen be-

stens. Mit den erhöhten Beiträgen schliessen

wir positiv ab und der Einbruch im Inserateauf-

kommen konnte begrenzt werden. Diverse neu-

trale Erträge erhöhten zusätzlich den Erfolg.

Trotzdem sehen wir uns gezwungen, diesen Er-

folg voll den «mittex» Reserven zuzuweisen,

um den vielen sich abzeichnenden negativen

Einflüssen begegnen zu können.

Das Jahr verlief für die SVT relativ ruhig,
und es galt dem Personalmangel entgegenzu-
stehen. Spüren tun wir dies erheblich in der Or-

ganisation von Weiterbildungskursen und in
der Akquisition von Neumitgliedern. Leider ist

der Schwund von Mitgliedern immer noch

grösser als der Zustrom, und wir können uns
dem Branchentrend nicht entziehen. Die positi-
ven Rückmeldungen über unsere Kurse und

über die Generalversammlung, sowie eine steti-

ge Zunahme der Besuche auf unserer Website,

motivieren uns aber zusehends. Anhand dieser

Meldungen stellen wir fest, dass unser Verein

lebt und geschätzt wird.

Wir stehen in einem ITMAJahr und wir hof-

fen, dass die vielen Neuigkeiten der Branche

neue Impulse für Kurse geben werden, und wir

werden alles daran setzen, Ihren Wissensdurst

zu befriedigen. Die Konjunktur läuft momen-

tan nicht befriedigend, was angesichts der poli-

tischen Lage und den fast tragischen Auswüch-

sen wirtschaftlichen Handelns auch nicht wun-

derlich ist. Unsere Wirtschaft geht in den Servi-

ce - verschiedene Teile müssen überholt, revi-

diert und ersetzt werden. Danach wird es wieder

flott vorangehen. In diesen Phasen findet man

Zeit, seine Strategie zu überdenken und eine

Standortbestimmung vorzunehmen. Oft muss

man nicht alles über Bord werfen, sondern nur

konsequenter und fokussierter umsetzen. Die

heutigen Möglichkeiten in der Wirtschaft sind

grösser denn je und ich glaube an einen baldi-

gen Aufschwung. Klassische Werte, wie Qua-

lität, Zuverlässigkeit, Genauigkeit und Korrekt-

heit, gewinnen wieder an Bedeutung. Die Zeit,

mit innovativen Produkten und echter Dienst-

leistung Geld zu verdienen, ist angebrochen.

Für Ihre Unterstützung möchte ich mich im

Namen der SVT herzlich bedanken und gerne

vernehmen wir Ihre Anregungen und Ideen,

welche wir, wenn immer möglich, umsetzen

werden. Unseren Vorstandsmitgliedern und den

Mitgliedern in den jeweiligen Kommissionen

überreiche ich ein grosses Lob für Ihren Einsatz

und ich freue mich auf ein weiteres Jahr SVT.

Ihr Präsident

Carl Uli

«m/tfex»-/?ec/a/rt/oA?

Trotz einer schwierigen Finanzlage und einem

rückläufigen Inserateaufkommen hat sich der

Vorstand entschlossen, am Vereinsorgan «mit-

tex» keine weiteren Abstriche vorzunehmen.

Für ein lebendiges Vereinsleben ist eine Fach-

Zeitschrift unabdingbar. Claudine Kaufmann ist

es auch im Jahr 2002 wieder gelungen, ein re-

spektables Ergebnis bei der Inserateakquisition

zu erreichen. Zum Gesamtergebnis tragen aber

auch die konstanten Produktionskosten unse-

res Vereinsorgans bei. Damit wird trotz schwan-

kender Inserateeinnahmen die Gesamtrech-

nung wenigstens teilweise kalkulierbar.

Beim fachlichen Inhalt versuchen wir, über

das Jahr verteilt möglichst alle Bereiche der tex-

tilen Produktion (ausser Textilveredlung, die in

den Bereich unseres Partnervereins SVTC fällt)

zu berücksichtigen. Natürlich stehen dabei un-

sere Inseratekunden und die Unternehmen, die

im Bezugsquellennachweis aufgeführt sind, im

Mittelpunkt. Im Jahr 2002 veröffentlichten wir

wieder verstärkt Firmenporträts, um innovati-

ven Unternehmen eine Plattform zu bieten und

positive Beispiele für Investitionen, auch im

Hochlohnland Schweiz, aufzuzeigen.

Der Auftritt im Internet wurde nochmals

verstärkt und die monatlich bis zu 3'000 Besu-

che auf unserer Home-Page geben uns Recht.

Zusätzlich zur 6-mal erscheinenden «mittex»,

haben wir zwischen den einzelnen Ausgaben

aktuelle Informationen auf das Internet aufge-

schaltet. Dies werden wir auch in Zukunft wei-

terführen, weil so eine schnelle Information für

unsere Mitglieder gewährleistet wird.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen

Autorinnen und Autoren sowie bei allen Inse-
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renten bedanken, die zum Gelingen unserer

Fachschrift beigetragen haben.

Für die Redaktion

Dr. Roland Seidl, Chefredaktor

Va/iresber/chf 2002
c/er l/l/e/ferb/'/c/ivngs-
fcomm/ss/on

Mit 3 Veranstaltungen und eher harzigem Be-

ginn konnte das vergangene Jahr letztlich doch

noch erfolgreich abgeschlossen werden. Mit

dem Erreichten dürfen wir den Umständen ent-

sprechend zufrieden sein.

An der Veranstaltung «Naturfasern», bei der

hauptsächlich Basiswissen vermittelt wurde,

durfte Domenica Gisep mit 62 Teilnehmern (43

Nichtmitglieder, 19 Mitglieder) eine sehr grosse

Anzahl von Besuchern begrüssen. Ebenfalls auf

grosses Interesse ist der Kurs «Textilien in der

Medizinaltechnik» gestossen, organisiert von

Brigitte Moser, bei der Firma Bischoff Textil in

St. Gallen. Die Beteiligung am dritten Kurs über

Paraffinierung in der Spinnerei, veranstaltet

von Karin Bischoff an der STF in Wattwil, war

ebenfalls gut besucht.

Wir danken allen Mitgliedern und Gästen

für das Vertrauen, allen Referenten für die in-

teressanten Vorträge und allen Firmen und In-

stitutionen für die Unterstützung.

Als Folge der zunehmenden beruflichen Be-

anspruchung und wegen etlichen Auslandauf-

enthalten, sah sich Karin Bischoff leider ge-

zwungen, aus der WBK auszutreten. Dies Hess

unser Schärchen auf 4 Mitglieder schrumpfen.

Intensives Bemühen, neue Organisatoren zu

gewinnen, die sich voller Tatendrang sinnvoll

für unsere Mitglieder einsetzen wollen, trug
Früchte. Mit Lucia Fritsche, Dave Pircher und

Peter W. Betsche konnten gleich drei Personen

gewonnen werden, die gewillt sind, sich tatkräf-

tig für unsere Belange einzusetzen.

Den langjährigen Mitstreitern der WBK

danke ich für die gute und freundschaftliche

Zusammenarbeit, für den unermüdlichen Ein-

satz und den ungebrochenen Willen, auch wei-

terhin gehaltvolle Veranstaltungen anzubie-

ten. Besonders freut mich, dass die hie und da

auftretenden Schwierigkeiten beim Organisie-

ren, als Herausforderung betrachtet werden.

Den Neuen wünsche ich viele gute Ideen, Be-

friedigung in der anspruchsvollen Tätigkeit

/CHT 2 0 0 2

und letztlich guten Erfolg und Durchhaltewil-

len.

Das ganze Team freut sich, Sie, liebes Mit-

glied, bei einer nächsten Gelegenheit wieder be-

grüssen zu dürfen.

Präsident der Weiterbildungskommission

Peter Minder

£/?re/im/fg//eder
Brügger Xaver, Allmendstrasse 50

8914 Aeugst 1985

Buchli Piero, Wattstrasse 16

9240 Uzwil 1999

Bürgler Paul, Wilistrasse 5

8637 Laupen 1980

Gattiker Hans Rudolf, Obstgarten 9

8833 Samstagern 1995

Geiger Armin, Alte Jonastrasse 40

8640 Rapperswil 1990

Heimgartner Paul, Letzigraben 195

8047 Zürich 1975

Honegger Max, Seegartenstrasse 32

8810 Horgen 1991

Hurter Werner, Zürichstrasse 109

8700 Küsnacht 1974

Kessler Vital, Aapark 2

8853 Lachen 1981

Mauch Bernhard, Grindlen

9630 Wattwil 1981

Schüttet Rudolf, Burgunderstrasse 21

4500 Solothurn 1969

Spälty Gabriel, Kublihoschet 41

8754 Netstal 1974

Strebel Paul, Alte Landstrasse 186

8800 Thalwil 1970

Streiff Fritz, Rebrainstrasse 36

8624 Grüt 1974

Trinkler Anton U., Postfach 30

8706 Feldmeilen 1984

Vogt Armin, Tücheliweg 21

8853 Lachen 1977

Gec/enfctafe/

Bommer Edwin, Eggfluhweg 21

4147 Aesch Veteranenmitglied

Hauser Walter, Boden

8496 Steg Veteranenmitglied

Heer Fritz, Im Moos 32

8753 Mollis Aktivmitglied

Keller Heinrich, Allmendhölzliweg 18

8810 Horgen Veteranenmitglied

mrtfex 2/03

Pfister Heinz, Mattenbachstrasse 13

8400 Winterthur Aktivmitglied

Salzmann Werner

3315 Kräiligen Aktivmitglied

F/rmenm/fg/iec/er
TW Arien GmbH, D-78269 Volkertshausen

Création Baumann Weberei & Färberei AG

4900 Langenthal

Benninger AG Maschinenfabrik, 9240 Uzwil

Billerbeck Schweiz AG

5525 Fischbach-Göslikon

H. Bodmer & Co AG, 8032 Zürich

Boller, Winkler AG Spinnerei & Weberei

8488 Turbenthai

Bräcker AG Spinning Technology

8330 Pfäffikon

Camenzind & Co AG, 6442 Gersau

Desco von Schulthess AG, 8039 Zürich

Elektrisola Elektro-Feindraht AG

6182 Escholzmatt

Elmer AG Feinweberei, 8636 Wald

Christian Eschler AG, 9055 Bühler

Eskimo Textil AG, 8488 Türbenthal

Gessner AG, 8820 Wädenswil

Getzner Textil AG, A-6700 Bludenz

Grob Horgen AG, 8810 Horgen

Gruppe Rüstung, Abt. Ausrüstung/ABC Schutz-

material, 3003 Bern

Heberlein Fasertechnologie AG, 9630 Wattwil

Hochschule für Gestaltung + Kunst, Abt. Mo-

de-Design, 4058 Basel

Huber + Suhner AG, Geschäftsbereich Rollers

8330 Pfäffikon

Jenny Fabrics AG, 8866 Ziegelbrücke

Jossi Systems AG, 9545 Wängi

Keller AG, Weberei Felsenau, 8636 Wald

Hch. Kündig & Cie AG, 8630 Rüti

Laib Yala Tricot AG, 8580 Amriswil

Fritz Landolt AG Textilwerke, 8752 Näfels

Lantal Textiles, 4901 Langenthal

Gebr. Loepfe AG Fabrik elektr. Apparate

8623 Wetzikon

Jakob Müller AG Maschinenfabrik, 5262 Frick

Nef & Co AG, 9001 St. Gallen

Remei AG, 6343 Rotkreuz

Maschinenfabrik Rieter AG, 8406 Winterthur

Rotofil/Rotecno, 6855 Stabio

Saurer Textilsysteme Holding AG, 9320 Arbon

Schärer Schweiter Mettler AG, 8812 Horgen

Schnyder & Co Zwirnerei, 8862 Schübelbach

Robt. Schwarzenbach & Co AG, 8800 Thalwil

Schweizer Sport & Mode, 8707 Uetikon a.S.
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Sefar AG Filtration Division, 9410 Heiden

Sefar AG Division Druck, 9425 Thal

Sia Abrasives Industries AG, 8501 Frauenfeld

SLG Textil AG, 8192 Zweidlen

Spälty & Cie AG, 8754 Netstal

Spinnerei Streiff AG, 8607 Aathal

Stäubli AG, 8810Horgen

Stotz & Co AG, 8023 Zürich

Sulzer Textil AG, Generalsekretariat, 8630 Rüti

Testex, 8027 Zürich

Texat AG, 5012 Wöschnau

Tintoria di Stabio SA, 6855 Stabio

Aktiengesellschaft Trudel, 8022 Zürich

TVS Textilverband Schweiz, 8022 Zürich

WR Weberei Russikon AG, 8332 Russikon

Weisbrod-Ziirrer AG Seidenstoffweberei

8915 Hausen a.A.

Zellweger Uster, 8610 Uster

Zinggeler AG, 8805 Richterswil

Zollinger + Nufer Unternehmensberatung AG

8812 Horgen

Zürcherische Seidenindustrie-Gesellschaft

8022 Zürich

Zwicky & Co AG, 8304 Wallisellen

l/eferanen-£rnennimg
Anderegg Ralph G., Giessenstr. 5A

8835 Feusisberg

Asal Rainer, Bergseestr. 38

D-79713 Bad Säckingen

Bühler Otto, Riffigmatte 8

6020 Emmenbrücke

Geser Frank, Abernstr. 40,8632 Tann

Holenstein Hans-Rudolf, Blumenaustr. 3

9500 Wil

Isler Thomas, Seestr. 99,8803 Rüschlikon

Kaufmann Rizzo Charly, Dorfstr. 8b

8621 Wetzikon

Kessler Arthur, Ruostel 26,8835 Feusisberg

Lüber Hans-Peter, Maienwies 3

9242 Oberuzwil

Müller Hans, Stauberbergstr. 5,8610 Uster

Schärer Louis-Martin, Sonder 14,

9042 Speicher

Thoma Georg, Gasterstr. 88,8722 Kaltbrunn

Toggweiler Peter, Hulfteggstr. 4

8400 Winterthur

Weiler Armin, Hagenstrasse, 3852 Ringgenberg
Weiss Alfred, Rossbodenstr. 19,7015 Tamins

1/orstanc/ und
/Comm/ss/onen
l/orsfanc/
(GA) Mitglied «Geschäftsführender Aus-

schuss»

/Vâîlzfe«/ fUMj

Uli Carl, Alte Bergstr. 80B, 8707 Uetikon a.S.

Ttofer /G4j

Gschwind HansJ., Susenbergstr. 51

8044 Zürich

H&tor /GMj

Blumer Adrian, Rüterwiesstr. 23

8125 Zollikerberg

FrasfefewT 1FBAT föHJ

Minder Peter, Hofenstr. 12,9542 Münchwilen

Ker/refer Födwcfefe

Haller Dr. Christoph, Kirchlistr. 34

9010 St. Gallen

Pnmsfera/ TteM/fow «wz/ffer»

Seidl Dr. Roland, Höhenweg 2,9630 Wattwil

Iferfeefer TW

Langenegger Rolf, Mosacher 8,8126 Zumikon

Mfgfeferée&îHge
Gähweiler Ettore, Brunngasse 5

8248 Uhwiesen

Tfefrazwwg MeraeT/EDF

Gertsch Stefan, Moosackerstr. 5

5746 Walterswil

ßewzte

Moser Brigitte, Galserschstr. 9,8890 Flums

Revisoren
Bussmann Herbert, lic.oec., Albisstr. 31

8915 Hausen a.A.

Boller Victor, Mettlenstr. 2a, 8488 Turbenthal

Jakob Willy, Brunnenwiesliweg 7,8810 Horgen

Wespi Marianne, Ottilienstr. 20, 9606 Bütschwil

l/l/e/ferb/Wungs/romm/ss/on
FnMfewf (TTHj

Minder Peter, Hofenstr. 12,9542 Münchwilen

(Pfeffere

Betsche Peter W., Schulhaus

3800 Sundlauenen

Fritsche Lucia, Im Oberstadel 18

8405 Winterthur

Gisep Domenica, Matzingerstr. 3

8512 Thundorf

Moser Brigitte, Galserschstr. 9,8890 Flums

Pircher David, Burgstrasse 57,8750 Glarus

Reda/rf/on «m/ftex», Schweiz.
Fachschrift Für d/'e 7ext/7Wirtschaft
ZferMfeo«

Redaktion mittex, Postfach 355,9630 Wattwil

CèçfraMfor
Seidl Dr. Roland, Höhenweg 2,9630 Wattwil

Kaufmann Claudine, Ob. Freiburgweg 9

4914 Roggwil

Lepel Elke, c/o SVT Schweiz. Vereinigung von

Textilfachleuten, Wasserwerkstr. 119

8037 Zürich

/W/fg//ederbesfand per
37. Dezember 2002
Vorstand 10

Weiterbildungskommission 6

Rechnungsrevisoren 4

Ehrenmitglieder 16

Gönnermitglieder 59

Veteranen Inland 333

Veteranen Ausland 9

Aktivmitglieder Inland 599

Aktivmitglieder Ausland 44

Gesamt 1080

ßer/cbf der /?ec/i-
nungsrew'soren
An die Generalversammlung der SVT Schweize-

rische Vereinigung von Textilfachleuten im Mai

2003: Als Revisoren der SVT haben wir die auf

den 31. Dezember 2002 abgeschlossene Jahres-

rechnung im Sinne der gesetzlichen Vorschrif-

ten geprüft. Wir stellen fest, dass

• Bilanz und Erfolgsrechnung mit der

Buchhaltung übereinstimmen,

• die Buchhaltung ordnungsgemäss ge-

führt ist,

• die Vermögenslage und das Jahres-

ergebnis nach anerkannten Grundsätzen

ausgewiesen sind.

Zürich, 15. Januar 2003

Die Rechnungsrevisoren:

Herbert Bussmann Victor Boller

Willy Jakob Marianne Wespi
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SVT-Jahresrechnung 2002
Bilanz per 31. Dezember 2002

Aktiven 2000 2001 2002 2000 2001 2002

Postcheck 24'624 35'302 86'417
Depositenkonto UBS 21 '177 43'726 164'657
Andere Bankkonten 9'333 5'405 0
Wertschriften 3 54'584 349'114 197'475
Festgeld 0 0 0

Debitoren 14'105 3'937 5'744
Verrechnungssteuer 4'374 3'037
Delkredere -1'200 -1 '200 -1-200
laufende Guthaben 4'093 0

Fiard-/Software Sekretariat 3'000 1 1

Passiven

Div. Verpflichtungen 2753 5'647 3'407
Rückstellung Steuern 2'000 2'000 2'000
Rückstellung Internet 0 3'200 510

Reserven Mitgliederdienste 72'000 72'000 72'000
Reserven Fachschrift 108'979 108'979 128'980
Vereinsvermöqen 249711 243'984 248'833
Gewinn/Verlust -5'727 4'849 401

429'716 440'659 456'131 429716 440-659 456'131

Erfolgsrechnung 2002 BUDGET 2003 2002 2001

Beiträge Mitglieder 95'000 100-815.00 79'078.00
Beiträge Gönner 15'000 20'600.00 15-350.00
Ertrag Wertschriften 8'500 11'686.75 18'301.45
Erlösminderung Wertschriften -800 -875.05 -832.40
Ertrag Verwaltung Diverses 0 790.65 2-368.25
Ertrag GV 12'000 14'185.00 11-900.00
Erlösminderung GV -12'000 -12' 113.80 -13'326.85
Erlös Verkauf Inserate «mittex» 60'000 88'967.70 113-512.40
Erlösminderung/Prov. Inserate -16'000 -22'577.90 -29-302.60
Ertrag «mittex» Abo's 6'000 6711.00 6'282.00
Ertrag «mittex» Diverse 0 3'250.00 250.00
Aufwand «mittex» -126'000 -124-504.90 -126'074.15
Ertrag WBK 10'000 15'160.00 33-960.00
Erlösminderung WBK -10'000 -12-082.45 -32'852.45
Ertrag Internet 0 0.00 0.00
Erlösminderunq Internet -6'000 -5'926.60 -3'236.35
ERTRAG 35'700 84'085.40 75-377.30

Leitungsspesen -13'500 -13'340.90 -13*318.40
Sekretariat -32'000 -31725.00 -33-225.00
Sozialleistungen -4'000 -4-301.75 -6'958.05
Büromaterial und Spesen -12'000 -8'596.25 -5'835.40
Div. Aufwand Verwaltung -3'000 -3'036.25 -2'844.50
Exkursion Nachwuchs/Lehrlinqe -1 '500 -1'250.00 -694.00
AUFWAND -66-000 -62-250.15 -62'875.35

CASHFLOW -30-300 21-835.25 12'501.95

Abschreibungen 0 0.00 -3-168.00
Veränderung Delkredere 0 0.00 0.00
Steuern -2'000 -1'433.80 -1'284.70

Reingewinn vor Zuweisung -32-300 20'401.45 8'049.25

Zuweisung an Reserven (2003: Entnahme) 20'000 -20-000.00 -3'200.00

Reingewinn nach Zuweisung an Reserven Fachschrift -12'300 401.45 4'849.25



m/'ffex 2/03 rfX7/LUI///îrSCH>4Fr

/Veue Chancen c/urch Prem/um-
Proc/u/cte /m Mar/rf Für 4rhe/fs-
schutzschuhe

Der Furopamar/ct Für iArhe/'tsschufzschuhe wächst nur sehr /angsam.
l/l/urden 7999 in Europa 37,3 M/7//onen Paar 74r6e/fssc/juFzsc//u/je /m l/1/èrt

von 782,3 /W////onen L/S-Do//ar ver/cauFt, so// das Mar/ctvo/umen nach

e/ner neuen Tlna/yse der l/nferneftmensberatung Frost & Su///van

(7ittp.v/c/ie/7?/'ca/s. Frost, comj h/'s 2009 /ed/'g//'ch auF47 M////onen Paar oder
850,7 Af////onen L/S-Do//ar ansteigen.

Ein Grossteil des Absatzes bewegt sich im mitt-

leren bis unteren Preissegment und dient zu-

nehmend der Ersatzbeschaffung. Daran dürfte

sich auch in absehbarer Zeit nichts ändern. AI-

lerdings gewinnen mit der wachsenden Nach-

frage nach hochwertigen Spezialschuhen auch

Premium Produkte Marktanteile.

l/lFefthewerhsvorfe/'/e durch Prem/-

um Produ/rfe
Insofern bringt die Fähigkeit, teurere Premium

Schuhe anzubieten, einem Hersteller Wettbe-

werbsvorteile, weil er dann ein breiteres Spek-

trum von Kundenanforderungen abdecken

kann. Der Einstieg ins Premium-Segment wür-

de nach Emma Smith, Research Analyst bei

Frost & Sullivan, dazu beitragen, Profil und

Image des Anbieters zu schärfen, und kurzfri-

stig eine Wertsteigerung zu bringen. Mittel- und

langfristig hätte eine solche Strategie allerdings
auch negative Auswirkungen auf die Wiederbe-

schaffungszyklen bzw. Erneuerungsraten.

/V/chf a//e europä/schen Produ/cte
s/'nd Sp/Fzenerzeugn/'sse
Immerhin ermöglichen es die Premium Pro-

dukte den westlichen Herstellern, die preislich

nicht mit Importen aus Indien und China kon-

kurrieren können, sich über Qualitäts- und Lei-

stungsmerkmale durchzusetzen. Westliche Er-

Zeugnisse gelten im Allgemeinen immer noch

als qualitativ höherwertig, auch wenn alle nach

Europa importierten Produkte den gültigen Eu-

ronormen entsprechen müssen. Allerdings sind

nicht alle europäischen Anbieter in der Lage,

Spitzenerzeugnisse herzustellen. Insofern

könnte die Frage, ob sie in die entsprechende

Technologie investieren sollen, eine wichtige

strategische Entscheidung für die nächsten Jah-

re darstellen.

Woc/) g/7>f es e/'ne Gnossza/?/ von
AnJb/etern
Gemessen an seiner Grösse, zählt der Europa-

markt für Arbeitsschutzschuhe relativ viele An-

|§ 820

Ô
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Umsätze Umsatzwachstumsrate in Prozent

/ür f/ffMz/fe/rogwose üzs 2009, m M//fowew TO-

Po/far, Qz/e/fe- Fmtf &///«/«» Pqpor/ ß/30 02/0#

bieten In weiten Teilen Europas ist er dement-

sprechend fragmentiert, viele Wettbewerber hal-

ten nur sehr geringe Marktanteile. Ausser der

Übernahme von Jallatte und Almar durch CVC

Partner hat es in letzter Zeit kaum Konsolidie-

rungen gegeben. Insofern sind Fusionen und

Übernahmen in den kommenden Jahren wahr-

scheinlich, die dazu führen könnten, dass in

zehn Jahren ein Grossteil des Absatzes in der

Hand der fünf führenden Wettbewerber sein

wird.

Die Marktanalyse zum Europamarkt für Ar-

beitsschutzschuhe untersucht den Zeitraum

von 1999 bis 2009. Einer Aufgliederung nach

Ländern, bzw. Regionen, folgt eine detaillierte

Analyse der einzelnen Ländermärkte nach Pro-

dukttypen, Standards, Abnehmerbranchen und

Materialien.

/Vei/er >Abfe/7i/ngs-
/e/fer «Schi/fz und
P/7ys/o/og/e»
René Rossi, Jahrgang 1967, übernimmt auf den

1. Januar 2003 die Leitung der Abteilung

«Schutz und Physiologie» (271) an der EMPA

in St. Gallen.

Nach dem Studium der physikalischen Elek-

tronik an der Uni Neuchâtel, mit Abschluss

1990, war er für mehrere Monate in seiner Ge-

burtsstadt Neuenburg als Physik- und Mathe-

matiklehrer tätig. Danach verbrachte er einen

längeren Sprachaufenthalt in Australien und

trat 1992 in die EMPA ein. Dort leitete er diverse

Projekte und zeichnete sich auf seinen Fachge-

bieten, Schutzkleidung, Brennbarkeit und Be-

kleidungsphysiologie, als ausgewiesener Fach-

mann aus. In den letzten Jahren leitete er unter

anderem das Projekt «Sweat management»,

das zum Ziel hatte, ein Konzept für eine physio-

logisch optimierte Winterbekleidung für die

Schweizer Armee zu entwickeln. Der Feuerwehr-

bereich blieb nach seiner Dissertation eines sei-

ner wichtigsten Tätigkeitsgebiete, und unter sei-

ner fachlichen Verantwortung wurde in diesem

Jahr eine Einrichtung mit einer Gliederpuppe

installiert, zur Bewertung des Schutzes gegen

Flammen und Hitze von gesamten Feuerwehr-

Schutzkleidungen. Seine Arbeiten fanden auch

international Beachtung, und er wurde im Jah-

re 2000 zum Mitglied der «European Society for

Protective Clothing» ernannt.
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/Mß 2003; Gute \/brze/c/)eA7 - ßranc/ie «war-
fef» auf we/tgrössfe Messe für ße/c/e/c/ungs-

mascü/nen und 7exf/7verarbe/tung
/«g. Fz/rFfe/ 3fe/â» Ger&cF, Gerte/? Go««////»# 6 Afor/e Kino», Zo/z'«ge», C//

ra/Voch /cnapp c/re/ /Wonaie, dann ge/if d/e //Wß

2003 (6. fa/'s 70. /Wa/' 2003), d/e we/fwe/f
bedeutendste Fachmesse for ße/r/e/'c/ungs-
masch/nen und 7exf/7verarbe/tung, w/eder an
den Start. D/e 1/eransfa/fung foürf den we/f- I le#l hs
w/e/fen /nformaf/'onsbedart und d/e Order- I IVI LJ 2003
/competenz von /ioc/igua//t/z/erfen Fachbe-
Suchern a//er /Väh/änder m/'f dem /'nfernat/ona/ umfassendsten Angebot
an /Wasch/'nen, F/e/ctron/Tc, Software und Fert/'gungstechno/og/'e für d/e

Herste//ung von ße/f/e/dung und d/e l/erarbe/fung von Fext/7/en zu-
sammen.

Anlässlich eines Fachpressegespräches in Köln

orientierten die Verantwortlichen der Kölnmes-

se sowie der Fachverband Bekleidung- und Le-

dertechnik (VDMA) über den Stand der Vorbe-

reitungen der 1MB 2003 und stellten, respektive

betrachteten die Messe im Kontext der wirt-

schaftlichen Weltlage.

Dazu Elgar Straub, Geschäftsführer des VD-

MA: «Die weltweite Konjunktur- und Wirt-

schaftskrise wirkt sich in vielfältiger Weise

nachhaltig auf unsere Branche aus. Sie geht

Hand in Hand mit der überaus starken Kon-

sumzurückhaltung der Verbraucher für alle Be-

kleidungsprodukte und der Polstermöbelindu-

strie. Gleichzeitig gibt es erhebliche Nachfra-

gerückgänge in der Automobilindustrie, insbe-

sondere in den USA. Diese Bereiche sind die

Hauptabsatzbereiche für die Hersteller von Ma-

schinen für Näh- und Bekleidungstechnik.»

Dennoch hofft Elgar Straub in diesem Jahr

auf einen Aufschwung, da der Fachverband

schon heute von vielen Kunden weiss, dass er-

hebliche Investitionen in neue Maschinen und

Anlagen anstehen (Investitionsstau), weil sie

technologisch notwendig werden.

Als besonders wichtig erscheint Elgar Straub

auch ein weltweit einheitlich strukturiertes Fer-

tigungsverfahren und Wissensmanagementsy-

stem, um in der Produktion flexibel agieren zu

können. Konzernweite Fertigungsstandardisie-

rung mit Baukasten-Systemen ist das Ziel. Es

verwundert daher nicht, dass auf der 1MB das

Thema der Beratung für die globale Unterneh-

mens- und Produktionssteuerung in der Beklei-

dungs-Industrie und bei den Verarbeitern für

technische Textilien einen immer grösseren

Raum einnimmt. Hierauf ist insbesondere auch

das IMB-Forum mit den diversen Fachsymposi-

en ausgerichtet.

/Veues Gewanc/ für d/e //Wß 2003
Herr Bernd Aufderheide, Geschäftsführer der

Kölnmesse GmbH, ging dann in seinen Aus-

führungen im Detail auf verschiedene Punkte

der technologisch führenden Fachmesse für die

Bekleidungsindustrie ein.

So präsentiert sich die 1MB 2003 in einem

neuen Gewand: Hallenstruktur und werblicher

Auftritt werden konsequent gemäss der Bran-

chenentwicklung mit Blickrichtung «Zukunft»

weiterentwickelt.

Die Hallenbelegung im Überblick:

• Halle 13: Produktionsaufbereitung,

interner Materialfluss, Distributionslogistik

• Halle 12.2: EDV/IT, Logistik, Qualitäts-

management, Medien

• Halle 10 + 11: Näherei / Füge- und Befesti-

gungstechnik

• Halle 9: Zuschnitt, CAD.

Zudem hat sich die 1MB nach fast dreissig

Jahren ein neues werbliches Outfit und Marken-

zeichen gegeben.

Das neue Logo der 1MB 2003 unterstreicht

visuell den rasanten Entwicklungsprozess der

Branche. Der Kreis als Symbol für Dynamik und

Technik, das Rechteck mit Wellenform an der

Unterseite als Symbol für das textile Produkt.

Die Farbwahl verbindet die emotionale Ebene

der Stoffe (rot) mit der rationalen Ebene der

Technologie (blau).

/\/(tue//er Sfand der Z\ussfe//er
Zur 1MB 2000 verzeichnete die Messeleitung mil

754 Unternehmen das bisher beste Ausstellerer-

gebnis. Die starke Präsenz von ausländischen

Anbietern - zur 1MB 2003 werden es wiederum

rund 65 Prozent sein - unterstreicht die inter-

nationale Ausstrahlung der Messe. Der aktuelle

Anmeldestand der 1MB 2003 zeigt, dass die Mes-

seleitung auf gutem Weg ist, dieses Resultat er-

neut zu erzielen. Hervorzuheben ist dabei das

stark anwachsende Interesse aus Asien - spezi-

eil aus der Volksrepublik China, der Republik

Korea und aus Taiwan. Eine weitere Steigerung

von Ausstellern ist zudem aus der Türkei zu ver-

zeichnen. Zur Messe werden wiederum rund

30'000 Besucher aus dem In- und Ausland er-

wartet.

ffa/zme/iprogramm /'m L/Jbenb//c/c

Neben dem Leistungsspektrum der Unterneh-

men präsentiert die 1MB 2003 auch ein breitge-

fächertes Rahmenprogramm, das branchenspe-

zifische Problemstellungen und Entwicklungen

thematisiert. Dabei werden alle begleitenden

Veranstaltungen und Vortragsreihen erstmals

unter dem gemeinsamen Dach des IMB-Forums

zusammengefasst. Konzipiert und realisiert

wird das Rahmenprogramm von der Kölnmesse

in Zusammenarbeit mit dem VDMA, der Gesell-

schaft für Beratung, Transfer, Innovation (BTI)

und der Forschungsgemeinschaft Bekleidungs-

industrie. Die Schwerpunkte des Rahmenpro-

gramms der Messe bilden:

Forum «/nformaf/'onsfec/mo/og/'e»
• Vom Supply Chain Management zum

virtuellen Unternehmen - gibt es einen

Königsweg für die textile Kette?

• Integration von Gestaltungsprozessen und

Produktentwicklungen in komplexe Mana-

gement-Systeme - wo liegen die Grenzen

der Vernetzung?

• Wissensmanagement in der textilen Kette -
Utopie oder Wirklichkeit? Schafft die

Informationstechnologie die Basis für

Erfolg?

Forum «/Confo/rf/on/erung tec/in/'-
scüer Fexf/7/en»

• Produktionsstrukturen in der Sportartikel-

industrie - Verflechtung und Stand der

Technik

• Technische Textilien und die Besonder-

heiten ihrer Verarbeitung in der Sport-

artikelindustrie
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• Spezifische Konstruktionsmethoden für

endkonturnahe Fertigung - Einbindung

von 3D-Technologie und Simulations-

modellen.

Forum «Hände/»
• Handel vs. Konfektion - Konkurrenten in

der textilen Kette oder weiterhin Partner?

• Horizontal produzieren und vertikal

handeln - wie lassen sich Synergien mit

Mehrwert für alle Stufen nutzen?

• Gespenster am Horizont: neue Beitritte zur

WTO, Basel II - wie reagiert die textile

Kette auf veränderte Rahmenbedingungen?

BF/ Forum 2003, Kompetenz s/"-

ehern und ausbauen
Das BTI Forum, realisiert von dem BTI in Mön-

chengladbach, greift in ihren Themen die aktu-

eile Branchensituation auf.

• Initiativen im Know-how, Erhalt bei

wegbrechendem Nachwuchs

• Gesicherte Produktqualität bei kritischen

Produktionspartnern

• Realisierung verlustarmer Planung und

Produktionssteuerung

Das BTI-Forum soll praktisches Know-how lie-

fern, um für die Zukunft gerüstet zu sein.

Spea/cers' Corner
Im Speakers' Corner in Halle 12.2 erhalten die

Aussteller der 1MB 2003 die Gelegenheit, mit ei-

genen Beiträgen zu folgenden, vordefinierten

Themen aufzutreten, und zugleich ihr Lei-

stungsspektrum vorzustellen: Logistik, Verar-

beitung von technischen Textilien, Mikrosy-

stemtechnik, Lederverarbeitung, Masskonfekti-

on, Informationstechnologie, Bügel- und Auf-

bereitungstechnik.

Sc/ence and Fducaf/'on Center
Ebenfalls in Halle 12.2 werden Aussteller aus

den Bereichen Forschung, Wissenschaft und

Ausbildung konzentriert präsentieren. Dazu

gehören z.B. Hochschulen und Institute. Hier

werden Projekte, Ergebnisse und zukunftswei-

sende Lösungswege vorgestellt.

Wie Herr Bernd Aufderheide in seinen ab-

schliessenden Worten bekannt gab, bietet die

1MB 2003 optimale Voraussetzungen für erfolg-
reiche Geschäfte. Man darf somit gespannt auf
das Gebotene warten. Weitere Details zu den

Hallenplänen, den Foren und viele andere

nützliche Informationen finden Sie zudem un-
ter: www.imb.de.

Messe Frankfurt

He/m fext/7
S. fe A/. 2005 /» «m
Ato'w

Heimtextil 2003: Trotz Konjunkturtief positive

Gesamtstimmung. Vor dem Hintergrund einer

wirtschaftlich schwierigen Lage in der Branche

der Heim- und Haustextilien wurde die 33-

Heimtextil mit grosser Spannung erwartet. Das

Resultat nach vier Fachmessetagen: 3'2ö8 Aus-

steller aus 67 Ländern trotzten dem Konjunk-

turtief und stellten einen neuen Rekord auf. Et-

wa 89'500 Fachbesuche aus 123 Ländern sorg-

ten für positiven Aufwind. Damit hat die weit-

weit grösste und älteste Messe für Wohn- und

Objekttextilien das Messejahr 2003 erfolgreich

eröffnet.

«Gerade in schwierigen Zeiten kommt es

darauf an, Angebot und Nachfrage gezielt zu-

sammen zu bringen», erklärt Gerhard Gla-

ditsch, Geschäftsführer der Messe Frankfurt

GmbH. «Deswegen freue ich mich ganz beson-

ders, dass unsere Aussteller und Besucher auf

der Heimtextil die allgemeine Krise als Chance

begreifen und mit neuen Ideen und Impulsen

ins neue Jahr starten», sagt Gladitsch.

Ja zur Farbe
Die Heimtextil 2003 machte es deutlich: Die

Farbe kommt zurück! Nach Jahren der eher Stil-

len Töne präsentieren sich Dekostoffe und

Transparentgewebe, Bezugsstoffe und Bettwä-

sehe, ja selbst Teppiche und Tapeten, in punkto

Farbe so munter und phantasievoll wie schon

seit langem nicht mehr. Pink und Hummerrot,

Lindgrün und Fliederblau, Türkisblau und

Chrysanthemengelb entfachen ein Farbfeuer-

werk auf den Ständen. Besonders beliebt, vor al-

lern bei Seiden, Taften, Damasten: Bordeaux

und Chinarot. Beide werden nicht selten mit

noblem Schwarz oder Anthrazit kombiniert, um

die Eleganz der Textilien zu unterstreichen.

Harmon/'scbe V7e//a/t /"n den Ko/-
/e/rf/onen
Je hochwertiger und differenzierter die Kollek-

tionen, desto eher wird die Farbskala durch

dunkle Töne, wie Schokoladenbraun oder Gra-

phit, erweitert. Oder es werden metallische Gar-

Messe
Frankfurt

ne eingesetzt, die die Stoffe in Kupfer-, Mes-

sing-, Eisen- oder Silbertönen geheimnisvoll

schimmern lassen. Die Farbgebung ist lebhaft,

aber - in der Regel - nicht laut. Aus gutem

Grund: Gerade in wirtschaftlich schwierigen

Zeiten sucht der Kunde nach Sicherheit. Das

heisst, nach Produkten, die seiner Wohnung

Behaglichkeit, die besondere Note und Wertig-

keit verleihen. Sie sollen eine gewisse Zeitlosig-

keit ausstrahlen und man soll ihrer nicht schon

nach kurzem wieder überdrüssig werden.

/nferessanfe £nfw/"dr/ungen be/
Stoffen und ßef/wäsebe, be/ ßad-
fext/7/en, 7epp/cben und Tapeten
Für ein harmonisches Gesamtbild der Einrich-

tung sorgen Textilien, deren Muster feinfühlig

und mit variationsreicher Vielfalt aufeinander

abgestimmt sind. Um dem Einrichter oder

Raumausstatter zu helfen, diese Harmonie zu

erzielen, stellten einige Anbieter Kollektions-

bûcher vor, in denen Musterabschnitte von

farblich miteinander kombinierbaren Deko-

Stoffen, Transparent- und Bezugsstoffen oder

auch Teppichen phantasievoll koordiniert sind.

So lässt sich auch dem Endkunden das stimmi-

ge Zusammenspiel der Textilien plastisch und

buchstäblich im Handumdrehen vorführen; das

o/H«'«.' deco 6- sfp/e
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Kombinieren wird zum spielerischen Vergnü-

gen.

Ob Deko- oder Bezugsstoffe, Bettwäsche oder

Badtextilien, Teppiche oder Tapeten - bei allen

Produktgruppen gibt es spezifische, optisch

reizvolle und praktisch nützliche Entwicklun-

gen. So sind Dekostoffe und Transparentgewebe

immer häufiger in Raumhöhe (300 Zentime-

ter) zu haben; das mühselige Aufeinan-

dernähen der Bahnen und die störenden Senk-

rechtnähte entfallen. Warme Töne, wie China-

rot, Bordeaux, Mandarin oder Gold, sind hier

im Vormarsch, sanfte Milch- und Honigtöne

machen dem Weiss Konkurrenz. Tafte, ob aus

Seide, Chemiefasern oder Mischgeweben, ob

leicht, voluminös, einfarbig oder gemustert,

sind hier die grossen Gewinner. Uni-Kollektio-

nen, selbst die aus wertvollster Seide, umfassen

nicht selten über fünfzig Farbstellungen. Üppi-

ge Vorhangstoffe, von barocker Musterpracht

oder in feinen Ton-in-Ton-Strukturen schim-

mernd, geben der Wohnung eine Prise Schloss-

Appeal. Neben den klassischen Streifen und Ka-

ros gibt es viele Kreisdekore und subtile Klein-

muster. Die Blumendekore werden malerischer,

sind naturalistischer gezeichnet. Hier sind Ro-

sen weiter der Hit.

C/jen///e
Bei den Bezugsstoffen liegt Chenille im Trend,

als Uni oder als erhabenes Streifen- oder Blü-

tendekor. Velours-Kollektionen und Epingles

nehmen zu, genauso wie Stoffe im Wildleder-

Look. Bezugsstoff-Muster reichen von feinen,

oft grafischen Webdekors bis zur barocken

Pracht in Rot-Gold. Auch hier ist häufig Seide

im Spiel.

Bett- und Badtextilien werden nicht selten

im Kombi-Look angeboten. Bei den Produkt-

gruppen ist Farbvielfalt ein starkes Verkaufsar-

gument. So enthalten Kollektionen beispiels-

weise in einer Farbgruppe bis zu zwölf Töne -
von Babyblau bis Nachtblau oder von Blassrosa

bis Bordeaux-Rot.

/nferfexf//e ße/y/'ng - C/j/na /nfer-
nat/ona/ 7rac/e Fa/'r for <4ppeare/
FaJbr/'cs & >4ccesso/7es

77. te 7_9. Atö'rz 2003 te ße/y/« FvMteo«
Ce«/re

Die Intertextile Beijing - China International

Trade Fair for Appearel Fabrics and Accessories

- ist für eine weitere, erfolgreiche Messepräsen-

tation bereit. 400 Bekleidungsstoff- und Zu-

behörfirmen aus aller Welt drängen sich, um

auf dem dynamischen Bekleidungstextilmarkt

Chinas ein Stück vom Kuchen abzubekommen.

2003 wird es erstmals eine bedeutende Anzahl

thailändischer Hersteller geben, die auf der

Messe ausstellen. Fünfzehn Firmen haben sich

bereits für den Pavillon angemeldet, der vom

thailändischen Ministerium für Exportförde-

rung organisiert wird. «Wir werden einen

thailändischen Pavillon auf der Intertextile

Beijing organisieren, weil wir überzeugt sind,

dass diese Messe den besten Zugang zum chine-

sischen Markt mit seinem hohen Potential bie-

tet», so Triyaporn Boonsiriya vom thailändi-

sehen Ministerium für Exportförderung.

/nf/mafe Appeare/ Sa/on vergreis-
sert s/'ef) im /Wärz auf v/er Ftagen
Für den Intimate Appearel Salon, der jetzt in

Partnerschaft mit dem Messeveranstalter, Messe

Frankfurt, Inc., stattfindet, werden aufgrund

grösserer Ausstellernachfrage zusätzliche

Flächen im Millennium Broadway Hotel für die

Frühjahrsveranstaltung vom 2. bis 4. März

2003 in New York bereitgestellt.

/nferstoff Zls/a Spr/'ng - /nfernaf/"o-
na/ Fa6r/c Show
25. te 27. Afö'rz 2003 te 7/o«g 7Yo«g Co«-

re«7z'o« 6- ßteMz'o« C'e«/re

Bekleidungsstoffe aus Indien gehören zu den

Höhepunkten auf der Interstoff Asia Spring, die

vom 25. bis 27. März 2003 in Hongkong statt-

findet. Führende indische Hersteller und Liefe-

ranten werden sich zusammenschlössen, um

der Welt ihre dynamischen und vielfältigen

Produkte, darunter Seide-, Woll-, Synthetik-

und Baumwollstoffe, zu präsentieren. In den

vergangenen drei Jahren gab es in der indi-

sehen Textilindustrie wesentliche Reformen,

die eine Steigerung der Effizienz, der Produkt!-

vität und der Qualität zur Folge hatten. Für

Einkäufer und Interessenten auf der Suche

nach neuen Bekleidungsstoffen, drückt sich das

in einem grossen Angebot von Qualitätsproduk-

ten zu wettbewerbsfähigen Preisen aus. Indi-

sehe Textilien beschränken sich nicht mehr nur

auf handgewebte Baumwolle und Seide.

Fec/ifexf/V - /nternaf/ona/e Fach-

messe für Techn/sche Fexf/7/en und

l///"essfoffe
<3. te 70. 4&rz7 2003 /« Fra«£/wrZ «/« 47«/«

Einige Themen:

• Technische Textilien sorgen für schützende

Wohlfühlkleidung auch in Extrem-

Situationen

• Protech-Neuheiten und Trends auf der

Techtextil

• Techtextil- Symposium mit speziellen

Vorträgen zum Thema:

Protech/Personenschutz und Intelligente

Textilien

• Neue Tunnelfolie als Ersatz für herkömm-

liehe Gelege

• Neuer Infrarot-Strahler in der Herstellung

von Geotextilien

• Geotextilienbearbeitung mit neu ent-

wickeltem Nähkopf

• Membranfolie aus Polyurethan oder

Polyester gegen Lärm und Kälte

• Spinnsystem produziert neuartige Faser für

Lärmschutz und Isolierung gegen Kälte

• Online Registrierung für Techtextil-

Symposium ab sofort möglich

Der Internet-Auftritt der Techtextil - Inter-

nationale Fachmesse für Technische Textilien

und Vliesstoffe bietet ab sofort viele neue Servi-

ce für alle Symposiumsteilnehmer, Besucher,

Aussteller und Journalisten unter www.techtex-

til.com an. Diese Service sollen die Vorberei-

tungen auf das Techtextil-Symposium und die

Messe für alle Teilnehmer erleichtern.

/nformaf/on:
Afesve Frate/wr/

Pe/7re/««g Sctee/z/Z/ectera/ez«

C//-7002 tee/
Fe/. +77 (Ö)<57 3755559

te +77 (03(57 37555 i>5
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Tagungen
6. 57F/-/Co//ogu/um «ße/'ssfaser

2005» /'n 1/enb/nc/ung m/t c/em

2. /Uttext/V/enfag des bvse
Das Sächsische Textilforschungsinstitut e.V.

lädt zum 6. Kolloquium «Reissfaser 2003» am

1. und 2. Dezember 2003 in das GÜNNEWIG

Hotel «Chemnitzer Hof» in Chemnitz ein. In

Verbindung mit dem 6. Reissfaserkolloquium

findet am 2. Dezember 2003 der 2. Alttextilien-

tag des bvse - Bundesverband Sekundärrohstof-

fe und Entsorgung e.V. - statt.

Traditionelle Zielgruppen des Reissfaserkol-

loquiums sind Unternehmen entlang der tex-

tilen Kette mit Abfallproblemen, Hersteller und

Verarbeiter von Reissfasern und Pflanzenfasern,

der branchenbezogene Maschinenbau und sei-

ne Zulieferer, sowie die, mit dem Problemkreis

Textilrecycling und Pflanzenfasern befassten

Institutionen. Unter dem Hauptthema «Nach-

haltigkeit mit textilen Rohstoffen» sind zum

Kolloquium Fachvorträge mit folgenden

Schwerpunkten vorgesehen:

• Gesetze und Rahmenbedingungen für das

Textilrecycling

• Arbeitsschutz in Recyclingunternehmen

• Beiträge aus Wissenschaft und Forschung

zur Aufbereitung und Verarbeitung von

Textilabfällen und von Pflanzenfaserstoffen

• Erfahrungen mit der Umsetzung der

Altfahrzeugverordnung

• Rückblick auf die ITMA 2003.

Der 2. Alttextilientag des bvse wird sich dar-

auf aufbauend speziell mit den wirtschaftlichen

und politischen Problemen und Rahmenbedin-

gungen der Erfassungs- und Verwertungsindu-

strie für Alttextilien beschäftigen.

'nformaf/on;

Tfemz ZfemJ GW/o&

Ff 7325

05072 C/;e»zrezfc

fe/.: 0377 5274204
Far 0377 5274 753

Sympos/um «Sweafmanagemenf»
Am 29. Januar 2003 fand in Bern das 3. Sympo-
sium «Sweatmanagement» statt. Organisiert
wurde der Anlass durch die Abteilung Ausrü-

stung & ABC-Schutzmaterial der Gruppe Rü-

stung. Erwartet wurden gegen 200 Teilnehmer

aus dem In- und Ausland.

Mit dem 3. Symposium setzte die Abteilung

Ausrüstung & ABC-Schutzmaterial der Gruppe

Rüstung die Tradition fort und informierte über

das Gemeinschaftsprojekt «Sweatmanage-

ment», welches von der EMPA St. Gallen, der

Firma Christian Eschler AG und der Gruppe Rü-

stung getragen wird. Die Teilnehmer erfuhren

die neuesten Ergebnisse einer umfassenden

Studie über funktionelle Bekleidung, welche

den Transport von Feuchtigkeit (Schweiss) Uber

vier Schichten nach aussen begünstigt. Es han-

delt sich beim SWEATMANAGEMENT um ein

einmaliges Bekleidungssystem, welches über 3

Jahre erforscht, entwickelt und getestet wurde.

Jede Bekleidungsschicht ist auf die nachfolgen-

de abgestimmt und bewirkt dadurch ein opti-

males Mikroklima.

Die Symposiumsteilnehmer wurden auch

über das weitere Vorgehen bei der Vermarktung

der Qualitätsmarke «APPROVED in Switzer-

land» informiert. Nach Einsprachen von Swiss

Army / Victorinox können nun endlich Lizenz-

Verträge ausgearbeitet werden. Zurzeit beinhal-

tet der «Warenkorb» folgende Produkte: Frei-

zeitbekleidung, Sweatmanagement, Schuhe,

Socken und Sonnenbrillen. Im Laufe dieses

Jahres werden diese Produkte im Detailhandel

angeboten.

Im Weiteren demonstrierte die Abteilung

Ausrüstung & ABC-Schutzmaterial der Gruppe

Rüstung in 2 verschiedenen Workshops ihre

Flexibilität.

2nd European Conference on Pro-
fecf/Ve C/of/j/ng fFCPCJ «C/ia//en-

ges for Profecf/Ve C/of/i/'ng»
27. 5« 24. Atoz 2Ö03 /« Afora/rmr, Actem

Angemeldet sind 66 Referenten und 30 Poster-

Präsentationen aus 23 Ländern.

fefo/Tnab'ou;
Rwz/fe Afeteger

c/o /MM
Zerc/?e«/eW?fe. 5, C//-5074Ä. Ga//ew

M: +47 77 274 74 45

to +47 77 274 77 52

/«ferae/; «wze.ewz/w.c/)

/n/cyef an c/er
HocA)sc/7u/e für
Gesfa/fi/ng+Künst
(HG/O Luzern
An der Numtex 2002, der internationalen Ink-

jetfachmesse in Mulhouse, präsentierte der Stu-

dienbereich Textildesign der HGK Luzern in Zu-

sammenarbeit mit der ENSITM (Ecole Nationa-

le Supérieure des Industries Textiles de Mul-

house) und dem MISE (Musée de l'Impression

sur Etoffes de Mulhouse) eine Modeschau mit

inkjetbedruckten Kleidern. Die Modeschau

stiess auf sehr grosse Aufmerksamkeit und

weckte das Interesse im Fachpublikum.

Die Inkjettechnologie ist zukunftsweisend,

weil das spezifische Design für Inkjet noch ent-

wicklungsfähig ist. Bis anhin wurden vor allem

analoge Vorlagen unverändert digitalisiert, z.B.

Postkartenbilder, wie «Manhattan by night».

Der Studienbereich Textildesign stellt sich aber

die Aufgabe, über diese Reproduktionen hinaus

inkjetspezifische Entwürfe zu entwickeln und

analoge Vorlagen digital weiterzubearbeiten.

Dies führt zu einem erweiterten Gestaltungs-

Spielraum und macht eine neue Bildsprache im

Textildesign verfügbar.

Durch das grosse Potential der neuartigen

Drucktechnologie gewinnt die Textildesign-

Ausbildung an der HGK Luzern weiter an Be-

deutung. Auch die positiven Signale und das

Interesse aus der Industrie bestärkten die HGK
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Luzern in ihrer Entscheidung, Inkjetdesign und

die gestalterische Umsetzung der neuen Mög-

lichkeiten im Ausbildungsangebot anzubieten.

Zusätzlich zur Integration der neuen Tech-

nologie in den Diplomstudiengang entwickelte

der Studienbereich Textildesign in Zusammen-

arbeit mit der ENSITM in Mulhouse einen Ma-

sterlehrgang / NDS (Nachdiplomstudium). In-

genieurlnnen und Designerinnen werden im

Rahmen dieser Ausbildung ihr Wissen und ihre

gestalterischen Kenntnisse gegenseitig ergän-

zen und weiterentwickeln.

Gleichzeitig baut die HGK Luzern mit einem

Forschungsprojekt ihre Zusammenarbeit mit

dem MISE in Mulhouse aus. Die grösste Samm-

lung von textilen Druckmustern Europas (5

Mio. Druckvorlagen) steht dabei zur digitalen

Weiterbearbeitung zur Verfügung, sodass auf

der Basis der analogen Vorlagen neue inkjetspe-

zifische Dessins gestaltet werden können. Die

erarbeiteten Produkte sollen an der Inkjetmesse

2004 vorgestellt werden. Dank dem grosszügi-

gen Geschenk der Firma creation baumann,

Langenthal, und der Firma Ergosoft, Altnau,

kommt der Studienbereich Textildesign seinem

Ziel, die HGK Luzern zu einem Kompetenzzen-

trum für Inkjet zu machen, mit grossen Schrit-

ten näher. Als kleine Gegenleistung ermöglicht

die HGK Luzern den Angestellten der Firma

creation baumann, an Weiterbildungsangebo-

ten des Studienbereichs Textildesign im Wert

von 3'000.- SFr. teilzunehmen.

Die Schenkung der Firma Ergosoft wird mit

einem auf der Mimaki Inkjetmaschine gestalte-

ten und realisierten Plakat verdankt, das für

Werbezwecke weiterverwendet werden kann.

3 - 70 7age nach //WS 2003

/nfernaf/ona/e Messe für d/'e

ße/de/dimgsmascbmen/ndi/sfr/'e

Le/'fung;
SVT / Frau Brigitte Moser

7ag; Freitag, 23. Mai 2003

16.00 bis ca. 18.30 Uhr

Orf; SFT Zürich

Wasserwerkstrasse 119

8037 Zürich

Tel. 01/362 06 69

Fax.Ol/360 4150

/Referenten/
Programm;
Frau Susanne Noller, Fachlehrerin, STF Zürich

• Schnitt / CAD

Herr Walter Herrmann, Fachlehrer, STF Zürich

• Näh- und Bügeltechnik

Herr Stefan Gertsch, Gertsch Consulting &

Mode Vision

• Produktdatenmanagement (PDM)

Z/e/pub///cum;
Bekleidungstechniker, Geschäftsführer, Be-

triebsleiter, Gruppenleiter und Lehrlinge in der

Bekleidungsindustrie, Lehrbeauftragte

/Cursge/d;
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS: CHF 120.00

Nichtmitglieder: CHF 150.00

Lehrlinge / Studenten: Gratis

Anme/descb/uss; 5. Ma/' 2003

Der l/örsfanc/ c/er Sl/7" he-

grüssf fo/gendes neues
Gönner-M/fg//ed:

Hocbscbu/e für Gesfa/fung+Künsf
Abt. Mode-Des/'gn
4058 ßase/

Sl/7"- Kurs A/r. 3

/Veue Produ/rfe von R/'eter

Le/fung:
SVT / Herr Peter Minder

Tag; Donnerstag, 12. Juni 2003

13.30 bis ca. 18.00 Uhr

Orf; Aula der Firma Rieter AG

Winterthur

Klosterstrasse 20

8406 Winterthur

Tel. 052/208 71 71

Fax.052/203 18 95

/Referenten/

Programm;
Herr Hans Röösli, Marketing

• Selektives Reinigen

• Neue Karde C6O/C6I

Herr Jürg Bischofberger, Leiter Business Unit

• Kundenerfahrungen mit der neuen

Kardengeneration

Herr Rudolf Hehl, Neuentwicklungen

• Rotona- der kurze Weg zum Coregam

Herr Andreas Hellwig, Technologie

• Was entsteht aus Rieter Gam?

Besichtigung der neuen Karde C60

• Training Center

Apéro

Z/e/pub///cum;
Technisches und kaufmännisches Kaderperso-

nal der Garn- und Flächengebilde-Erzeugung,

Garnhandel, Verkaufsingenieure und Techno-

logen, textiler Nachwuchs

/Cursge/d;
Mitglieder SVT/SVTC/IFWS: CHF 150.00

Nichtmitglieder: CHF 190.00

Lehrlinge / Studenten: Gratis

Anme/descb/uss; 6. Zun/' 2003
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Samm/i/ng l/l/er-
ner Abegg - D/'e

frühen Jahre
Sammelleidenschaft und Sammlerglück des

jungen Werner Ahegg stehen vom 4. Mai bis 16.

November 2003 (täglich 14.00 bis 17.00 Uhr)

im Mittelpunkt der Sonderausstellung der

Abegg-Stiftung. Schon in den Erwerbungen der

frühen Jahre zeigte sich ein Mann von vielfälti-

gen Interessen und weitgespanntem Horizont,

der binnen weniger Jahre die Grundlage für ei-

ne Sammlung von Weltrang schuf. Gegen Ende

der 1920er-Jahre hatte Werner Abegg begonnen,

Kunstwerke zu sammeln. Entschlusskraft und

die Gunst des Augenblicks erlaubten es ihm, in

kurzer Zeit eine Sammlung von hohem Rang

zusammenzutragen. Seine Vorliebe galt dem

Kunsthandwerk des Mittelalters und der Re-

naissance, vor allem aber der Textilkunst von

der ausgehenden Antike bis zum 18. Jahrhun-

dert.

ZMb7 «S Ztefwwgß?

Als Werner Abegg 1939 angesichts des dro-

benden Krieges beschloss, seinen Wohnsitz von

Turin nach New York zu verlegen, waren

Schwerpunkte und Konturen der Sammlung
bereits deutlich ausgeprägt. Sie bestimmen

Ausrichtung und Charakter der Abegg-Stiftung
bis heute.

Die Ausstellung zeigt eine Auswahl der

frühen Erwerbungen Werner Abeggs. Ein reich

bebildertes Begleitbuch stellt den Sammler und
die Anfänge seiner Sammlung vor.

HO//VFO-7exf/7 - Stanc/arc/soft
ware Für 1/1/ebere/en

Softivaree/nfü/iri/ng be/' c/er F/'rma

/?uc/rsfub/AG, /.angentba/
Die Teppichweberei Ruckstuhl in Langenthal

ist ein mittleres Industrieunternehmen, das

sich in den vergangenen Jahren vor allem im

Bereich von hochwertigen, textilen Bodenbelä-

gen international einen Namen geschaffen hat.

Dem Firmencredo «Ruckstuhl-Teppiche aus

Naturfasern - Qualitätsanspruch und Mate-

rialästhetik seit 1881 in ökologischer Konse-

quenz» wird dabei konsequent nachgelebt. Das

Materialspektrum umfasst folgende natürliche

Fasern: Kokos, Sisal, Jute, Leinen, Hanf, Flachs,

Wolle, Baumwolle, Rosshaar, Ziegenhaar, Pa-

pier, Viskose und Edelstahl. Ruckstuhl AG setzt

zur Unterstützung ihrer Prozesse die Soft-

warelösung HOINFO-Textil ein. Zusätzlich zum

vollumfänglich vorhandenen Weberei-Modul

waren in diesem Projekt aus Sicht der prozess-

unterstützenden Softwarelösung folgende, spe-

ziehe und individuelle Anforderungen zu erfül-

len:

F/nfassmoc/u/
Im Angebot der Ruckstuhl AG sind auch abge-

passte Teppiche aufgeführt, d.h. Teppiche, die

nach dem Web- und Ausrüstungsprozess auf die

Kundenmasse zugeschnitten und mit einem

Band eingefasst und konfektioniert werden. Zur

Abdeckung dieser Anforderung wurde im Stan-

dardteil von HOINFO-Textil das Einfassmodul

geschaffen, das dem Benutzer bei der Auftrags-

erfassung die notwendigen Definitionen für die

Einfassung festlegen lässt.

ßedarFsrec/inung, Proc/u/cf/on und
Z.ager/jand//'ng
Der Produktionsprozess der Ruckstuhl AG

kann, je nach Artikel, äusserst vielfältig ausfal-

len. Da die Ausrüstung zum Teil auch im Aus-

land erfolgt, ist die Gesamtübersicht aller Wa-

ren der Schlüsselfaktor für eine effiziente Pro-

duktions- und Lagerplanung. Hierfür wurde in

HOINFO-Textil eigens eine Schnittstelle in eine

Speditionssoftware eingebaut, die massgebende

Daten für den Transport übertragen kann. Der

gesamte Ausrüstprozess wird zudem gleichzei-

tig im Lager abgebildet, sodass immer ersieht-

II
consultinglieh ist, wo, wann und

wieviel Ware unterwegs

ist. Ebenso umfangreich wurde die Eingangs-

kontrolle des Fertigmaterials aufgebaut, die,

via Barcodeerfassung, über einen exakt vorge-

gebenen Workflow vordefiniert ist und so die

hohen Qualitätsanforderungen der Ruckstuhl

AG unterstützt.

Pre/'s//'sfen une/ /Ca//cu/af/on
Die Ruckstuhl AG ist auf der ganzen Welt mit

einem umfassenden Vertriebsnetz tätig. Zudem

unterhält sie eigene Showrooms in Mailand

und Paris. Unschwer vorzustellen, dass die Er-

Stellung der marktbezogenen Preislisten eine

aufwändige Arbeit sein kann. Mit einem zusätz-

liehen Tool werden die Preise und die Gestal-

tung der detaillierten, insgesamt 300 Seiten

umfassenden Preisliste erstellt. Hierfür wird die

äusserst flexibel einsetzbare Preisfindung aus

HOINFO-Textil herangezogen. Ruckstuhl AG

arbeitet zudem mit dem im HOINFO-Textil vor-

handenen Kalkulationsmodul.

Auftrags- und Fxporfpap/ere
Wenn ein Unternehmen so stark exportorien-

tiert ist wie die Firma Ruckstuhl AG, dann rniis-

sen auch die entsprechenden Auftrags- und Ex-

portpapiere auf die Bedürfnisse der verschiede-
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A/oz/erwe /(««»zges'AMMWg

nen Märkte variabel definierbar sein. Sämtliche

Papiere aus HOINFO-Textil werden automa-

tisch mit den marktspezifischen Zahlungskon-

ditionen, Versandkonditionen, Sprachen, Ver-

kaufsbestimmungen (auf der Rückseite des Pa-

pieres), etc., ausgedruckt.

Das Resu/fat
Mit HOINFO-Textil verfügt die Ruckstuhl AG

heute über eine umfassende ERP-Lösung (Ent-

erprise Resource Planning). Sämtliche Module

wurden den Bedürfnissen der Webereiindustrie

angepasst. HOINFO-Textil unterstützt alle Pro-

duktionsprozesse des Unternehmens, von der

Beschaffung des Rohmaterials bis zur Ausliefe-

rung des Fertigproduktes. Besonders hervorzu-

heben ist dabei, dass alle Anforderungen im

Standardteil von HOINFO-Textil realisiert wer-

den konnten. Für den Kunden heisst diese Lö-

sungsform eine hundertprozentig releasefähige

Software im Einsatz zu haben und von der Ga-

rantie einer umfassenden Wartung profitieren

zu können.

ß+Z Coœ«//mg wzzrz/e 7j?S#

/fenß/er /«ßz'e/er

sz/zzge/z. ßz'zz zwz Tioffz/zefe/zfezz M/ar-
èez7er7/zzzezz razfe'er/ ßro/e/Ve z>z z/ezz ßera-
c/zezz z'zz/egner/e Vb/ztezre/öw/zzg /«V & Tfer

/z7ßr«zzc/>e (ßß/J), e-ßztfffzfiss, Grozz/wzzre,

zzzzz/ Mz/zzzgezzzezz/ 7/z/orzzzzz/zd/z,«)«fez7Z

(MV). Z)««é «afer gzwezz Z/yâ/zrzzzzg zw 2»W-

rac/zezz ßrq/'e^few zw fex/z7ezz T/wz/eW w«<Z

ofew z&wzZ georo/z/ze/zezz ßrazzcÄezz-i&zozzz-

7/OZZZ 7)«/ sz'c/z ß+Z Co»S«//OT^ XZ/Z/Z &o/zz/><?-

fezz/era 7zz/oz??z«/z%zrßzer zw c/er fexß/ßzwz-

c/ze etaWzPr/ Zfe ßz'zz/z/ßrz/zzg w« 7/07/VßO-

Zex/z7 ßez Zax/zTfz'raezz z/zzß z/z'e zw Zzzszzw-

»ze/z/wzzg wz7 7Vez/ez/z/z/7>rzzzzgezz o/7 ge-

zMzzvcfe ßera/zzzzg v/eéezz z&ßez zw Fozvfer-

grzz/zß. /w ßz'w/zz'Ärzzw^rp/etew ßez fexft/-

yz'rwew zurate/z «zzvscMeMz'c/» ßro/Äwz'tor-
ßez7er wz7 Zex7z7^eww7«zssew mggyefe/.

/nfor/naf/oa:
ß+Z Cozz^zz/ßw^

Zfectoc&m/rvme ¥7

C7/5>Ö74Ä. Gzz/fezz

M ++47/(0)77/274 57 57

ßzzx ++47/(0)77/274 57 77

ß-Mzz7 z'w/o@ô/cowsw/7z>z^.c/;

/«feme/ zzwze.ß/cozz,ra///z>z,g.c/>

A/acfr/rage-ßoom
ver/angt Konzen-
trat/on im l/l/a-
sc/iebere/c/)
Die Chr. Eschler AG in Bühler (Schweiz) mit ih-

rer Dachmarke Swissknit® ist seit Jahrzehnten

für die Stickerei-Industrie in der Ostschweiz ein

wichtiger Lieferant von so genannten Stickbö-

den auf Wirk-, und neuerdings auch auf Strick-

Basis. 1972 gelang es dem Schweizer Ma-

schenspezialisten, den ersten Kettwirktüll her-

zustellen, der dem aufwändigeren, teuren und

edlen Bobinett-Tüll sehr ähnlich sah und damit

die Stickerei- und Wäschebranche umkrempel-

te. Eschler wurde mit dieser Entwicklung weit-

weit zu einem der wichtigsten Partner im ge-

samten Stickbodenbereich. Die Eröffnung der

Produktion in Thailand im Jahre 2002 war eine

logische Konsequenz dieses ungebrochenen Er-

folges. Um die gesteigerte Nachfrage auch in
Zukunft termingerecht befriedigen zu können,

entschloss sich die Chr. Eschler AG im Wäsche-

sektor zur Konzentration auf diesen wichtigen

Produktbereich. Das bedeutet, dass Aufträge aus

der sportiven Wäschestoff-Kollektion uneinge-

schränkt ausgeliefert werden, jedoch auf die

Entwicklung einer neuen Wäschestoff-Kollekti-

on für die Sommer-Saison 2004 zugunsten der

Stickböden-Herstellung verzichtet wurde. «Wir

ßze Crz/zzßz/we z/zever scßözzezz V/z'c^zzzz/z'feï

sfezzzzzz/ wow r/er G&r. ßscWerHG' (4// ng7?& o/

feeßzc/zzre rasezwez/ ßp G&w/z'es)

sind überzeugt, dass wir mit dieser Konzentrati-

on auf eine unserer grossen Stärken die richtige

Entscheidung für die erfolgreiche Weiterent-

Wicklung unseres Unternehmens getroffen ha-

ben», erklärte Peter Eschier. Diese Weichenstel-

lung beeinflusst in keiner Weise den vielfältigen

Sportstoff-Bereich, der auch weiterhin ein ganz

wesentlicher Umsatzträger des Unternehmens

bleiben wird. Die Investitionen der letzten Jahre

schufen auch hier für eine verstärkte Weiterent-

Wicklung die entsprechenden produktionstech-

nischen Voraussetzungen.

/nformaf/on
(fer. ßvcWer/G"

C77 _9055 ßzfe/er

/zzfeme/ zzwze. evc/t/er. cozzz

E-mail-Adresse Inserate
inserate@mittex.ch

/?ec/a/rt/onssc/i/i/ss

Heft 3/2003;

77. Apr//2003
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/luto/vtarer FüAirungssf/7 wieder
ze/fgemäss?

dusgangs/age
In Zeiten der Wirtschaftsflaute, wo Märkte ein-

brechen, das Geld knapper wird und die auslän-

dische Konkurrenz billiger offeriert, sind wir

gezwungen effizienter und effektiver zu arbei-

ten. Dies zeigt sich auch im Führungsstil, im

Umgang mit den Mitarbeitern und Mitarbeite-

rinnen. Da wird Höchstleistung gefordert, und

viele Führungskräfte nehmen sich die Freiheit,

autoritär durchzugreifen. Kritik oder unange-

nehme Fragen haben keinen Platz. Auch regel-

massige, auf Dialog basierende Mitarbeiterge-

spräche - welche diesen Namen verdienen -
werden zur Seltenheit. Die Zeit drängt, Ge-

schäftliches hat Vorrang, der Kunde drängt, wir

reagieren entsprechend.

Doch tun wir in der uns zur Verfügung ste-

henden Zeit wirklich das Richtige? Sind die Pri-

oritäten richtig gesetzt? Hat das wirklich Wich-

tige und Dringliche genügend Platz?

Ist unser Denken und Handeln auf Nach-

haltigkeit ausgerichtet oder sind wir auf unver-

zügliches, kurzfristiges Reagieren trainiert?

Haben wir genügend Zeit zum Denken, Über-

denken und Nachdenken eingeplant? Führen

die Führungskräfte selbst oder werden sie durch

Fremdeinflüsse dominiert? Werden erworbene

Erkenntnisse auch in schwierigen Situationen

in die Praxis umgesetzt - trotz Widerständen?

Fragen über Fragen, die sich Führungskräfte

für sich selbst und im Führungsteam stellen

sollten.

Richtige Prioritäten zu setzen, ist eine Kunst

und verlangt viel Übersicht, einen langen Atem,

Erfahrung, genügend Selbstvertrauen und

Durchsetzungsvermögen.

l/l/o//en S/e auch in Zu/cunft beste-
hen?
Dann sind Sie herausgefordert, die Dinge nicht

nur richtig zu sehen, sondern sie auch sinnvoll

in die Praxis umzusetzen; unter welchen Rah-

menbedingungen auch immer! Nebst den wirt-

schaftlichen, finanziellen und technologischen

Aspekten, auf die ich hier nicht näher eintreten

möchte, ist die Führungspraxis ein Kernthema.

Voraussetzung für eine erfolgreiche, nach-

haltige Führung setzt - branchen-unabhängig

- erfahrene, stabile, mit der angewandten Psy-

chologie vertraute Menschen voraus. Also

Führungskräfte, die fähig und willens sind, das

Verhalten anderer Menschen zu beobachten

und entsprechende Verhaltensweisen und Reak-

tionen zu erkennen und richtig zu deuten.

Führungskräfte, die das Leistungs- und Ent-

Wicklungspotenzial ihrer Mitarbeiter/-innen

wahrnehmen und fördern.

Der fii/irungssf/7
Den für alle Situationen richtigen Führungsstil

gibt es nicht. Dieser ist situations- und mitar-

beiterbezogen individuell zu definieren und zu

praktizieren. Trotzdem gibt es einige grund-

sätzliche Überlegungen, wie Menschen erfolg-

reich geführt werden können.

In Zukunft ist das Mehrwert-Management -
nicht nur für den Kunden - sondern auch für

die eigenen Mitarbeiter/-innen mit einzubezie-

hen.

Führungskräfte, die durch ihre geschickte

Führung mehr Werte schaffen, motivieren Men-

sehen und bringen diese dazu, auch unter

schwierigen Verhältnissen Spitzenleistungen zu

erbringen.

Führen be/ssf l/l/erfe mebren/
Was heisst das konkret?

• Die Mitarbeiter/-innen sind uns

Führungskräften anvertraut.

• Menschen zu verstehen und zu bewegen;

weil Menschen etwas sein wollen und etwas

beitragen möchten. Menschen wollen

Leistungen erbringen.

• Als Kardinaltugenden gelten nach wir vor:

Klugheit, Gerechtigkeit, Mut und Mass.

• Im Zentrum der Marktwirtschaft von Geld

und Gütern steht die Würde des Menschen.

• Achtung, Wertschätzung, Vertrauen und

Spielfreude bestimmen erfolgreiche

Arbeitsteams in Unternehmen.

• Wer sich gut fühlt, wird glaubwürdig. Wer

gut mit sich umgeht, wird auch mit

anderen gut umgehen.

• Arbeit muss Sinn machen. Sinn ist die

Quelle echter Arbeitsmotivation.

• Neben dem Know-how wird die Frage nach

dem Know-why immer wichtiger; dieses

Know-why soll die Fragen beantworten:

• Was soll das Ganze?

• Wo ist das Ziel?

• Lohnt es sich wirklich?

• Um Mehrwerte (added values) zu schaffen

ist das Beziehungsmanagement vermehrt

zu pflegen:

• Führung ist Leistungs-, Zeit- und

Stressmanagement

• Führung lebt von Achtung und

Selbstachtung

• Führung ist Vertrauensmanagement

• Führung soll Fenster aufstossen; zum Sinn

der Arbeit / zum Sinn des Lebens

• Führung heisst das gute Beispiel vorleben.

Die Wissensüberflutung, mit der wir leben,

stellt uns unaufhörlich vor die Alternative: spei-

ehern oder vergessen / verarbeiten oder ver-

nichten. Wissen ist demnach auch professionell

zu managen.

Der Weg von der Information zum Wissen

setzt voraus, dass wir für uns wichtige Informa-

tionen beschaffen - sinnvoll einordnen und

klassifizieren - treffsicher systematisieren und

adressatengerecht kommunizieren.

Scb/ussfo/gerung
Mitarbeiter/-innen wollen wissen, wohin die

Reise geht. Wie der Kunde, schauen auch sie

auf die added values! Wer sie gewinnen will,

muss diesen Wünschen gerecht werden.

Firmenziele meine Ziele ihre Ziele

führen zu

Gemeinwohl Gruppenwohl Einzelwohl

Wenn es uns gelingt mit unseren Zielen und

unseren Aufträgen den Menschen nicht nur Ar-

beit, sondern auch deren SINN zu vermitteln;

dann strengen sie sich vermehrt an, unsere ge-

meinsamen Ziele zu erreichen. Dieser SINN

wird zu einem «added value» im Führungspro-

zess. Ein Mehrwert, der allen am wirtschaftli-

chen Prozess Beteiligten zu Gute kommt,

den Kunden - dem Unternehmen - den Mit-
arbeiter/-innen - den Investoren

und nicht zuletzt der Gesellschaft selbst.

Für das Unternehmen heisst das: Wertschöp-

fung. Wertschöpfung erworben durch echte Ko-

operation und offene Kommunikation verbin-

det Menschen, und gibt ihnen Motive sich ein-

zusetzen, das Beste zu geben.

Diese Kraft fliesst ein in den täglichen Ar-

beitsprozess und ermöglicht effizientes und ef-
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fektives Arbeiten. Den richtigen Weg, um hohe

Firmenziele auch nachhaltig zu erreichen.

l/l//'e sfebf es m/f unserer
Eübrungsprax/'s
Lassen Sie mal Ihre Arbeitsprozesse auf diese

«Gewinner-Methode» hin überprüfen. Sie wer-

den erstaunt sein, was für Reserven und Poten-

ziale noch vorhanden sind; zu was gutes Team-

work fähig ist, und der Einzelne zu leisten im-

stände ist. Der zusätzliche materielle wie auch

immaterielle Unternehmergewinn ist Ihnen ge-

wiss!

Fluktuationsraten, Krankheitsabsenzen,

Produktionsmängel, Reklamationen, Zeitverlu-

ste gehen zurück. In gleichem Masse steigt die

Produktivität, das gute Arbeitsklima und somit

auch das unverzichtbare konstruktive Team-

work. Da stimmt die Gleichung: 2 + 2 5!

So gesehen, können wir mit viel Zuversicht

und Optimismus die immer schwieriger wer-

denden Herausforderungen und gesellschaftli-

chen Veränderungen annehmen und bewälti-

gen. Erinnern wir uns an Aristoteles:

Klugheit - Gerechtigkeit - Mut und Mass

führen zu nachhaltigen Erfolgen, bei denen al-

le Beteiligten partizipieren können. Solche Er-

folgserlebnisse motivieren, stärken unser

Selbstvertrauen und erleichtern - auch in

schwierigen Situationen - unsere positiven Ein-

Stellungen Menschen und Aufgaben gegenüber.

Welcher Führungsstil eignet sich wohl in

unserer individuellen Situation am besten, die

entsprechenden Rahmenbedingungen so zu

setzen, damit dieser Führungserfolg ermöglicht

wird?

Ha/or: Em// Z/mmermßww

Iiier beginnt die Führungsverantwortung je-

der einzelnen Führungskraft und des Füll-

rungsteams. Eine Aufgabe, die hohe Sozial-

kompetenz, viel Geduld und sensitives Einfüh-

lungsvermögen erfordert.

Weue Gebäuc/e,
neue Perspe/rf/'-
ven
Die Gebrüder Loepfe AG gehört dank wegwei-

senden Innovationen zu den weltweit führen-

den Anbietern von elektronischen Online-Qua-

litätssicherungssystemen für Spinnereien und

Webereien. Das kleine, innovative Unterneh-

men erzielt einen Umsatz von 45 Mio. CHE, be-

schäftigt rund 150 Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter und ist mit dem Standort

Wetzikon/Schweiz eng verbunden. Der neue,

gelungene Erweiterungsbau ist eine Investition

in die Zukunft. Das Unternehmen steuert auf

Erfolgskurs und blickt optimistisch in die Zu-

kunft.

Der neue Erweiterungsbau wurde zukunfts-

gerichtet konzipiert und ermöglicht ein weite-

res Wachstum. Der Flächenanteil der Büro-, La-

bor- und Produktionsflächen wurde massiv er-

höht und die Produktionsabläufe entscheidend

verbessert. Somit sieht sich das Unternehmen in

der Lage, die Reaktionsgeschwindigkeit zu er-

höhen und die Durchlaufzeiten zu reduzieren.

Dies ermöglicht eine Senkung der Kosten und

ist Garant für ein weiteres Wachstum.

ße/cennfn/s zum Standort Sc/ii/ve/z
Der neue Bau verdeutlicht die Verbundenheit

von Loepfe mit dem Stammhaus in

Wetzikon/Schweiz. Er symbolisiert Kontinuität,

Stabilität und Sicherheit. Solche emotionalen

Aspekte sind für das Unternehmen, das 1955

von den Gebrüdern Loepfe in Zürich gegründet

wurde, wichtig. Die Stärken des Produktions-

Standortes Schweiz liegen für Loepfe vor allem

im hohen Ausbildungsstand der Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter. Sie sind es, die den inter-

nationalen Erfolg von Loepfe auch in Zukunft

sicherstellen werden. Zudem sind Westeuropa,

und besonders die Schweiz, noch immer das

Zentrum der textilen Verfahrensentwicklung,

auch wenn die textile Produktion mittlerweile

ihren Schwerpunkt nach Asien verlegt hat.

/mpressum
Organ der Scbi/ve/zer/'scben
l/ere/n/gung von
7exf///acb/eufen (51/7") Zür/'cd

110. Jahrgang
Wasserwerkstrasse 119,8037 Zürich

Tel. 01 362 06 68

Fax 01 360 41 50

E-Mail: svt@mittex.ch

Postcheck 80-7280

gleichzeitig:

Organ der /nfernaf/ona/en
Eöderat/on von l/l//r/cere/- und
Str/'drere/'-Each/euten,
Z.andesse/rf/on Scbi/ve/z

Peda/cf/'on
Dr. Roland Seidl, Chefredaktor (RS)

Dr. Rüdiger Walter (RW)

weitere Mitarbeiterinnen:

Hannelore Seidl

Martina Reims, Köln, Bereich Mode

Peda/rt/onsadresse
Redaktion «mittex»: redaktion@mittex.ch

Postfach 355

Höhenweg 2

CH-963O Wattwil

Tel. 0041 71 988 63 82

Tel. 0041 79 600 41 90

Fax 0041 71 988 63 86

ßeda/ct/'onsscb/uss
10. des Vormonats

Abonnement Adressänderungen
Administration der «mittex»
Sekretariat SVT

Abonnemenfspre/'se
Für die Schweiz: jährlich Fr. 46-
Für das Ausland: jährlich Fr. 54.-

/nserafe
Inserate «mittex»: inserate@mittex.ch

Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9

4914 Roggwil
Tel. und Fax 062 929 35 51

/nserafensc/i/uss: 20. des Vormonats

Druc/r Satz E/fbo
ICS AG Cavelti AG

Postfach Wilerstr. 73

9630 Wattwil 9200 Gossau
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A. Herzog AG, Textil-Recycling, 3250 Lyss
Tel. 032 385 12 13 Fax 032 384 65 55 E-Mail: contact@herzog-lyss.ch

TEXTA AG, Zürcherstr. 511, 9015 St. Gallen

TEXTA.J Tel +41 (0)71 / 313 43 43 Fax +41 (0)71 / 313 43 00
E-Mail: texta@swissonline.ch, Internet: www.texta.ch

Recycling sämtlicher Textilabfälle

G ir Covering Maschinen (Luftverwirbelun

Bänder

\ JHCO
'ELR/TIC

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 3311 Fax 01 7183451
E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Bally Band AG, 5012 Schönenwerd
Telefon 062 858 37 37, Telefax 062 849 29 55
E-Mail: meyer.ballyband@bluewin.ch
Internet: www.ballyband.ch

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

JHCO Elastic AG, 4800 Zofingen
Tel. 062 746 90 30, Fax 062 746 90 40
Internet: www.jhco.ch E-Mail: info@jhco.ch

Kyburz + Co., CH-5018 Erlinsbach
Telefon 062 844 34 62, Telefax 062 844 39 83
E-Mail: kyburz-co@bluewin.ch
Internet: www.kyburz-co.ch

Bandwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Baumwolle. Leinen- und Halbleinengewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Baumwollzwirnerei

Bäumlin AG, Tobelmüli, CH-9425 Thal Telefon 071 888 12 90, Fax 071 888 29 80
E-Mail: baeumlin-ag@bluewin.ch Internet: www.baeumlin-ag.ch

E. Ruoss-Kistler AG, 8863 Buttikon, Tel. 055 444 13 21, Fax 055 444 14 94
E-Mail: rk@ruoss-kistler.ch, Internet: www.ruoss-kistler.ch

Beratun

GHERZI
Unternehmensberater und Ingenieure
für die Textil- und Bekleidungsindustrie
Gessnerallee 28, CH-8021 Zürich

Bodenbeläge für Industriebetriebe

Forbo-Repoxit AG, 8404 Winterthur
Telefon 052 242 17 21, Telefax 052 242 93 91

Internet: www.repoxit.forbo.com

Breithalter

G. HunzikerAG
Alte Schmerikonerstrasse 3

CH-8733 Eschenbach

Tel. 01/2110111
Fax 01/211 22 94

info@gherzi.com
www.gherzi.com

«l
Tel. ++41 (0)55 286 13 13, Fax ++41 (0)55 286 13 00
E-Mail: sales@hunziker-ruti.ch, Internet: www.hunziker-ruti.ch

Chemiefasern

ACORDIS
Acordis Schweiz GmbH, Bachrüti 1, 9326 Horn
Tel. 071 841 21 33, Natel 079 423 32 44,
Fax 071 845 17 17
E-Mail: acordis_ch@swissonline.ch
Internet: www.enka.de oder www.twaron.com

ENKA Viscose Filamentgarn, TWARON Aramidfaser, FORTAFIL Carbonfaser
TECHNORA Aramidfaser

-Ems
EMS-GRILTECH
CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

Dockenwickler

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet www.emsgriltech.com

£ Willy Grob AG
alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG
Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50

E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

^ Neuenhauser Maschinenbau GmbH

/WV//*/7»iW/CW Ladestr. 5, D-49828 Neuenhaus
/Mtr///MJv/ Tel +49 (0) 5941 604-0, Fax +49 (0) 5941 604-201

Internet: www.neuenhauser.de

E-Mail: neuenhauser@neuenhauser.de

Druckknöpfe und Ansetzmaschinen

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/344 20 07 Fax 032/344 20 02
E-Mail: info@brero.ch Internet: www.brero.ch
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Elastische und technische Gewebe

Innovative Gewebe

schoeller®

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen
Tel. 081/785 31 31, Fax 081/785 20 10
E-Mail: info@schoeller-textiles.com
www.schoeller-textiles.com

Elektronische Kettzuführun

Willy Grob AG

alte Schmerikonerstrasse, 8733 Eschenbach SG

Telefon 055 286 13 40, Fax 055 286 13 50

E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

Elektronische Musterkreationsanlaqen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Etiketten aller Art und Verpackunqssysteme

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Schachenstrasse 24, 5012 Schönenwerd
Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

Etikettenwebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Fachmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Filterqewebe

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

exellä

Huber & Co. AG Bandfabrik
CH-5727 Oberkulm

Telefon 062/768 82 82 • Fax 062/768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64
Telefax 071 923 77 42

Filter-, Entsorgungsanlagen

Luwa
LUWA
Wilstrasse 11

CH-8610 Uster

Ein Geschäftsbereich der Zellweger LUWA AG

Telefon +41 1 943 51 51

Telefax +41 1 943 51 52
E-Mail: info@luwa.com
Internet: www.luwa.com

Garne und Zwirne

C.BEERLI AG
Zwirnerei-Färberei

9425 Thal
Telefon 071 886 16 16
Telefax 071 886 16 56
Internet: www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

Seiden-, Viscose- und Polyesterzwirne, roh und gefärbt

Hochwertige Naturgarne

CAMENZIND
Camenzind + Co. AG, Seidenspinnerei, CH-6442 Gersau
Tel. +41 41 829 80 80 Fax +41 41 829 80 81 www.natural-yarns.com

Copatex, Lütolf+Ottiger, 6330 Cham, Tel. 041 780 39 20 oder 041 780 104

Fax 041 780 94 77 E-Mail: copatex@bluewin.ch

CWC TEXTIL AG
Hotzestrasse 29, CH-8006 Zürich
Tel. 01/368 70 80
Fax 01/368 70 81

E-Mail: cwc@cwc.ch

- Qualitätsgarne für die Textilindustrie

TKZ Industriegarn

T. Kümin
Rieterstr. 69
Postfach
CH-8027 Zürich 2

Telefon
Telefax

0041 01 20223t
0041 01 201 40/

E-Mail: tkzkuemin@bluewin.c

9001 St. Gallen
Telefon 071 228 47 28
Telefax 071 228 47 38

lnternet:http\\www.nef-yarn.ch
E-Mail: nef@nef-yarn.ch

NEFdGC
Aktiengesellscha

OWîst 'AÇ
Seestrasse 185, Postfach 125

CH-8800 Thalwil
Telefon 01 720 80 22
Telefax 01 721 15 02
E-Mail: e.obrist.ag@dplanet.c

Rubli Industriegarne; Inhaber Walter Häuptl
Ruhbergstrasse 30, 9000 St.Gallen
Telefon 071/260 11 40, Fax 071/260 11 44
E-Mail: waiter.haeuptli@rubli-industriegarne.ch
Aktuelle Garne für Mode, Heimtex und Technik

SLGtextiSLG Textil AG
Lettenstrasse 1

Postfach
CH-8192 Zweidien
Tel. +41 (0)1 868 31 31

Fax +41 (0)1 868 31 32
E-Mail: info@slg-textil.com, Internet: www.slg-textil.com

INDUSTRIEGARNE
INDUSTRIAL YARNS
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SCHNYDER & CO.
8862 SCHÜBELBACH
Qualitätszwirne / Garnhandel

Tel. 0041 55 440 11 63, Fax 0041 55 440 51 43

www.schnyder-zwirne.ch / a.tanner@schnyder-zwirne.ch

H
SPINNEREI STREIFF
Spinnerei Streift AG
Zürichstrasse 170
CH-8607 Aathal

Tel. +41/1 933 66 00
Fax +41/1 933 66 10
E-Mail: verkauf@streiff-ag.ch
Internet www.streiff-ag.ch

C Zürcher • stalder
Garne - Kurse - Bücher - Reisen - Webgeräte

Zürcher • Stalder AG
Postfach, CH-3422 Kirchberg
Tel. 034 448 42 42, Fax 034 448 42 43
E-Mail: zsag@zsag.ch

Farbige Handarbeitsgarne

arnsenqmaschinen

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

Grosskaulenwaqen

für Weben, Stricken, Klöppeln, Basteln

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 71833 11 Fax 01 7183451
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach

Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Handarbeitsstoffe

ZETAGAG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Handel und Verkauf von Zwirnen

Kunz Textil Windisch AG, Dorfstrasse 69, 5210 Windisch
Tel. 056 460 63 63, Fax 056 460 63 99

Hülsen und Spulen

KÜNDIG TMMU1
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

açquardmaschinen

Stäubli AG
Seestrasse 240, 8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 24
E-mail: sales.textile@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Kantenzwirne

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Kartonhülsen/Schnellspinnhülsen

Hülsenfabrik Lenzhard
Industriestrasse 5, CH-5702 Niederlenz
Postadresse: Postfach, CH-5600 Lenzburg 1

Telefon 062 885 50 00, Fax 062 885 50 01

E-Mail: info@huelsenfabrik.ch
Internet: www.huelsenfabrik.ch

Fabrikation von Kartonhülsen für die aufrollende Industrie.
Versandhülsen u. Klebebandkerne. Winkel-, Rollenkantenschutz.
Zertifizierte Qualitätssicherung nach DIN ISO 9002 / EN 29002

Kettbäume

KUNDIG ®0WD§0©ffl
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Kettenwirkmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Klimaanlagen

Luwa
LUWA
Wilstrasse 11

CH-8610 Uster

Ein Geschäftsbereich der Zellweger LUWA AG

Telefon +41 1 943 51 51

Telefax +41 1 943 51 52
E-Mail: info@luwa.com
Internet: www.luwa.com

Kunststoffetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Schachenstrasse 24, 5012 Schönenwerd
Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

(KD
NI LORN

WORLDWIDE

Laqergestelle

SSI Schäfer AG

CH-8213 Neunkirch

Tel. 052/687 32 32, Fax 052/687 32 90,
E-Mail: ssi-info@ssi-schaefer.ch, Internet: www.ssi-schaefer.ch,

Lufttexturierun

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG

SCHÄRER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch
Spulmaschinen Garnprozessmaschinen
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Musterkollektionen und Musterei-Zubehör

y./VN,

S
TEXAT AG

TEXAT AG CH-5012 Wöschnau

MUSTERKOLLEKTIONEN Tel. 062/849 77 88
Fax 062/849 78 18
E-Mail: texat.ag@swissonline.ch

Musterwebstühle

ARM AG, Musterwebstühle, 3507 Biglen
Tel. 031 701 07 11, Fax 031 701 07 14

E-Mail: arm.loom@bluewin.ch
Internet: www.arm-loom.ch

Nadelteile für Textilmaschinen

n
BURCKHARDT

OF SWITZERLAND

Nähzwirne

Christoph Burckhardt AG

Pfarrgasse 11

4019 Basel
Tel. 061 631 44 55, Fax 061 631 44 51

E-Mail:info@burckhardt.com; www.burckhardt.com

Böni & Co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052/723 62 20, Fax 052/723 61 18

Coats Stroppel AG, 5300 Turgi, Telefon 056 298 12 60, Telefax 056 298 12 90
E-Mail: coats.stroppel@pop.agri.ch

Reinigungsmaschinen für Spinnerei und Weberei

Luwa
LUWA
Wilstrasse 11

CH-8610 Uster

Schaftmaschinen

Ein Geschäftsbereich der Zellweger LUWA AG

Telefon +41 1 943 51 51

Telefax +41 1 943 51 52
E-Mail: info@luwa.com
Internet: www.luwa.com

5
Stäubli AG
Seestrasse 240, 8810 Horgen
Telefon 01 728 61 11

Telefax 01 728 66 24
E-mail: sales.textile@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Schaumaschinen

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

Schlichtemittel

Blattmann Cerestar AG

Blattmann Cerestar AG, 8820 Wädenswil
Tel. +41-(0)1-789 91 00, Fax +41 (0)1-780 68 71, Mobil +41-(0)79-331 81 42
E-Mail: ruedi.ruetti@blattstar.com

Schmelzklebstoffe

Cms
EMS-GRILTECH
CH-7013 Domat/Ems
a unit of EMS-Chemie AG

Phone ++41 (0)81 632 72 02
Fax ++41 (0)81 632 74 02
E-Mail info@emsgriltech.com
Internet http://www.emsgriltech.com

Schmierstoffe

M TA L O N
Offizielle Vertretung von

METALON® PRODUCTS CANADA

MOENTAL TECHNIK LAN)
Netzelen If

CH-6265 Rogglisw

Tel. +41 62 754 03 I0 Fax+4I 62 754 031

Mail: metalon@smile,c[

Spinnereimaschinen

tl-T-1- ; am I i -- m

Spulmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Rieter Textile Systems
CH-8406 Winterthur
Telefon 052/208 71 71

Telefax 052/208 83 20

Internet www.rieter.com

E-Mail info@rieter.com

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

CH-8812 Horgen
Tel 01 718 33 11 Fax 01 718 34 51

E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Stramine

ZETAG AG, 9213 Hauptwil, Telefon 071 424 62 11, Fax 071 424 62 62
E-Mail: zetag@compuserve.com

Strickmaschinen/Wirkmaschinen

Maschinenfabrik Steiger AG, 1895 Vionnaz, Tel. 024 482 22 50, Fax 024 482 2271

E-Mail: info@steiger-textil.ch

echnische Gewebe

Jean Kraut AG, Weberei, 9532 Rickenbach b. Wil, Telefon 071 923 64 64

Telefax 071 923 77 42

extilmaschinen-Handel

HB
Heinrich Brägger
Textilmaschinen
9240 Uzwil
Telefon 071 951 33 62
Telefax 071 951 33 63

extilmaschinenöle und -fette

ASEOL

Shell Aseol AG
3000 Bern 5

Tel. 031 380 77 77 Fax 031 380 78 78

E-Mail: shell-aseol-ag@ope.shell.con
Internet www.shell.ch

extilmaschinenzubehör

KÜNDIG ÏÏÔMHH ®0W0§D(H
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: sales,ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch
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SRO Wälzlager AG
Zürcherstrasse 289

9014 St. Gallen

Tel. 0/1 / 278 82 60, Fax: 071 / 278 82 81

E-Mail: SROAG@bluewin.ch

+ TEMCO Maschinen-Zubehör
+ FAG Kugel- und Rollenlager
+ OPTIBELT Keil- und Zahnriemen
+ TORRINGTON Nadellager

Ultraschall Schneide- und Schweissgeräte

KÜNDIG ÏÏHMLH
Hch. KÜNDIG + CIE. AG
Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Rüti ZH
Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01
E-Mail: sales.ktd@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Unterhalt und Reinigungen

MPW-Weber GmbH
Mobil 079 462 47 23

m.weber@mpw-weber.ch

Unternehmensberatun

E/VCOTEX Group
Beratungen für die gesamte Textilindustrie
CH-8866 Ziegelbrücke
Tel. 055/ 617 37 11 Info@encotex.ch

akuum- Garnkonditionieranlagen

konditionieren + dämpfen
Xorella AG, 5430 Wettingen, Tel. 056 437 20 20
Fax 056 426 02 56, E-Mail: info@xorella.ch
website: www.xorella.ch

alzenbeschichtungen

HUBER+SUHNER
HUBER+SUHNER AG
Geschäftsbereich Rollers
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0) 1 952 22 11

Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

arenspeicher

Zöllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

ebblätter für alle Maschinentypen

CH-9434 Au/SG
P.O. Box 441
Feldstrasse 17-19
Telefon: 071 747 50 70
Telefax: 071 747 50 78
E-Mail: info@wefatex.com

li'^M I II i Hill I

WEBEREI TANNEGG
Frottiergewebe z.B. für Werbegeschenke mit
Einwebung, Stickerei oder bedruckt.
Besuchen sie uns im Fabrikladen oder im Internet
internet: www.tannegg.ch * E-Mail: weberei@tannegg.ch
Tanneggerstr. 5 • CH-8374 Dussnang • Tel. 071 977 15 41 • Fax. 071 977 15 62

eberei-Vorbereitungssysteme

S>
Stäubli Sargans AG
Grossfeldstrasse 71, 7320 Sargans
Telefon 081 725 01 01

Telefax 081 725 01 16
E-mail: sargans@staubli.com
Internet: www.staubli.com

Webketten-Einziehanlagen und -Knüpfanlagen

ebetiketten und Etiketten aller Art

SWITZERLAND
Bally Labels AG

Schachenstrasse 24, 5012 Schönenwerd
Telefon 062 858 37 40, Telefax 062 849 40 72

E-Mail: info@bally.nilorn.com
Internet: www.ballylabels.ch

Wir geben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identität

<S>
NILORN

WORLDWIDE

ebmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CH-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

SULZER HEXT//. Sultex AG
Hauptsitz
CH-8630 Rüti
Telefon +41 (0)55 250 21 21

Telefax +41 (0)55 250 21 01

contact@sultex.com
www.sultex.com

ettelmaschinen

Jakob Müller AG, Frick
CFI-5070 Frick Switzerland

Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

ubehör für die Spinnerei

Bräcker
Bräcker AG
CH-8330 Pfäffikon-Zürich
Telefon +41 1 953 14 14
Telefax +41 1 953 14 90
E-Mail: sales@bracker.ch

BERKOL
^

: : S Ï

ubehör für die Weberei

HORGEN

GROB HORGEN AG, CH-8810 Horgen
Telefon 01 727 21 11

Telefax 01 727 24 59
E-Mail: sales@grob-horgen.ch
Internet www.grob-horgen.ch

HUBER+SUHNER AG
Geschäftsbereich Rollers
CH-8330 Pfäffikon/ZH
Tel. +41 (0)1 952 22 11

Fax +41 (0) 1 952 27 50
www.berkol.ch
berkol@hubersuhner.com

Webschäfte

Weblitzen
OPTIFIL® Fadenauge

Kantendreher-Vorrichtungen
Kettfadenwächter

Lamellen



Eidgenössische Höhere Fachprüfung (HFP)
für Textilmeister/Textilmeisterinnen

Die Trägerorganisationen führen im Jahr 2003 die Höhere
Fachprüfung für Textilmeister/Textilmeisterin wieder
durch.

1. Prüfungsreglement Für die Prüfung im 2003 gilt das Prüfungsreqlement vom
22. März 1993

2. Fachrichtungen VEREDLUNG • SPINNEREI/ZWIRNEREI • WEBEREI

(Die Prüfung je Fachrichtung wird nur bei genügender
Anmeldungszahl durchgeführt)

3. Prüfungsdaten HERBST 2003
Prüfungen Fächer 1 bis 5

Prüfungen Fächer 6, 7, 8
2.-18. September 2003
3. Oktober 2003

4. Prüfungsgebühr chf9so-

5. Anmeldeschluss 1. Mai 2003
Massgebend ist das Datum des Poststempels.
Anmeldungen sind zu senden an:
TEXTILVERBAND SCHWEIZ, Geschäftsstelle HFP,
Waldmannstrasse 6, 9014 St.Gallen

6. Anmeldeformulare können bei der Geschäftsstelle gratis bezogen werden.
Telefon 071 274 90 90, Telefax 071 274 91 00,
E-Mail: corinne.egli@tvs.ch

7. Zulassungsentscheide Die Kandidaten werden bis am 15. Mai 2003
schriftlich informiert. Die Anmeldung wird mit dem
Zulassungsentscheid definitiv.
Damit wird auch die Prüfungsgebühr fällig.

SWISS TEXT ILES DON'T LIMIT YOUR IMAGINATION - GET IT PRODUCED



Samt-, Satin-, Zierbänder sowie Haftverschlüsse für:

• Konfektion • Dekoration • Floristen • Verpackung

Kuny AG
Benkenstrasse 39, CH-5024 Küttigen
Telefon 062 839 91 91

Telefax 062 839 91 19

Ein flexibler, »ollstufiger Betrieb www.kuny.ch
SQS-Zertifikat, iso 9001 E-Mail: info@kuny.ch

E-mail-Adresse
Inserate

inserate@mittex.ch Marketing-/Verkaufsleiter
mit langjähriger Erfahrung; 38 Jahre; m; d/i/e
perfekt

sucht neue Herausforderung in international
tätigem Textilunternehmen

Kontaktaufnahme unter:
Chiffre B/03/02
Anzeigenverwaltung m/'ffex
Frau Claudine Kaufmann Heiniger
ob. Freiburgweg 9, 4914 Roggwil
Telefon: 062 929 35 51, E-Mail: inserate@mittex.ch

rü

Wir sind ein international führender Hersteller von
qualitativ hochstehenden textilen Webprodukten in

Langenthal und Melchnau. Zu unserem Kundenkreis
zählt vorwiegend der öffentliche und private Verkehr.

Für unsere Teppichproduktion suchen wir mit Eintritt per
sofort oder nach Vereinbarung eine/n

Webermeisterin als Schichtführerln

Sie stellen einen reibungslos funktionierenden Ablauf in
der Abteilung sicher unter Berücksichtigung von Wirt-
schaftlichkeit, Qualität, Termin und Umwelt. Moderne
Produktionsanlagen stehen zur Verfügung und Sie wer-
den durch fachlich kompetente Mitarbeiterinnen unter-
stützt.

Wir wenden uns an eine flexible Persönlichkeit mit der
Grundausbildung als Textilmechaniker oder Mechaniker.
Idealerweise verfügen Sie über eine Weiterbildung an
der Textilfachschule und sind offen für weitere Aus-
bildungen. Sie sind bereit zu Schichtarbeit (2-, teilweise
auch 3-Schicht-Betrieb). Vorausgesetzt wird Selbständig-
keit, Zuverlässigkeit und Teamfähigkeit. Ebenfalls ver-
fügen Sie über ein gutes Durchsetzungsvermögen.
Grundkenntnisse EDV (auf der Basis Windows) werden
erwartet.

Nehmen Sie diese nicht ganz alltägliche Herausforderung
an, dann freuen wir uns auf Ihre vollständige schriftliche
Bewerbung an

Lantal Textiles
Personalabteilung / Frau Marianne Kölliker
Berghofstrasse 1

4917 Melchnau
Tel. direkt: 062 916 73 84
E-Mail: marianne.koelliker@lantal.ch
Internet: www.lantal.ch

Bandweberei
Ribbon Manufacturers

Manufacture de rubans

Exclusive Line

Trend Line

Deco Line
Techno Line
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workfashion.com ag
Frautalstrasse 3
CFI-6332 Flagendorn-Cham ZG
Telefon 041 784 84 84
Fax 041 784 84 85
mailbox@workfashion.com

OPAKTÜ ELL
rund um die Uhr, weltweit

für Sie unter WW.mitteX.Ch

- Stellenmarkt

- Bezugsquellennachweis

und NEU
- regelmässig News aus der Textilbranche

So erfahren Sie auch zwischen zwei Zeitschriften
topaktuell immer das Neuste aus der Textilbranche.



In Zusammenarbeit mit SVT
Reisearrangements zur Int. Textilmaschinen-Ausstellung

22. - 29. Oktober 2003 Birmingham
Reisen mit 1 Nacht
24.-25.10.2003
25.-26.10.2003
26.-27.10.2003

Reisen mit 2 Nächten
21.-23.10.2003
23.-25.10.2003
25.-27.10.2003
27.-29.10.2003

Reisen mit 3 Nächten
21.-24.10.2003
22.-25.10.2003
24.-27.10.2003
26.-29.10.2003

Reise mit 4 Nächten
21.-25.10.2003
22.-26.10.2003
25.-29.10.2003

Pauschalpreise pro Person in Sfr.
Hotel Unterkunft SWISS LUFTHANSA & KLM Zusatz-

inkl. Frühstück 1 Nacht 2 Nächte 3 Nächte 4 Nächte 1 Nacht 2 Nächte 3 Nächte 4 Nächte nacht
Novotel Doppelzimmer 1210 1470 1730 1990 1120 1380 1640 1900 260

Einzelzimmer 1460 1940 2420 2900 1370 1850 2330 2810 480

Copthorne Stand. Doppelzimmer 1245 1545 1845 2145 1150 1450 1750 2050 300
Einzelzimmer 1520 2050 2580 3110 1420 1950 2480 3010 530

Copthorne Sup. Doppelzimmer 1280 1610 1940 2270 1180 1510 1840 2170 330
Einzelzimmer 1585 2170 2755 3340 1490 2075 2660 3245 585

Quality Walsall Einzelzimmer 1400 1850 2300 2750 1320 1770 2220 2670 450

Airline- SWISS: LUFTHANSA:
Bedingungen: - mindestens eine Nacht Sa. auf So. in Birmingham - mindestens eine Nacht Sa. auf So. in Birmingham

- Zuschlag ohne Sonntagsregelung 285 - Zuschlag H-Klasse 125

Folgende Leistungen sind inbegriffen:
Zuschlag ohne Sonntagsregelung

KLM:
auf Anfrage

Flugreise mit Swiss Zürich-Birmingham-Zürich
Flugreise mit KLM via Amsterdam nach Birmingham retour

Flugreise mit Lufthansa via Frankfurt nach Birmingham, retour via
Düsseldorf oder München
Flotelunterkunft Ihrer Wahl inkl. Frühstück

Zuschlag bei 1 Nacht ohne Sonntagsregel 285

Ab 2 Nächten gelten obenerwähnte Preise

Preisänderungen bleiben vorbehalten

Flugpläne:
SWISS

Flugplanänderungen bleiben vorbehalten Flugplan Lufthansa und KLM auf Anfrage

Strecke Flugnr. Flugtage Flugzeiten Strecke Flugnr. Flugtage Flugzeiten
Zürich-Birmingham LX 420 täglich 10h00-10h45

LX 422 täglich 15h05-15h55

LX 424 tägl. ohne Samstag20h30-21h20

Birmingham-Zürich LX 425

LX 421

LX 423

äglich ausser Sonntag

äglich
äglich

36h20-09hl5
11 h20- 14h 15

16h35-19h30

Basel-Birmingham LX 412 tägl. ohne Sonntag07h 10-08h00

LX 416 tägl. ohne Samstag 17h25-18h 15

Birmingham-Basel LX 413

LX 417
äglich ausser Sonntag

äglich ausser Samstag

)8h35-llhl5
18h50-21h30

Hotel Novotel, 70 Broad Street, Birmingham (Stadtzentrum)
Gehobenes Mittelklassehotel im Stadtzentrum von Birmingham. Das Hotel offeriert Nichtraucher-Zimmer, Restaurants, Fitness-Center,
Sitzungsräume sowie Sekretariats- und Übersetzungsdienste. Die grossen Zimmer verfügen über Bad/Dusche, WC, Telefon, TV,
Minibar, Modem-Data Port.

Hotel Copthorne, Paradise Circus - Birmingham (Stadtzentrum)
Modernes Erstklassehotel im Stadtzentrum von Birmingham. Das Hotel verfügt nebst Business-Center, Restaurant, Bar auch über einen
Indoor-Pool und Sauna. Alle Zimmer verfugen über Bad/Dusche, WC, Telefon, TV, Modem-Data Port und Klimaanlage.

Hotel Quality Walsall, 20 Wolverhampton Road West, Bentley (Fahrzeit zur Messe ca. 25 Minuten)
Modernes Mittelklassehotel ca. 15 Meilen nördlich von Birmingham mit direktem Anschluss an die M6-Autobahn. Das Hotel bietet
Nichtraucher-Zimmer, Restaurant, Coffee-Shop, Cocktail Lounge, Fitness-Center, Sauna, Indoor-Pool, Sitzungsräume und
Sekretariatsdienste. Die Zimmer verfügen über Bad/Dusche, WC, Telefon, TV, Radio, Haartrockner, Bügelpresse und teilweise über
Klimaanlage.

Auskunft und Beratung:
KÜSTER REISEN AG RAPPERSWIL
TEL. 055 / 220 5 220 FAX 055 / 220 5 225

akus@kuster-reisen.ch



Mit effizienten Lösungen
zu neuen Chancen!
Köln, 6.-10. Mai 2003

Am 6. Mai 2003 startet in Köln die weltweit bedeutendste
Fachmesse für Bekleidungsmaschinen undTextil-
Verarbeitung. Sie bietet der Branche fünf Tage lang die mit
Abstand wichtigste Informations- und Order-Plattform.
Die Angebotsbereiche im Überblick:

• Zuschnitt, CAD
• Näherei/Füge- und Befestigungstechnik
• IT/EDV/Logistik, Qualitätsmanagement, Medien
• Produktaufbereitung, interner Materialfluss,

Distributionslogistik
• Maschinen/Verfahren zur Konfektion technischer Textilien

Ein umfangreiches Rahmenprogramm rundet die einzigartige
Fachmesse ab: Auf dem IMB-Forum werden Lösungen und

Chancen präsentiert, sowie Praxiserfahrungen diskutiert.

See you in Cologne!

Für Reisearrangements zum Messebesuch
wenden Sie sich bitte an den Spezialisten:
BTI KUONI Event Solutions, Messen, Postfach 288, 8064 Zürich
Tel: 01/73665 50, Fax: 01/73665 51

e-mail: messereisen@kuoni.ch oder an BTI-Centers

Bestellungen von Eintrittskarten und Katalogen
sowie weitere Informationen:
Handelskammer Deutschland - Schweiz, Büro Koelnmesse
Tödistrasse 60, 8002 Zürich,Tel.: 01/283 6111, Fax: 01/283 6121
e-mail: info@koelnmesse.ch, www.koelnmesse.ch

koelnmesse

Das T-Shirt als genial einfaches Kleidungsstück
ist auf der ganzen Welt bekannt - deshalb steht

es als Symbol für den Anwendungsbereich
Clothtech auf der Techtextil 2003. Unter diesem

Zeichen präsentieren Ihnen weltweit führende Anbieter in-

teressante Innovationen für den Einsatz technischer
Textilien in der Schuh- und Bekleidungsherstellung. Zum

Beispiel Smart-Textiles mit unterschiedlichsten Funktionen
oder neuartige Hightech-Zwirne. Darüber hinaus bieten die

Techtextil und das parallel vom 7.-10.4.2003 stattfindende

Symposium Gelegenheit zum interdisziplinären Dialog.
Das bedeutet für Sie und Ihre Arbeit neue Perspektiven,
Anregungen und Kontakte.

Weitere Informationen erhalten Sie bei

Messe Frankfurt, Vertretung Schweiz,
Fürstentum Liechtenstein
Tel.: (0 61) 3 16 59 99, Fax: (0 61) 3 16 59 98

info@ch.messefrankfurt.com
www.techtexti I .com

Frankfurt am Main
8.-10. April 2003

Messe
Frankfurt

TECHTEXTIL
Internationale Fachmesse fürTechnischeTextilien und Vliesstoffe

Hightex. It's our Future.

www.imb.de

we enorpl;o your business
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